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Meesiinleys Wktimatum. 


Wird Spanien Das Bräliminar: Frie- 
dvens:Brotofodl unterzeichnen? 


Wenn nicht, foll fofort eine jtarfe Slotte nach dor- 
tigen Geftaden abdampfen. 


Die Dons: erleiden eine weitere Niederlage bei Cape 


Sau Juan auf Portorico. 


Holguin von General Garcia belagert. 


Alervlei 3evigkriten vom Kriegsſchauplatz. 


Wafhington, D. E., 11. Aug. Spa= 
nien nıuß fich bis Mitternacht entichei= 
den. Sit bis dahin das Protokoll nicht 
unterzeichnet, jo werden die Verbands 
lungen abgebrochen und der Strieg mit 
aller Schärfe forigejegt werden. 
jo wird fofort ein Waffenftillitand 
berfiindet. 

Madrid, 11. Auguſt. In Res! 
gierungstreifen ift die Untwori der | 
Ber. Staaten auf Spaniens Note ans 
geblich günftig aufgenommen worden. | 

MWafhingten, D. E., 11. Aug. Dian 
erwartet bier, dah der franzöjiiche | 
Botjchafter Heute noch von der jpani= 
jhen Regierung angemiefen wird, Das 
aejiern entiworjeneBräliminarjriedens- 
Brototol zu unterzeichnen. Sobald 
Dies gejchehen ift, wird Siaats-Celre- 
tär Day im Auftrage des Präfiventen 
ein Gleiches thun, und damit wäre 
man dem definitiven Friedenzichluß 
um ein Bebeutendes nähergerüdt. | 

Der Präjident erwartet übrigens | 
feine jolch’' jegnelle Antwort von Yta- 
drid, zumal das Wrototoil in engliicher | 
Sprache adbgefaßt ift und Die Webers 
fegung in’s Franzöfifche längere Zeit 
in Anjprud nimmt, 

Wafhingten, D. E., 11. Aug. 
Protofoll, welches dieBedingungen ent- 
hält, auf welchen die iüinjtigen Fries | 
densverhandlungen geführt werden Tol- 
len, ift geitern der fpanijchen Regierung | 
als Uinimwort auf feine Vivie prompt 
binübergefabelt worden. G3 nimmt ; 
den Charafter eines Ultimatum an. 
Der Präfident war einigermaßen irri= 
tirt ob der mannigfachen Winfelzüge, 
welche in der jpanifchen Note enthalten, 
der SHereinziehung von Fragen, Die in 
feiner Note vom 31. Juli nicht berührt | 
worden und dem Verlangen nach Er- 
Härungen über Buntte, welche erit 
durch die definitiven Friedensperhande 
Iungen erledigt werden fünnen. Diefe 
Teiterungen verleihen der panijchen 
Note den Unfchein, als od fie der Hin- 
zögerung der Negotiationen dienen folle. 
Indeß iſt beichloffen worden, dieſe Ab— 
ſchweifungen zu ignoriren und die Note 
als eine Annahme aufzufaſſen. Wenn 
Spanien es ernſt mit dem Abſchluß des 
Friedes meint, wird dies daraus her— 
vorgehen, daß es Herrn Cambon er— 
mächtigt, das Protokoll zu unterzeich— 
nen. Daß dieſes heute noch geſchehen 
könnte, iſt allerdings kaum wahrſchein— 
lich. Man wird in Madrid erſt wieder 
einige Zeit zur Ueberlegung brauchen. 

Für die definitiven Friedensver— 
bandlungen wird allein die Erledigung 
der Philippinen- Frage verbleiben, und 
die Friedenstommifläre, melche der 
Präfident abjendet, werden ihr Pro- 
gramm volljtändig ausgearbeitet mit- 
nehmen, fie werden borgezeichnet erhal- 
ten, was fie zu fordern haben und mel- 
che Zuaeitändniffe zu machen ihnen ges 
ftattet ift. Spanien mird fich diefem 
Programm zu fügen baben. Man 
glaubt in Adminiftrationskreifen, daß 
Botfhafter Cambon von Madrid 
aus ermächtigt merden wird, 
das Präliminar-Prototol als Be 
bollmächtigter Spanien? zu unter- 
zeichnen. Wird ihm diefe Ermädti- 
gung nicht zu Theil, fo find damit die | 
Verhandlungen abaebrochen, und eine | 
Ylotte wird unverzüglich nach den fpa= 
niichen Geftaden abaeben, doc) gilt eine 
Weigerung Spaniens troß der heute 
überreichten gemundenen Antwort nicht 
als wahrſcheinlich. 

Man glaubt, daß das Protokoll 
einen Waffenſtillſtand einſchließt. Die 
Flottenbehörden beſtanden darauf, daß 
als Bedingung zu einem MWaffenitill- | 
ſtand eine weſentliche Garantie oder 
ein Pfand gegeben werde, daß etwa das 
Caſtell Morro an die amerikaniſchen 
Streitkräfte ausgeliefert werde. 


Das 


Ein fiegreiches Gefecht bei Cape San Juan. 


Cape San Juan, Portorico, 11. 
Aug. Eine Abtheilung von 800 ſpa-⸗ 
niſchen Soldaten machte am Diens— 
tag in aller Frühe einen Angriff auf 
vierzig, in der Nähe des Leuchtthurms 
bon Cape San Juan lagernde amerika— 
niſche Matroſen. Es entſpann ſich ein 
heftiges Gefecht, das mit dem Rück— 
zug der Spanier endete, nachdem bie | 
Anerifaner Verltärtung erhalten. 

Auf amerifanifcher Seite wurde der | 
Ser-Kadet Wm. 9. VBoardman, aus | 
Laivrence, Majf., ftammend, leicht ver= 
mundet. Die Amerifaner zogen ich 
fpäter unter Dedung der Gefüge von 
der „Amphitrite” zurüd. 

An dem Gefecht nahmen auch drei 
Chicagoer Matrojen theil. Ihre Na= 
men find: E. 3. Strubeir, W. %. Leo- 
nard und E. Dlefon. 

Coamo, Portorico, 11. Aug. Troop 


Wird! 
anderfeit3 das Prototoll unterzeichnet, 


ı Comp. ©, 71. 


E von New Norf hat die Spanier, 
welche feit der Eroberung von Coamo 


. ——— — — — — * 


ſter Lieutenant Richard Harden, J. 


= 


Freiwilligen = Infanterie = Regiment, 
Diftrift Columbia, Leberleiden. 
Beförderungen ın der Flotte, 
Wafhingten, D. E., 11. Aug. Der 
Präfident hat befchloffen, dem Con 
areß anzuempfehlen, Rear Admiral 
Sampfon um 8, und Kommodore 
Schley um 6 Nummern auf der Avan— 
cements-Lifte zu befördern. Dadurch) 
werden Beide in bie Klaffe der Rear- 
Aodmirale der Flotte verjeht, nur mit 
dem Unterfohied, daß Kommodore 
Schley direft unter Sampfon zu ftehen 
fommt. Kapitän Glarf vom „Dregon“ 


| wird ebenfalls fehs Nummern in ber 
| Upancementslijte undLieutenant,om= 
ı mander Wainmwright 
| borgerückt werben. 


acht Nummern 
Eine Menge ans 


| derer Beförderungen in der Flotte find 


geflohen jind, auf der Straße nad) iz | 


bonito vier Meilen meit verfolgt. Die 
Umertifaner wurden in ihrem Vordrin= 
gen dur) den Gayon Fluß aufgehal- 
beffen Brüde die Spanier ges 
Iprenat hatten. Wußerdem verhinder- 
ten fie ven Üebergang über den Fluß 
Durch das Feuer einer Batterie, die au 
der Spibe des Berges Ajomite aufge 
tellt ij. Die abgejejfene Kavallerie 
rwiderte das Feuer und hielt ihre 
Stellung, obne Verlufte zu erleiven. 
Ein Bataillon des Dritten Wisccon= 
finer Yegiments fam ihnen zur Hilfe, 

Heute hat die Kolonne des Generald 
Wilſon Ruhetag, beſſert die Brüde 


ron 
uubi, 


aus dnoszirt die S | ; Be ie 
aus und refognoszirt Die Stellung des | Halten mird, tft flüchtig geworden und 


Feindes. Dieſelbe iſt ſehr ſtark auf 
den Kämmen der Berge gelegen, durch 
tiefe Schluchten geſchützt und beherrſcht 
die Straße. Die Spanier haben meh— 
rere Kanonen aufgepflanzt, darunter 
zwanzig Maſchinen-Geſchütze, die von 
dem Torperdobooterſtörer „Terror“ in 
San Juan genommen und ins Innere 
geſchickt worden ſind. Es wird ſchwie— 
rig ſein, dieſe Stellung durch Flan— 


kenmärſche zu umgeben. 


Vom eubaniſchen Uriegsſchauplatz. 
Santjago, 11. Auguſt. Unter klin— 


gendem Spiel iſt geſtern das 10. Bun— 
des-Infanterieregiment durch dieStadt 


marſchirt, um ſich auf dem Hilfskreu— 
zer „St. Louis“ nach den Ver. Staa— 
ten einzuſchiffen. Die Mannſchaften 
machten einen vorzüglichen Eindruck, 
und die Bevölkerung eilte aus allen 
Stadttheilen herbei, um ſich die Trup— 
pen anzuſehen. Vielfach wurde Letz— 
teren auch Beifall geklatſcht. An der 
Werfte ſpielte die Regiments-Muſit 
patriotiſche Weiſen, bis das Lichter— 
ſchiff „Capron“ eintraf, welches das 
Regiment nach dem „St. Louis“ 
brachte. Auch das 9. Infanterie-Regi— 
ment geht mit dieſem Dampfer nach 
dem Norden ab. Der ſpaniſche Dam— 
pfer „Iſsla de Luzon“ iſt eingetroffen. 
2136 ſpaniſche Soldaten werden mor— 


gen auf ihm die Heimreiſe antreten. 


Santjago, 10. Auguſt. Oberſt-Lieu— 
tenant Jane, vom Stabe General Gar— 
cia's, iſt von der Front hier eingetrof—⸗ 
fen. Er meldet, daß die Inſurgenten 
Gibara, an der Nordküſte der Provinz 
Santjago de Cuba, beſetzt hätten und 
daß General Garcia jetzt mit 8000 
Mann das vom ſpaniſchen General 
Lugue beſetzt gehaltene Holguin bela— 
gert. 

Santjago, 10. Aug. W. Ramsden, 
der 35 Jahre lang britiſcher Konſul 
in Santjago war, iſt in Kingſton, Ja— 
maica, geſtorben. Er erreichte ein Alter 
von 58 Jahren und hinterläßt außer 
jeiner Witime drei Töchter und vier 
Söhne. Biner der Lebieren ijt briti- 
ſcher Vize-Konſul in Manila. Rams— 
den's Dienſtleiſtungen während des 


jehigen Krieges, und ſeine Bemühun— 


gen, die Uebergabe Santjago's herbei— 
zuführen, um ſo Blutvergießen zu ver— 
ſindern, wie auch ſein freundliches Be— 
nehmen gegen alle Unterthanen werden 
unvergeßlich bleiben. 


Vie Truppen General Shafters. 


Waſhington, 11. Aug. Das Kriegs— 


Departement hat folgenden Geſund— 
heitsbericht von General Shafter aus 
Santiago de Cuba erhalten: 


Geſammtzahl der Kranken am 9. 
Auguft, 2830. Gefammtzahl der ie: 
berfälle 2043, Gejammtzabl neuer 


| Fälle 233, Anzahl der zum Dienftegu- 


297 
327 


rüdgefehrten 327. 
Yugufi: Gemeiner 


Iodte für den 8. 
Louis C. Heath, 
New VYorker Infante— 
rie, Malariafieber. Gemeiner William 


Adams, Comp. F, 20. Infanterie, Ma— 
lariafieber. 
A, 1. Illinoiſer Freiwilligen-Infante— 


Albert Mickelſon, Comp. 


rie-Regiment, Typhusfieber. Capitän 


Gregory Barrett, 10. Infanterie, chro— 
niſche Ruhr und Malariafieber. Todte 
für den 9. Auguſt: 


Gemeiner 
Wilſon, 10. Kavallerie, Folgen des 
gelben Fiebers. Gemeiner John Ho— 
gan, Comp. D, 34. und 35. Michigan, 
Typhusfieber. Gemeiner Franklin 
Campbell, Comp. G, 7. Infanterie, 
Folgen von Syphilis. Gemeiner F. 
C. Cobety, Comp. M, 34. Michigan, 
gelbes Fieber. Gemeiner M. D. Per— 
kins, Comp. G, 7. Infanterie, gelbes 
Fieber. Gemeiner Joſeph Lane, Comp. 
J. 9. Maſſachuſetts, Typhusfieber. 
Gemeiner George Cullman, Comp. L, 
34. Michigan, Typhusfieber. Gemei— 
ner Merritt Chambers, Comp. A, 4. 
Infanterie, Ruhr und Erſchöpfung. 
Gemeiner William Green, Comp. H, 
2. Maſſachuſetts, Typhusfieber. Er⸗ 


John 


in der Empfehlung des Präſidenten an 
den Congreß eingeſchloſſen. 
Rohe Lyuchjuſtiz. 
Clarendon, Ark., 11. Aug. Fünf 
Farbige, drei Männer und zwei Frau— 
en, die angeblichen Mörder des reichen 
Kaufmannes John T. Orr, ſind von 


einem Pöbelhaufen gelyncht worden. 


Ihre Namen ſind: Will Sanders, Den— 
nis Ricard, Manſe Caſtle, Rilla Wea— 
ver und Suſie Jacobs. 

Während die fünf Leichen an dem 


Zweige eines Baumes hingen, lag die 


| 
| 


Leiche der Wittme des ermordeten tanz 
nes in einer Zelle im Countygefängniß. 

Frau Orr beginq Selbjtmord, nad)= 
dem jie vollftändig zufammengebrochen 
mar und ein theilmeifesßeftändniß ab- 
gelegt hatte. Klara Morris, die in 
dem Coroners-Verditt für den tragi- 
fchen Tod Orr’3 mit verantwortlich ae= 


wird jebt von Beamten verfolgt. 

Orr wurde in ber vergangenen jFrei= 
tag Nacht hinterrüds in jeiner Woh- 
nung erfchoilen, als er gerade von einer 
Chorprobe heimfehrte. Nach ihrer VBer- 
baftung legte Frau Orr ein Gejtänd- 
niß ab. Sie gab zu, daß fte ihrer Kö— 
chin gejagt habe, fie wünfche, daß ihr 
Mann todt fei und daß fie irgend ‘e= 
nand $200 geben molle, der ihn ums 
bringe. Nach den Angaben Carr’3 hat 
te eine der angeflagten Negerinnen ihm 
gejagt, Frau Orr wünjce, daß ihr 
Mann getödtet werde und wolle $200 
für die That bezahlen, Er milligte ein, 
wurde dann aber fchwach und übertrug 
die Aufgabe an Ricard. Nicard be 
ftritt ebenfalls jede Schuld und Elagte 
Gaitle an. Die Negerin in dem Fall 
war al3 Köchin und Dienerin in dem 
Drr’fchen Haufe und bei dem nqueft 
ftellte fich heraus, daß fie im Auftrage 
der Frau Orr handelte und einen 
Mann fand, den Mord zu begehen. In 
welcher Verbindung Frl. Morris zu 
dem Morde ftand, ift noch nicht ganz 
tar. 


Staats⸗Konvente. 


Lincoln, Nebr. 11. Aug. Auf dem 
Staats-Konvent der Republikaner in 
Nebraska wurde Richter M. L. Hay— 
wood für das Gouverneursamt nomi— 
nirt. Die Platform ſpricht ſich für Bei— 
behaltung der Goldwährung aus und 
indoſſirt MeKinleys auswärtige Po— 
litik. 

Springfield, Mo., 11. Aug. Hier 
tagt zur Zeit der dem. Staats-Konvent 


Euntſetzliches Verbrechen. 

New York, 11. Aug. Der PBolizift 
Henry E. Hamley hat heute feine be= 
tagte Mutter, fowie jeine Gattin und 
beiden Kinder durch Revolverſchüſſe 
ichwer verlegt und dann Gelbjtmord 
begangen. Die entfegliche Unthat trug 
fich in dem Haufe Nr. 643 6. Ve. zu. 
Ein Streit über Geldangelegenheiten 
fol Anlaß zu dem Verbrechen gegeben 
haben. 

Er Botihafter Phelvs ſchwer 
trank. 


Benninston, Dt, 11. Yug. Edw. 
J. Phelps, unter Clevelands erfter Ver- 
waltung Botſchafter am Hofe von St. 
James, liegt ſchwer erkrankt im Hauſe 
General MeCullough's darnieder. Ein 
gefährliches Herzleiden hat ihn befallen, 
und die Merzte hegen ſchimme Beſorg— 
niffe um den Patienten. 


Ein Redakteur ermordet, 


Stephenville, Ter., 11. Aug. Aus 
ftin King, Rebakteur des hiefigen „Ap= 
peal“ ift von Harry Willtans, den er 


ı angeblich in feinem Blatte beleibigte, 


eritochen worden. Frau Williams war 
ihrem Gatten bei der Blutthat behilf- 
ih. Da3 Ehepaar befindet fi in 
Haft. Man befürchtet ein Iynchgericht, 


Ausland. 


Der Sturm im Rheinland, 
Schweres Uiheil im Kölner Dom angerichtet. 


Köln, 11. Aug. Der Hagelfturm, 
welcher, wie bereitS gemeldet murbe, 
diefer Tage mit elementarer Gemalt 
über Köln und Umgegend dahinae- 
brauft, hat leider auch) fat fämmtliche 
Szeniter des herrlichen Doms, darunter 
biele der von Städten, Botentaten und 
einzelnen Gefchlechtern geſtifteten 


; Kunftwerfe der Glaßmaleret zertrüm= 


von Miffouri. „Silber-Did“ Bland tft | 


die Hauptfigur auf demfelben. 
permanenten Borfiter murde M. ©. 
Benton gewählt, der in feiner Unnab- 
meftede erilärte, daß die Silberfreiprä- 
aunasfrage wiederum zum „Ifue” der 
Wahltampaane gemacht merden follte, 
Richter Win. E. Marfhall murde als 
Dberrichter für den langen Termin, 
und Richter Le Roy B. Vaillant für 
den kurzen Termin nominirt. 


Eckſteinlegung. 


Harrisburg, Pa., 11. Aug. Unter 
Anweſenheit der hervorragendſten 
Männer des Staates iſt hier geſtern in 
feierlicher Weiſe der Eckſtein zum neuen 
Kapitolgebäude gelegt worden. Es iſt 
derſelbe, der auch bei dem im Februar 
vorigen Jahres durch eine Feuersbrunſt 
zerſtörten geſchichtlich denkwürdigen 
Kapitol als ſolcher gedient hatte. Unter 
den Gäſten des Kapitol-Baukommiſ— 
ſion befanden ſich Staatsbeamte, Rich— 
ter des Supreme- und des Superiorge— 
richts und Mitglieder der Geſetzgebung. 
Nach einer kurzen Unfprache des Goup. 
Haftings bielt Oberit U. K. MeElure 
von Philadelphia Die eigentliche Feit- 
rede. Das neue Kapitol wird etwa eine 
halbe Million Dollars kojten. 


Für ein Natonal-Dentmal. 


Wafhington, 11. Aug. Col. W. 9. 
Michael, der Chefclert des Staatsde— 
partements, bat heute Namens 
„National Reunion Monument Affo- 
ciation“, deren Präfident er ift, ein 
Rundſchreiben ergehen laffen, in mel: 
chem er die G. U. R. auffordert, die 
Snitiative zu ergreifen, um das Pro= 
jeft der Errichtung eines großartigen 
National-Denfmals in Washington zu 
fördern. Das Dentmal, welches die 
neue Einigung der Nation verewigen 
wird, foll, wie es in dem Birkular 
heißt, eines der großartigiten werden, 
die auf der ganzen Welt zu finden 
find. 

Feltgenommene Bahnräuber. 

Sefferfon, Wis., 11. Aug. Unmeit 
pon hier verfuchten fünf Trampa einen 
Perſonenzug zu berauben, wurden aber 
durch Revolverfchüffe verfcheucht, ehe 
fie irgendwelche Beute machen fonnten. 
Später gelang e8 der Polizei, alle fünf 
Banditen einzufangen. Zmei von ih- 
nen beißen Batrid Cohoe und Michael 
Carney. 


Zum 


der Kontraktes 


| 
| 


mert. mn dem unweit Deub gelegenen 
Kalk ift die große NRingofenziegelet ein- 
gejtürgt, wobei zwei Arbeiter getödtet, 
fünf verwundet wurden. In Poll wur: 
den beim Einsturz ihres Häuschens eine 
Wittme nebft ihren beiden Kindern jo 
ſchwer verlegt, daß fie jeht dem Tode 
nahe find. In Bayenthal wurden Hun— 
derte von Arbeitern brotlos, weil das 
Unmetter die Mafchinenfabrif abvedte 
und theilmeife zum Einfturz brachte, 
Die Schäden an Gärten, Feldern und 
Sluren jind in Alt-Köln und Umge— 
gend jo groß, daß der Oberbürgermeis 
fter es für nöthig befunden hat, einen 
öffentlichen Aufruf zu Sammlungen 
von Geld und Lebensmitteln u.i.w. zu 
erlaflen, um den Armen, die fich nicht 
felbjt helfen können, in ihrer Nothlage 
zu Hilfe zu fommen. — Der Rhein ift, 
Jomweit man fehen fann, mit Triimmern 
aller Art bededt. 


Aus dem Sachſenwalde. 


Berlin, 11. Aug. In Friedrichsruh 
iit es jet jtil geworden. Die ganze 
samilie hat das Schloß verlafien, das 
Wachtkommando vom Infanterie-Re— 
giment Graf Boſe (31.) iſt wieder nach 
ſeiner Garniſon abgerückt, nur das De— 
tachement Seidligsftürafliere it dage- 
blieben, u mjeinem todten Chef bis zur 
definitiven Beifegung die Ehren zu er= 
mweijen. Die Beifegung in dem Mau- 


joleum fann nicht vor 6 bis 8 Wochen | 


erfolgen. An diefer Zeit hofft der Ar— 
hitett Scharnbed aus Hannover den 
Ihon angefangenen Bau des Maufv: 
leum3 vollendet zu haben. Wird fo der 
legte Wille des Verftorbenen geachtet 
und peinlichjt ausgeführt, fo alauben 
doc Vertraute des Bismard’TchenHaus 
jes, daß Fürft Herbert in Bezug auf 
die Dienerfchaft des Verftorbenen zu 
jehr feine eigenen Wege gegangen ift, 
Fzürjt Herbert hat nämlich vor feiner 
Ubreife nad) Schönhaufen allen Be: 
dienfteten feines Vater zum 1. Olto= 
ber gefündigt und ihnen gerathen, fich 
bei Zeiten nach anderenStellungen um= 
zufeben. Manchen der Leute, die auf 
febenslängliche Dienftleiftung im fürft- 
lihen Haufe gerechnet hatten und die 
bei Lebzeiten bes berjtorbenen Fürften 
ficherlich nicht entlaffen worden wären, 
fonmt dieje plöbliche Kündigung To 


bald nach dem Heimgang ihres biöhes | 


rigen Gebieters jehr hart an; in ihre 
Irauer um den Tod des geliebtenYHerrn 
miifcht fich die Beforgniß um die eigene 
Aufunft. Sie alle find tief bevrüdt, 
einzelne jollen gatız verzweifelt fein. 


China gibt nad. 


London, 14. Yuguft. Aus Peking 
fommt die Nachricht, dab das chinelt- 
che auswärtige Umt alle Bedingungen 
bemilligt hat, welche der ruffifche Ge: 
ſchäftsträger Pawloff bezüglich des 
für die Anleihe zur Ver: 
längerung der Niu-Chwang-Bahn ges 
ftellt hat. Diefe Bedingungen ftehen 
im ftrilten Widerfpruch mit den Bes 
dingungen de unterzeichneten Sons 
traftes und haben den Zmed, die Yus- 
führung des Kontraftes zu hindern. 


Vom Staifer eingeladen. 


Berlin, 11. Yuquft. Der Kaifer hat 
die Vertreter aller enangeliichen Sir- 
chen im Auslande, einjchließlich derje- 
nigen in der Ber. Staaten eingeladen, 
der am 31. Ditober ftattfindenden Ein= 
mweihung der Kirche des Erlöfers in Se= 
rujfalem beizumohnen. 


Bahnhofs: Brand. 


Berlin, 11. Auguft. Hier brach iim 
Dachſtuhl des Schleſſiſchen Bahnhofes 
ein Brand aus, der anfänglich große 
Dimenſionen anzunehmen ſchien, aber 
doch bald von der eigenen Feuerwehr 
des Bahnhofes gelöſcht wurde. 


| 


Kriegs-Nüftungen. 

Kopenhagen, 11. Yuauft. Ulle See- 
Forts find plöglich in Vertheidigungs- 
zuftand gefeßt worden, was gemaltiges 
Auffehen erregt hat. Dan vermuthet, 
daß Diefe Vorfihtsmaßregeln auf die 
Befürchtung eines Konflittes zmifchen 
Dänemark und Rußland zurüczufüh- 
ren ift. Das amtliche Organ kündigt 
an, daß die däniiche Regierung 500,- 
000 Kronen für Munition verauggabt 
habe und daß fie eine weitere Bewilli- 
gung dazu vom Neichttag erwarte, 

Der Bapit ift frank, 

Nom, 11. Aug. Der Bapft leidet an 
einem heftigen Schüttelfroft. Auf den 
Nath des Leibarztes Dr. Lapprei find 
einftweilen alle Wubdienzen abbeftellt 
worden. E3 find Gerüchte im Umlauf, 
wonach der Bapft Außerft Schwach tft 
und alle Gejchäfte vom päpftlichen 
Staatsfefretär Kardinal Rampolla be= 
forgt werben. 


Eurzon ift BicesKötnig. 


London, 11. Auguft. Das ausmär- 
tige Amt hat heute die Ernennung de3 
Herrn George N. Curzon zum Vize— 
lönig von Indien formell befannt ges 
geben. 

(Telegrapdifche Notizen auf der Annertstte) 


Loralbericht. 
Unglücks fälle. 


Bei den Löſcharbeiten an der Bil— 


derrahmenfabrit, Nr. 45—49 N. Herz | 


mitage Uve., der Firma ©. %. Larſon 
& Co. gehörig, ftürzte der peuermwehr- 
mann Thomas Murray aus dem Fens 
jter des erjten Stodwerfes und erlitt 
Dabei neben TchmerzhaftenBerlegungen 
am Kopfe einen tomplizirten Bruch des 
linten Schulterblattes. Man brachte 
den Verlegten nach jeiner Wohnung, 
No. 443 N. Marjhfield Une. 
Seuer felbit hatte wenig zu bedeuten. 


Mährend heute Vormittag der an 
Wabanſia Ave. mohnhafte Arbeiter 
Auguft Dahlmann in dem Kohlenhof 
bon Cor Bros., No. 8 Wabanſia Ave., 
an einem Flafıhenzug thätiq war, ges 
tieth er mit der 
Räder desfelden und trug dabei ehr 
Ihmwere Quetfchungen an drei 
gern Dabon. 
wo der Verunglücte Aufnahme fand, 
mußte eine Amputation der verlegten 
Gliedmaßen vorgenommen werden. 

Der 11jährige Raymond La Folte, 
beilen Eltern Wr. 5712 La Salle Sir. 
wohnen, wurde geftern Abend, als er 
den Straßendamm an Wentiworihllpe, 
und 57. Str. freuzte, bon einem Rads 
fahrer überrannt und fehmer verleßt. 
Der bedauernswerthe Anabde erlitt ne= 
ben erheblichen Kontuftonen einen dop— 
pelten Bruch des linfen Beines. Der 
unvorfichtige Stahlroßreiter fuhr ru= 
hig weiter und es gelang ihm, zu ent 
fommen, obmohl er von 
PBafjanten eifrigit verfolgt wurde, 


Wegen Schwindels verhaftet, 


Richter Folter verjchob heute auf Er— 
fuchen der Polizei, welche noch weitere 
Beiveije beizubringen hofft, die Ver— 
handlung gegen den 
Wm. A. Foroler, der in 28 verjchiede- 
nen Füllen der Erlangung von Geldern 
unter Borfpiegelung faljcher Ihatia= 


chen angeklagt ift, bi$ zum 18. d. Wis. 


von einzelnen Berjonen photographien 
zu verfchaffen, um nach denjelben grö— 
here VBortraits anfertigen zu laffen. Er 
ließ ſich ſtets eine Abſchlagszahlung ge— 
ben, zurückgebracht hat er aber angeb— 
lich weder die Photographien noch die 
beſtellten Portraits. Der Angeklagte 
hüllte ſich vorläufig in Stillſchweigen, 
und da er die verlangte Bürgſchaft von 
58400 nicht zu Stellen vermochte, To 
wurde ihm im County-Gefängniß ein 
Quartier angemiefen. 


Verhütete größeres Uuheil. 


Ein der Bädereifirma Heißler & 
Sunge gehöriger Wblieferungsmwagen 
folfidirte heute Morgen an Yoomis und 


Das | 


entrüftelen beten Charles Hoadley vom Erften \ls 


| für die Deiffelhäter 


| 
| 
I 


| 


I 
I 
| 
t 


| 
| 


rechten Hand in die 


sine | 
Sm Wlerianer Hofpital, | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Das iſt der Krieg! 
Witterungsunbilden, Strapazen, Entbeh⸗ 
rungen, Krankheit und Cod. 


| 

Don unferen Jungen im Camp Cuba £ibre | 

bei Jackſonville. 

Miß Larned und ihre „Hochzeit vor der | 
Trommel.’ 

Aus Camp Cuba Libre bei Jadjons 
bilfe wird über die Befchwerlichkeiten 
und Unbilden Stage geführt, welche bie 
dortigen Truppen anläßlich der regnes 
rifchen Witterung auszuftehen haben. 
Zroß aller Warnungen beobachten da= 
bei die zumeift aus dem Norden kom— 
menden Strieger die ihnen ertheilten hy= 
gienifchen Rathichläge noch immer nicht 
jorajam genug, und die Folge ift ein 
bejtändiges Unmwachfen der Strantenlis 
fte. Col. Campbell, der mit feinem 
Neunten Jlinoifer Regiment erft fürz- 
lich in dem bezeichneten Xager einge= 
troffen ift, Scheint entjchloifen, zur Ver= 
bütung von SKrantheiten in feiner 
ZItuppe Nlles zu thun, was in feinen 
Kräften Steht. Er duldet in feinem Fe- 
giment keine Kantine und hat verboten, 


daß innerhalb eines Umtreiles von 600 | 
Fuß vom Lagerplatz 
Trinkbuden 


des Regimentes 
aufgeſchlagen werden. 
Lieutenant Harriſon, der zum Poli— 
zeichef des Lagerplatzes ernannt wor— 
den iſt, hat vom Oberſten ſehr ſtrikte 
Verhaltungsmaßregeln erhalten und 
dazu 16 Faß Chlorkalk, mit deren In— 
halt er nicht ſparen ſoll. 
Colonel Moulton vom 


Sola Zweiten 
Illinois hat ſich gezwungen 


geſehen, 
in ſeinem Regi— 
mente ein Arreſtlokal bauen zu laſſen. 
Als erſte Inſaſſen werden daſſelbe die 
Soldaten-Lawſon, James J. Hamil— 
ton, Edgar Mayer und Andrew Mur— 
rien beziehen; Lawſon iſt zu ſechs Mo— 
naten Gefängniß verurtheilt, die Haft— 
ſtrafe der drei Andern erſtreckt ſich auf 
je 60 Tage. 

Das Vierte Illinois 


iſt nach dem 


verhältnißmäßig „geſunden“ Panama 


Park verlegt worden. Die Mannſchaf— 
ten dieſes Regimentes haben anfänglich 
den ſchädlichen Einflüſſen des Lagerle— 
bens phyſiſch noch am beſten widerſtan— 
den, in den letzten zehn Tagen waren 
aber ungemein viele von den Leuten er— 
rankt. 

Sergeant Louis Böning vom Zwei— 
ten iſt auf 15 Tage nach Chicago beur— 
laubt worden. — Ebenfalls auf Urlaub 
in die Heimath zurückgekehrt iſt Korpo— 
ral Adolf Graf vom 17. regulären In— 
fanterie-Regiment. Derſelbe hat in 
den Kämpfen vor Santjago drei 
Schußwunden erhalten, iſt aber bereits 
wieder nothdürftig hergeſtellt. Zur 
Zeit befindet er ſich in Fancher, Ill. 
Sobald er wieder zu Kräften gekom— 
men iſt, wird er bei ſeinen Angehöri— 
gen, Nr. 885 Southport Ave., Einkehr 
halten. Grafs Dienſtzeit läuft am 7. 
September ab. 

Die Gattin des geſtern todt gemel— 


linoiſer Regiment, kann an die Trauer— 
botſchaft noch immer nicht glauben. Sie 


wohnt Nr. 902 Armitage Avenue. Seit 
ihr Mann, der 48 Jahre alt und ein 
Dachdecker von Beruf war, in denKrieg 


gezogen, iſt ein erwachſener Sohn der 





21. Straße mit einem elektriſchenStra-⸗ 


ßenbahnwagen. Durch die Gewalt des 
Anpralls ſtürzten der Kutſcher Georg 
Biſſert und der neben ihm ſitzende 
Barney Sullivan von ihren Sitzen auf 
die Straße herab, ohne jedoch ernſtliche 
Verletzungen zu erleiden. Die er— 
ſchreckten Pferde brannten durch und 
hätten ſicherlich viel Unheil angerichtet, 
wenn ſich nicht der Poliziſt Edward 
Barth von der Hinman Str.Revier— 
wache den raſenden Thieren in den 
Weg geworfen und ſie mit Lebensge— 
fahr zum Stehen gebracht hätte. Der 
wackere Blaurock wurde eine große 
Strede mitagefchleift und erlitt dabet 
jehr erhebliche Kontufionen. 


Zu wenig Zeit. 


Das Komite für die geplante Frie- 
denzfeier ijt heute im Union League 
Eiub zu dem Scluffe gelommen, daß 
für die Vorbereitungen eines sFeites 
bon nationaler Bedeutung bis zumDf- 
tober doch nicht mehr Zeit aenug tft. 
Das Friedensfeit Toll deshalb bis zum 
nächiten Frühjahr verfchoben merden. 
Sm Oftober fol es aber nun doch ei=- 
nen „Karneval“ geben. 

* Der 42 Jahre alte Arbeiter Alfred 
Denfon ift jeit Dienitag aus feiner 
Wohnung, Nr. 1427 Churd) Straße, 
Gvanjton, [purlos verfehmunden. Seine 
Angehörigen befürchten, daß ihm ein 
Unglüd zugeftößen ift. 


: | 5 j r erfranft 
Bilver Agenten Frau ſchwer erkrantt. 
Bilder⸗Agenten im St. Lukas Hoſpital darnieder. 


Derſelbe liegt 


Korporal Samuel W. Fowler von 
der Kompagnie An des Erſten Regi— 
ments hat an ſeine Angehörigen ge— 


Ba en ; —— ſchrieben, er befinde ſich, vom gelben 
Fowler pflegte ſich von Familien und Fieber geneſend, im Fort Wadsworth. 


Ehe Fowler vom gelben Fieber befallen 
wurde, hatte er auf Cuba einen Anfall 
von Sonnenſtich durchzumachen. 

Korporal Shepard vom ſelben Re— 
giment ſchreibt ſeinen Eltern, Nr. 461 
Warren Ave., daß er am Samſtag auf 
Krankenurlaub nach Hauſe komme. Er 
hat den Typhus gehabt. 

Für den Unterſtützungs-Fond der 
Army and Navy League find geftern 
$185 eingegangen. 

— — 
inter den Ehen, welche 
Ihomas bei Chidamauga „bor der 
Irommel” gejchloffen worden find, 
mar auch eine, welche die aus YUnn Urs 
bor, Mich., jtammende Krantenpflege- 
rin Alice U. Larned vom Leiter-Hoſpi— 
tal mit dem „Gemeinen” Sofephy 7. 
Reynolds vom Fünften Illinoiſer Re— 
giment einging. Die ebenſo verliebte 
wie barmherzige Schweſter Alice will 
erfahren haben, daß ihr Joſeph in der 
That „ein ſehr gemeiner“ iſt. Es hat 
ſich angeblich herausgeſtellt, daß Rey— 
nolds, der Geiſtlicher von Beruf iſt oder 
geweſen iſt, außer der vorgenannten 
Alice noch zwei oder drei andere mehr 
oder weniger rechtmäßige Gattinnen 
beſitzt. Eine davon hat er mit ihren 
Kindern in Colorado ſitzen laſſen, die 
zweite in Californien und die dritte, 
eine Miß Eva Mann, iſt ihm erſt im 
Februar dieſen Jahres zu Riverton, 
Ill., angetraut worden. — Das Fünf— 
te Regiment, welches geſtern in New— 
port News ſchon für Portorico einge— 
ſchifft worden war, iſt aus irgend wel— 
chen Gründen bis auf Weiteres wieder 
an's Land geſetzt worden. Der biedere 
Reynolds w’rd nun wohl definitiv hier 
bleiben mülfen, denn einige von feinen 
Damen find entfchloffen, ihn friminal- 
rechtlich zu belangen. 

Das Achte Slinoifer Regiment ift 
heute Morgen in Nem Mork einagetrof- 
fen und ohne Aufenthalt an Bord des 
Hilfskreuzer Male geführt worden, der 
e3 nad Santjago de Cuba bringen 
wird, 


* 


im Camp 


— Wenn Erfahrungen den Men- 
Then auch nicht flug machen, flüger 
macen fie ihn do manchmal. 


| lar3 zum Kauf angeboten habe. 
| pttam Worter hat jich daraufhin 


ı berdollars gefunden. 
| raufhin mitgenommen und ebenfg ein 


ı Deiller, der früder 


| Straßenbahn=Öefellfchaft in Dienft ges 
| ftanden hat, feither aber in beffere Ver= 


ı in Miller? Haus wurden 


—für- 


Anzeigen. 


No. 139 


—Be ibn. 


| Falſchmünzerneſt ausgehoben. 


Eine Dollarfabrif in dem aewerbreichen 
Harvey. 


(ex EIERN, PER Miernit Mh 
Der Spezereihändler Auguſt Phu— 
M 
A 


gardt, Nr. 1640 W. Ohio Straße, er— 


ſtattete vor einigen Tagen bei den hie— 
ſigen Vertretern der Bundes-Geheim— 
polizei die Anzeige, daß der in ſeinem 
Hauſe wohnende 


Kohlenhändler Ro— 
land G. Ford ihm falſche Silberdol— 
Ka⸗ 
mit 
einigen Leuten nach dem Hauſe Phu— 
gardts begeben und nähere Bes 
kanntſchaft Fords gemacht. In der 


Nrp 
Die 


ı Wohnung des Herrn wurden bon den 


Befuchern eine ganze Menge faliegeSil- 
Ford wurde da= 


Freund von ihn, Namens WUm. RR. 
bei der Meftjeite 


bältniffe gerathen it und nicht mehr 
nöthig gehabt hat, zu arbeiten. Wuch 
i viele ſehr 
ſchöne, aber nicht echte Silberlinge vor— 
gefunden. Miller gelang es bald nach 


ſeiner Verhaftung, gegen Bürgſchaft 
wieder auf freien Fuß zu kommen, Ford 


aber war nicht ſo glücklich. 


Der mit- 
theilfame Bhugardt ift dann geftern 
Abend, während er im Dunfeln vor 
jeiner Hausthür Stand, durch einen Res 
bolverfchuß erfchredt worden. Die Rus 
gel jchlug Dicht neben feinem Kopfe ges 
gen die Mauer und plattete fich an eis 
nem Eifentheile derfelben ab. 

Kapitän Borter und feine Leute hats 
ten inzmwifchen weitere Nachforfchungen 
angeitellt. Die Beichaffenheit der fon= 
fiszirten falfchen Münzen hatte fie auf 
den Verdacht gebracht, dah fie Falfche 
münzern auf der Spur feien, welche in 
legter Yeit den ganzen Diten mit nach» 
gemachten Silberdollars formlich über- 
Ihmemmt haben. E3 handelte fich nun 
um die Aufjpürung der Werfftätie der 
Selellihaft. Andeutungen über häus 
fige Reifen, welche der verhaftete Mil 
ler nach unjerem aewerbreichen, aber 
wäſſ'rigen Vororte gemacht 
hat, ließen die Beamten ihre Schritte 
ebenfalls dorthin lenken. GeſternAbend 
haben ſie denn auch richtig hinter 
der Wohnung von Frank Miller, einem 
Bruder des William R. eine ſehr voll— 
ſtändige und hübſche Einrichtung zum 
Gießen und Prägen von Silberdollars 
entdeckt. Dieſelbe war dort vor ganz 
kurzer Zeit vergraben worden. Nach— 
dem ſie wieder an's Tageslicht beför— 
dert worden war, wurde Miller aus 
dem Bett geholt und nach Chicago in's 
Gefängniß abgeführt. Dorthin iſt 
heute, zur weſentlichen Beruhigung 
Phugardts auch William R. Miller zu— 
rückgeholt worden, gegen den jetzt eine 
neue, ſchwerere Anklage erhoben wor— 
den iſt. 

Außer Frank Miller iſt in Harvey 
auch noch deſſen Bruder Guſtav und 
hier in Chicago ein gewiſſer James Hi— 
te, genannt „ver Diele Jim“, in Ver— 
bindung mit dem vorliegenden Yalle 
verhaftet morben. Mit den fünf Ars 
reitanten alauben die Beamten nun 
mehr alle Theilnehmer an diefer unge= 
feblichen Geldmacherei eingefammelt zu 
haben. 


Harvey 


— — 


Zwei Leichen geborgen. 


Die Leiche eines ungefähr 40 Jahre 
alten Mannes wurde geſtern Nachmit— 
tag in der Lagune im Lincoln Park, 
am Fuße der Menominee Straße, aufs 
gefunden und vorläufig in bem Leis 
cheibeitattungsaeichäft Nr. 633 Wells 
Straße aufgebahrt. Der Ertrunfene 
it 5 Fub 8 Zoll groß, hat dunkles 
Haar und braunen Schnurrbart und 
war mit grauem Rod und Jchmarzen 
Hosen befleidet. Man vermuthet, daß 
der Todie ein gewilfer Undrervs Jakobs 
ift, melcher vor ungefähr drei Wochen 
in der Laqune fprang und ertranf. 

Die Leiche des achtjährigen Frofel 
Bulasti, meicher am 8. Auguft beim 
Baden im Fluffe nahe Elnbourn Place 
ertranf, ift nunmehr gefunden und nad) 
der Morque Nr. 683 Noble Str., über- 
führt worden. Die Eltern des Stnaben 
wohnen in dem Haufe Nr. 138 Was 
banjia Avenue. 


— 


Sur lebten Ruhe. 


Der Franztöfanermöndh Golanu3 
Hilchendach ift heute auf dem St. Ma 
193 Friedhofe zur legten Ruhe gebettet 
porden, nahdem vorher in der Kirche 
zum heiligen Auguftin, an Laflin und 
51. Straße, eine impofante Zeichenfeier 
abgehalten worden war. Als Bahr- 
tuchträger fungirten Vertreter vomÖr= 
den der Alerianer-Brüder. Am Bes 
gräbnif betheiligten fich die folgenden 
fatholifchen Gefelfihaften: St. Marz 
tins Court Nr. 97, ED. F., St. Yus 
quftinus Court Nr. 359, E. D. 3, 
Katholifche Ritter von America, Augu⸗ 
ftinus Wohlihätigfeitsverein, und Luds 
wig Jaeger Court, Nr. 247. 

— 


Identifizirt. 


George H. Kriß von Nr. 351 State 
Straße, hat die Leiche des am Montag 
an der Dearborn Str. bewußtlos zu— 
ſammengebrochenen Mannes als die 
feines Vetters Ed Coleman identifigirt, 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Thutin 
wird für die nächſten 18 Stunden folgeude Witte⸗ 
rung in Ausſicht geſtellt: 

Ehicago und Umgegend: Schön und etwas lühler 
heute Abend; morgen ſchön; lebhafte nordweſtliche 
Winde. y 

Alinois, Andiana und Mifiouri: Im Allgemei⸗ 
nen jchön heute Abend und morgen; mweitlihe Winde, 

An Ghrcago ftellte fih der Temperatiirfiand bon 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Mbenbs 
6 Uhr 74 Grad; Nahts 12 Uhr 72 Grad; Morgens 
6 Uhr 66 Grad und Mittags 12 Uhr 78 Grad, 





— a ern ya 


oo Dfien jeden Abend vis 9 — | Hamburg, 25. Juli. 


Nahezu 25,000 Turner ſind in Ham⸗ 
burg zur Feier des IX. deuiſchen 
Turnfeſtes verſammelt. 37 Sonder⸗ 
züge mit nur Turnern ſind eingetrof—⸗ 
fen. Die Beſuchsziffer aller ſeit 1860 
(dem erſten Turnfeſt in Koburg) ab— 
gehaltenen Feſte iſt alſo weit über— 
ſchritten. Koburg ſah nur 1000 Tur— 
ner, das V. Turnfeſt in Frankfurt a. 
M. 1880 10,000, das VI. in Dresden 
1885 18,000 das Münchner 1889 20, 
000, das letzte in Breslau 1894 15,- 
000 Turner verſammelt. Die ſchwie— 
rige Aufgabe der Unterbringung iſt 
hier glücklich gelöſt :in etwa 60 Volks— 
ſchulhäuſern und Turnhallen iſt weit 
über die Hälfte aller Anweſenden in 
Maſſenquartieren untergebracht. Ham— 
burg, das in ſeiner, Hamburger Tur— 
nerſchaft von 1816“ den älteſten der 
beſtehenden Turnvereine Deutſchlands 
aufweiſen kann, hat ſeine friſchen, 


229 
Wabash Ave. 
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Kur a — 


Das größte Kredil— 
1.89, ©, I u 


Ausllallungs-Heſchüſl 


der Well... 


verfauft jett alle einzelnen Stüde Möbel u ge 
weniger als 50 Gents am Dollar, 

Jeder hat Kredit. 
Bequemlichkeif und Bei 


ESTABLISHED 1875 


Sommer⸗Kleider. 


1 * 1 
— früherer Preiſe. 
Die Preiſe ſo herabgeſetzt, daß ſie nicht einmal die 
Koſten des Beſatzes bezahlen, Hier iſt Eure Ge— 
legenheit, ein hübſches Sommer-Kleid für ein 
Zutterbrot zu bekommen. 


STATE, ADAMS AND DEARSBORN STREETS. 
Bro: 


Waifts 50 37 herabgefet. 


Raih-Waijts an Hand, tie müljen fort und zwar ichnell—herabgeichnitten in 
der gewohnten thatfräftigen „air“: sag on — weiche immer uniere Raumungs:Berfäufe 
zu einem Grfolge mahen—teine 10 bis 25 Prozent Neduftionen, jondern Preije 50 
prozent beihnikien— ung zweifelhaft die Gelegenheit der Saiſon. 


Zu viele I 


Hmad zujanmen findet man 
in biefm büdihen maihv Eichen oder Dahogany 
polietem Leverfir-Schaufelituhl vereinigt — die 
obige Abbildung gidt Euch eine ſchwache Idee von 
feiner foliden Konftruftion und Defign — hat hohe 
Rüdichne, ift bübih geihnist, arohe Armiehne und 
ift in der That ein Schmud für jedes Haus — & 
find 90 in der Partie und wenn andere Gejchäfte 
fie bejäßen würden fie jagen cin Vargain 


Sommer-Kleider für Damen—von geblümten; 
punktirtem und geſtreiftem Lawn gemacht, hübſch 
mit Bändern und Ruffles beſetzt, einfach leinene 
Craſh-Suits, mit Blouſe oder Reefer-Jackets, 


su 300, wir aber ſagen, da wir damit 
auftäumen wollen, ein großer Bargain 
zu 


Das MUllerneuefte — moderner Dreffer, Antique 
geihliffenen Spicacl und it bei Hand geihnigt 
mejfingene Zieritüde und bodfein polirt — die 
Shreinerun gepaßt— fur; und bindig, ein Werth, 
nennen Würden zu $12.09 — wir nennen e8 den 
riet wurde uU. . . s . 


4:69 


fhaped Top, bat ertra großen 
nah den neueften fünftleriihen Entwürfen — 
Echyubladen jänmtlih von Den beiten Dlöbel 
den andere Gejhäfte einen Bargain 
— Bargain, der noch je offe— 


Oak Finiſh, 


—A 
.25 
— 


| Hartman Furt — 60., 220- 223 Wabash Mr. R 


Die Probe: — 


Humoreste don H. Horina. 


Kathi, die Tochter des reichen Lö⸗— 
wenwirthes, war ein bildſauberes 
del und ſo war es kein Wunder, daß in 


dem kleinen Landſtädichen ſo mancher 


nicht a bes gutenBieres wegen beim 
„Löwen“ 
batte das — ſchon 
war daher keineswegs geneigt, 
hübſches Töchterlein ſo bald unter die 
Haube zu bringen, als es dieſes ſelbſt 
vielleicht gewünſcht hätte. Aber ſchließ— 
li, jünger wurde die Kathi 
nicht, und ſo ſagte die dicke Ipen= 
mirtbin eines Tages zu ihrem Wanne: 
„Du, Alter, ich mein’, wir follten un- 
fer Mädel jest halt doch 


langji heraus und 


auch 


Rt 


und uns gefält!" „Wohl, wohl,“ er- 
mwiderte der Löweniirtb, „wen follen 
wir fie aber eigentlich geben; e3 jind 
ihrer ja mehrere, die fie gerne möchten. 
Befonders die drei Stammgälte vom 
Fenſtertiſch: der Adjunkt Wilding, 
der Oberlehrer Mollhaus und der — 
der, na, wie heißt denn der Dicke mit'n 
Augengläſern — richtig! der Dottor 
Schnuppig!“ 

Ja, einer n 
fein,” meinte nadhbdenflich 
mwirthin, Br Drei ind dran 
bie ihr anjtänbimges A komm en — 
und eine Fran a 3 nnen. Wuch 
fcheint’3 mir, als od die Ratki die 
Herren gern ſieht — aber zu melchene 
— meldhem ioll ich ihr rathen, dag fie 
ihn nimmt?!“ — „Fraa’s halt Felder,“ 
brummte der Lömwenmirth, 


bon > kö 


e 
4 


am beiten a’talft!” 
Die Löwenmirthin, 
zu gerne Schon ala 
gefehen hätte, eilte in die Küch 
ihre Tochter ſcharf ins Auge Saffend, 
fragte fie: „Kathi, faq’ mir einmal, 
meldher von den drei Herren, die im= 


melde TH ga 


Schwiege * utter 
und 


Drei 
mer am Fenſtertiſch ſitzen, gfallt Dir 
am beſten?“ Des Löwenwirths Haus— 
zier erbleichte und erröthete in einem 
Athem und brashte faum die Worte 
heraus: „Mutter, fei mir net 653, aber 
mir o’falfen & balt alle dreie!“ 
drei?” lachte die Mutter, „aber Find, 


drei auf einmal könntet ja nicht hei: | 


rathen!“ — —— Mu hei⸗ 
rathen ſoll ich?“ — zte die 
aufgeregt, „das i E fee ilich 
deres, da müßt' mir's 


gut überlegen, wel 
Herren ... ja, Mutterl, wenn mich 
uch 


ıtter, 


ſchon noch 
[er 
aber „nur einer c 
mag? ‘ ög n? i ein J 
Kind,“ i i wenwirthi in 
ſtrich voll mütterlichen Stolzes 
Mädchen die Dar aus dem frifchen, 
lieben Sefiht, „Dir 
und ih — Deine 
Dir Thon den richtigen ausfuchen!“ 
Die Mittagsfinnde des nächſten Ta— 
085 brachte mie immer fo auch heute 
bie bewußten drei Herren zu Galte, 
Dart zu gleicher Zeit betraten fie die 
Mirthöftube und nahmen am gemwohn- 
ten Zifche Plab. Kathi, melche die 


davon 


I eb’3 


Gäfte zu bedienen hatte, wagte heute | 
faum aufzubliden und fand auf die 
tmelche jeder ber | 
drei Herren an fie richtete, auf einmaß | 
nicht mehr die gewohnte jchelmifche&r- | 
aefhah Heute | 


freundlichen Worte, 


widerung. Auch ſonſt 
etwas Unerwartetes: D 
Küche, 

kam, gab's einen kurzen Wortwechſel, 


raußen in der 


aus dem man nur die Worte der Lö— 
wenwirthin vernahm: „Du tragſt die | 
andere iſt meine SEN N AR 

ı fommen dann no Die Badewannen 


Suppen 'naud; alles 
Sache!“ 

Hochroth im Geſichte brachte das 
Mädchen endlich die nein. 


Bald Hätte fie die vollen Teller ver: | 
j&hüttet, jo zitterte fie dabei und mit | 
„Mahlzeit!“ | 
eilte fie, jo fchnell fie konnte, wieber 
te fich Tchon die | 
Lömwenwirthin ans Gudfeniterl, durch 


einem kaum hörbaren 
in die Küche. Dort hat 


das man alles im Saftzimmer beob⸗ 


achten konnte, geftellt und beobachtete | 


© nicht weiter die verwirrten Worte ih- 


E zer Tochter, die, am ganzen Leibe zit- | 
© ternd, neben ihr Pofto faßte. — Wa | 


- fahen nur die beiden? 
Sie ſahen, wie ſich 
Schnuppig bedächtig die Brillengläſer, 


© melde ifm vom Suppendampf ange= | 


E laufen waren, rieb und pı ußte; wie der 
Sberlehrer Mollhaus 
= poll in die Höhe gerichtetem Blide jeine 


= Suppe umrührte und — wie der Ad— 
junft Wilding mit einem lauten „Bfui 
den Suppen 


fel, drei Fliegen!“ 
E teller wüthend von fich ftieß und nad) 
Feiner anderen Suppe rief. 
08 Küchenmädchen damit hinausbe- 


Mä- | 


intehrte. Der jhlaue Wirt | 


fein | 


Ihon einmal | 
dem einen oder anderen geben, der ihr | 


„Sie wird | 
ſchon wiſſen, meldher von den dreien ihr, 


— „Alle 


| di H änd De T { & ſ Ö ich * 
Stathi ganz | e Hände in den Hofentoj yen 


’mwas ans! 
bon den Drei | 
wirklich 


und 
dem 


einer mögen 
Mutter — merd’ | 


| denn geben. 


wohin Kathi um die Suppe | a i 
| phon, eleftrifche Beleuchtung in 


der Doktor | 


mit gedanfen= | 


Während | 


| ordert wurde, fchüttelte die Löwenmwir- 

thin mißbilligend den Kopf: „So einen 
| Put = Teufel - Schreier wie den, mag 
| ich nicht, der ift nichts für Dich, mein 
Kind!“ 

Inzwifchen hatte auch der Oberleh- 
ı rer begonnen feine Suppe zu effen und 
die beiden am Gudfeniter fat yen, mie er 
fanften Blicles aus feiner Suppe drei 
liegen mit dem Löffel fachte auf den 
Tellerrand fchod, dabei aber fein Wort 
fpradh, fondern die Suppe alsdann 
bedächtig uslöffelte. ein 
Lamm,“ ſagte die Löwenwirthin ſpöt— 
tiſch, „iſt auch nichts für Dich, mein 
Kind, das iſt mir ein allzu zahmer 
Mann, der ſich im Leben alles wird 
bieten laſſen!“ 

Nun war auch der Doktor Schnup— 
pig mil ſeiner Brille fertig gegworden, 
ſetzte dieſelbe auf, blickte erſt einmal 
wohlgefällig im Kreiſe herum und 
re dann, ji) ganz nahe zum 

Tifche beugend, TJeine Supee mit To 
großem Appetit und mit jammt den 
au ihm vor aejekten Drei Fliegen hin= 

unter, daß e8 eine Freude mar, dem 
Ma anne zuzufeben. — Draußen in der 
Rare aber nidte die MWirtdin gar 
dlich mit dem Kopfe und raunte 
i5 er Iochter zu: „Kathi, den da, den 
Doktor nimmft Du! Sirt, der Tchaut 
nit fan 19 ma3 ihm Seine Frau vorſetzen 
— der ißt's hinu ar, ob a’rad ein 
va3 Unreht3 drinnen tl * 
— das iſt der e Mann für 
Dich, mit den wirft Du alückli ch mer: 
den!” — — — Und Kathi? Die nahm 
den Mdjunften Wilding! — Ya, Jo 
find die Weider! 


Pariſer Witz. 


„So 


Do — 
= 
> 


— 
3 


ma J 
nicht 


In der — von Paris iſt ſo— 
ein neues Gefängniß eröffnet 
dorden, und da bei der Unlage Diejes 
Haujes auf bie Unforderungen der 
modernen Hygiene KRücjicht genommen 
wurde, hat der Barijer ib die Bes 
bauptung aufgeltellt, daß d dieſes trau— 
rige Gebäude geradezu einer mit dem 
höchſten Luxus ausgeſtatteten Villa 
gleiche. Auf dieſer Vorausſ ehung ſteht 
bie nachfolger onverſation, die die 
Liberté“ kürzlich veröffentlichte: 
Ein Herr geht ſpät in der Nacht nach 
Hauſe. E Sr ſchreitet langſam einher, 
Plötz⸗ 
lich tritt aus einem Verſteck ein Mann 
auf ihn zu: 

Der Mann: Das Geld oder das Le— 
ben! 
der Herr (ruhig): Da kommen Sie 
ſchlecht an, mein armer Freund.. . Mei— 
ne Börſe it leer. Sie wären da der 
Deftohlene.... Hier vlt Sie, 

Der Dann: Nicht doch! 
mir fie freiwillig geben, 
nicht. 


Der Herr: 


ho 
eben 


de K 


Wenn Sie 
dann gilt's 
Wie ſoll ich ſie Ihnen 

Der Mann: Sie müſſen ſich wehren, 
im Hilfe ſchreien. 

Der Herr: Warum? 

Der Mann: Damit die Poliziſten 
kommen und mich feſtnehmen. 

Der Herr: Sonderbarer Einfall! 

Der Mann: : Susgezeichneter Einfall! 
a3 will ih? An’s Gefängnik fom- 
men. Sn dem neuen Gefüngniß von 
sresnes eingeiperrt zu werden, ift eine 
wahre Molluft! 

Der Herr: Nicht möglich! 

Der Mann: Doc, doh! Das Ge- 
fängniß iſt ſozuſagen ein Balaft, Tele- 
allen 
Simmern... 

Der Herr: Sind Sie deffen ficher? 

Der Mann: Polltommen! Dazu 
mit warmem und falten 8 der 
Hühneraugen-Operateutr..... 

Der Herr: Sit das Alles? 

Der Mann: Ich vergah den „Tub“ 
für die falten Wafchungen. 

Der Herr: Das ift in der That wun= 
berbar. 

Der Mann: E83 muß eine wahre 
ı Wonne fein, einigegeit an diefem glüd- 
lien Orte zugubrinaen.... 

Der Herr: Mahrlih, Sie macden 
| mir den Mund wällerig. (Er zieht ei: 
nen Nebolver hervor und legt auf den 
| en an.) Du bift jeßt Deiner Sadıe 
| ficher 


Waſſer, 


Der Mann c(davoneilend): Zu Hilfe! 
Mörder! 

Der Herr (ihn verfolgend): Schrei’ 
nur! Noch lauter! (Stadtfergeanten 
en herbei und nehmen ven Herrn 
eit.) 

Ein Rolizift: Mordverfuh! Das ge: 
nügt. 

Der Herr: Das hoffe ich auch. 

Der Mann (dem Verhafteten nach— 
ſehend): Der kriegt mindeſtens zwei 
Sabrel.... Yusbeuter!.... 


froben Gäfte mit prächtigen Zurüftun- 
gen empfangen. Auf dem SHeiligen- 
geijtfelde vollends, dem Feſtplatze, er— 
hebt fich die Bretter- und Zeltftabt auf 
einem unregelmäßigen Viered, das 25 
Hektar umfaßt und in der Mitte auf 
12 Heltaren den „Kampfplaß” hat. 
An den Rändern des völlig ebenen’Pla= 
nes befinden fi) die Erfrifchungszelte, 
alles bededend außer dem für die 
prächtige Yahnentribüne im Weiten re- 
jerpirten Plate. hr gegenüber die 
Feithalle, nicht auf dem eigentlichen 
Yeltplage, von ihm durch die „Olacis- 
chauſſee“ getrennt, die für die Dauer 
des Feſtes für den Verkehr geſperrt 
iſt. Dieſe weite, architektoniſch präch— 
tige, im Innern beſonders würdig 
ausgeſtattete und im Ganzen gegen 
6000 Quadratmeter überſpannende 
Halle iſt vielen Auswärtigen ſchon be— 
kannt; es iſt die Feſthalle der vorjäh— 
rigen Gartenbauausſtellung, die den 
Turnern für ſchweres Geld noch ein— 
mal verpachtet wurde. Ein ſtattliches 
Thor leitet hinüber, Vier andere ber- 
Thaffen uns den Eintritt zum Teit- 
plate; unier ihnen it das Hauptithor 
am Holjienplab, Durch das der Feſtzug 
heute eingog, mit jeinen altdeutſch uns 
anmuthenden Ihürmen, Giebeln, Bo= 
gen, Erfern und Waflerfpeiern das ge- 
lungenfte, auch nad) der Geite einheit- 
lichen Stils. 
Seit at Tagen aenop Hamburg 
die Vorfeier des TFeftes, befonders um 
biefinen Iurnern und Turnfreunden 
ven Anblick des Feſtſpieles in der 
Feſthalle zu gewähren und ſo Entlaſt— 
ung zu ſchaffen zu Gunſten der aus— 
wärtigen. Ungefähr 6000 Turner von 
auswärts konnten deshalb vorgeſtern 
Abend der — in der 
yaupthalle beimohnen, wo nach Em= 
fang ber hrengäfte und Chrenpors 
hen den Vorträge eines 500 Sänger 
mfaſſenden Männerchores u. ſ. w. 
as Feſtſpiel unter lebhaftem Enthu— 
— über die 40 Meter breite 
Bühne ging. „Heil dir, Germania“ iſt 
der Titel. Germania, von ihren Städ— 
ten umgeben — eine ſtattliche Damen— 
gruppe — will den Feſtort des IX. 
Turnfeſtes beſtimmen. Auch Ham— 
monia bewirbt ſich um die Auszeich— 
nung. Was die Stadt geleiſtet, ſagen 
uns Worte — fräftig, fernig-furz und | 
im lebenden Bild (Unfcehar, der Apo- 
ftel des Nordens — Fortführung des 
Seeräuders Gtörtebefer von ven | 
Mannen Simon d, Ütrecht’3, des hHum- 
burgiſchen Admirals — Rückkehr der 
Mm titfämpfer Hammonias in den Frei⸗ 
heitskriegen) und endlich turneriſche 
Aufführungen hamburgiſcher Söhne 
und Jungfrauen: Stabübungen, Da— 
menreigen und „Pyramiden“. Endlich 
ein Schlußbild, das zum Erklingen 
der Germania-Hymne 600 Perſonen 
auf der Bühne vereint, die Germanta 
huldigen. Turner trugen darauf den 
Dichter des Stückes, G. F. Wulf, auf 
den Schultern heran, um ihn der tau= 
jendföpfigen Wienge zu zeigen, die mi- 
nutenlang applaudirte, 
Geitern früh mar der meite Blan 
bom Winde bereit3 wieder getrocknet. 
Durch die Straßen hallte taufendfa= 
cher Zurmerjchritt. In großen Ko— 
Ilonnen ging zum Aufitelungsplage 
für den Fellzug. Die Altonaer und 
mittelcheinifchen Turner, Die Frant- 
furter unter ihnen (man hatte die 
Turnkreiſe mögliäft in Stadtpiertel 
nahe bei einander untergebradt), 
gen den einjtündigen Weg zum Stein- 
thor bis zur Hamburger Grenze ohne 
Muſik. So wollte e3 Grzellenz v. 
Köller in Schleswig, auf die — dä- 
nifche Sabbathordnung fich ſtützend. 
Genau 12 Uhr marſchirte der Zug, 
der in St. Georg ein Stadtviertel nö- 
thig hatte, um in 5 Kilometer Län— 
genausdehnung gedränate Aufftellung 
zu nehmen, ab, zumftathhaufe Hin, mo 
auf Ehrenpläßen Senat und Bürger- 
Ihaft, Behörden und etwa 50 Jour— 
as (diefe vorher zurinfreundung 
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Erei für KMlänner! 
Das merkwürdigſte Mittel des Zeit⸗ 
alters für verlorene Kraft. 


Ein freies Probepacket per Poſt 
geſanudt au Alle, welche darum 
ſchreiben. 


Freie Probepackete eines außerordentli 
digen — werden bom Dem State Medical In- 
ftitut ort Waynıe, Ind., ausgetbeilt. Sie haben 
io die le "Männer geheilt, welche jafrelang gegen gei: 
ftines und phyflicdhes Yeiden infolge verlorener Man: 
nestraft angefämpft hatten, dab das Inſtitut be— 
fhlofien hat, freie Wrobenadete zu vertheilen an Alle, 
welche darum ſchreiben. Es iſt eine Hau⸗ behandlung, 
und Alle, welche irgendbiwie an geihlehtlicher Schwaͤ⸗ 
che info ge juge udlichen Leichtſinns, 
fuftes der Kraft und des Gedächtniifee, Rüd: nſchwä⸗ 
che. Verieorele oder Abmagerung von SFörpertheilen 
leiden, fönnen fh nun zu Haufe felbit furiren, 

Das Mittel bat eine eigentbümlich angenehme 
Wirkung don Wärme und fheint direft auf Die ge: 
wünſchte Stelle zu wirken und Kraft und Entwide- 
lung da zu gewähren, mo joldhe nmoth thut. GEs 
Ban alle Uebel und Veichiverden, weiche Jahre des 
Rißbrauchs der matürlihen Funktionen  herbeige- 
führt haben, und iſt in allen Fällen ein abfoluter 
6: cola gewefen. Ein Gejuh an das State Medical 
iftitute, 519 Fick Nationel Bank Buildir ng, Fort 
R abne And, um eines der, reien Probe⸗Padete, 
wird berütt Stigt werden. Das Inſtitut wünſcht 
die grohe Klaſſe von Män nern, welche nicht gut ab: 
tommen Lönnen, wm behandelt 3u werden, zu er 
reichen, und das freie Probepadet wird ihnen vun 
wie leicht es ift, von geichlechtlicher Schwäche 
heilt zu werden, wenn die richtigen Mittel in an. 
wendung foınmen. Das Inftitirt zieht feine Gren- 
zen.  Irgend Nemand, Der darum fchreibt, wird 
eine freie Probe zugelandt belommen, jorgjältig ver- 
fiegelt in einfaheın Madet, jo daß der Empfänger 
teinerlei Unannebmilichteit oder Veröffentlichung 
dadurd heben wird, Die Lejer werden erjucht, ohne 
Verzug zu freiben. l2mabobw 
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im Rathskeller verſammelt) ihn erwar⸗ Nachbildung ves 1669 erbauten Or— 


teten. 24 Stunden genau hatte eS ges | 
währt — troß des Zurnerjchrittes — | 
| bis die lebten, die hieftgen Turner nän- 
ih, den KRathhausplah erreichten. | 
Ueber Neuen Wall und Kaifer Wil- 
heimftraße ging der ungeheuere Zug | 
inter den Klängen von 30 Kapellen, 
unter ihnen 10 Militär-Orchefler in 
Uniform und ein Anaben-Iromimler- 
corp& von 100 „Mann“ zumfzeitplaße. 
lg dort die lehten anlanaten, aad e3 
einen enerailchen ig md bon bier= 
telftünd iger Dauer. cher war der 
Himmel grau, enige Iropfen | 
und noch Tpärlichere Sonnenjirahlen 
murden geipendet, fröhlicher 
„Gut Heil“ weckten bald anſteckend 
aufs Hamburger Publitum, das zu 
Aunberttaufent iden die Feſtſtra hei | 

Fülle, bon der Safe aus gemik wenig | 
ah und neidiſch zu den. vollbeſe bien 
Senftern auffcehaute und beim Andli ck 
der hochragenden Feſtwagen, phanta-⸗ 
ſtiſche 39 pußzt en Netter und von | 
ge präc tiger Vereinsbanner 
Lohn ſeiner Ausdauer fand. Un— 

er den Erſte 


V 


nur pe 


vie 


eg Zuge3 waren bie 
eg : Amerita, | 


| den turnerifchen 
; denen nach) furzer Raft gleich nach dem 


Stali en. “In er den Feri retern 4* 
letzten erregten die etwa 20 Mitglie— 
Br des „Andrea-Doria“Vereins aus 
Genua, muskulödſe, meiſt kleine Geſtal— 
ten in weißem Trikot und die Jacke 
unterm Arm, befondere Aufmertfainz | 
feit. Die ihnen folgenden eriten Deut= | 
Then, die Pommern, wirken durch den 
Gegenſatz: Pracht: geſtalten in ſtram— 
mem Schritt. Faſt zwei Kiloraeter 
Wegs ſieht man dann nur Sachſen; 
ſie verſtehen offenbar zu „landmann-⸗ 
ſchaften“; alle in blauem Tuch. Ve 

— Aus szeichnung erfährt der Fe 
wagen Germania's, von vier durch 
alte Germanen gele! tete Plerde gezo— 
gen, mit Seide, Kornähren und Storn- 
blumen gefhmüct, in der Mitie Ger- 
mania im Goldgelof unter einer ur 
ichen Eiche. Neihsihmwert und Rei 

Ihild haltend, den Vie gerichtet nur! 
die die Jebtzeit und die Zukunft vars | 
jtellende, von allen Waffengattungen | 
umgebenen Büfte des jegigen Kaiſers. 
Hinter ihr die Vergangenheit, Durd) 
Barden und altgermanifche Jünglitge 
verförpert. Nach den Baiern — Die 
Nürnberger mit einem Koloffal-Tric | 
ter — die vom Mittelrhein; unter ih- 
nen eima 150 Tsranffurter, alle in 
Dunfelblau. Zahlreiche Schlefier, der 
Akademiſche ZTurnerbund theiks in: 
Wichs, Ausfhüfle und Ehrengäfte vor 
dem Feſtwagen der Hammonia, ſechs⸗ 
ſpännig: ein mit Gold, Silber und 
Perlmutter verziertes Schiff; barauf 
thront Hammonia mit dem Bundes— 
banner, zu Füßen allegoriſche Geſtal- 
ten, die Hamburger Flüſſe, Elbe, Al— 
fter, Bille darſtellend; vorn Schis⸗ 
volk, allerlei Typen; zu Fuß hinter— 
nach ehemaliges Hamburger Bürger⸗ 
militär, das ja nicht fehlen darf. Eben— 
ſo prächtig der Feſtwagen „Handel 
und Schifffahrt"; in der Mitte eine | 


ı befehligte und Damit 1678 


' ftalten mit Attributen. 


gramm—-Affäre. 


wurde 


ruſſiſchen, 


log⸗Schiffes „Kaiſer Leopold J.“, das 
der Hamburger Kapitän Karpfanger 
bon 5 frans | 
zöfifehen SKtaperfchiffen an der Eib- 
mündung brei in die Flucht Ichlug und 


| zivet in den Grund fchoß. In der liıns 
ı gebung Vertreter 
ı ber Erde. 


aller Handel3voiler 
Später der Fellmagen 
„KRunft und Gewerbe“, allegorifche Ge- 
Amüfant iſt 
erer Feſtwagen: Turner 

in einer Walofchente 
nd wirft vie Lieine 
mit Damen, in 
Landestracht, hochgeſchürzt. 
Deimolder werden demonſtrativ 
mit Andeutung der Tele— 
Die Deiterreicher, bes | 
fonders die in kleidſſamem Grau auf— 
tretenden Brager, erfreuen jich auffäls | 
liger Zurufe. Die Hamburger ſind 
ausnahmslos in blendendem Weiß, 
bei den andern ſieht man faſt nur 
duntlere Farben. Das Ganze bietet 
ein prächtiges, wechſelreiches Bild, 
jauchzende Fröhlichkeit hüben und drü— 


ben! 
Wetter iſt ſeit dem Feſt, 
Vorführungen, 


auch ein weit 

als Touriſten, 
hauſend. Erheiter 
—— der Waldecker 


Die 
ZIIE 


akklamirt 


zuge 
J 


[NAD 
Dun 


Feitzuge begonnen wurde, infofern 
günjtig, als fein Regen fiel; regendro- 
bend ift es geblieben, auch am heutigen 
Nachmittag ift es fühl, wolfig und 
windig. Cine Stunde nad) dem Felt: 
zuge traten zur größten aller beabjic)- 
tigten allgemeinen Webung geaen 11,- 
000 Zurner aller Kreife in der großen ı 
Innenfläche des Platzes zu den Stab» 
übungen zuſammen. Zum erſten Male 
auf Zur nfeten wurden fie in folcher 
tärfe der Befegung ausgeführt. Auf 
t Vorturnertribüne vor dunklem 
intergrund und für alle Theilnehmer 
Hehbar wurde das Beispiel gegeben, 
auf bas gleichzeitige Eriönen zahlrei= 
cher eleftrifcher Signalapparate, bon 
der erwähnten Tribüne aus geleitet, 
erfolgte die Ausführung derllebungen, 
die eraft gelangen und falt } Stunden 
mwährten. Auf früheren zeiten maren 
für die Maffenübung ftets allgemeine 
Freiübungen beitimmt. Diesmal find 
fie zuerft durch Uebungen mit dem 
Stade erfett morben. Sie fanden 
auch allgemeinftes Sintereffe der Zus 
ichauer, derengahl apf 80,000 gefchäßt 
. An die Stabübung aller Thloß 
fich fofort ein einjtündiges Turnen ber 
Yusländer an; die taltener der 
„AndreaDoria“ Gruppe begannen mit 
ſchwierigſtem Riegenturnen am hohen 
Reck und entfachten lauten, ſich ſtei— 
gernden Beifall der Zuſchauer. Auch die 
nordame aniſchen die belgiſchen, 
engliſchen, ſchweizeriſchen, 


ungariſchen und rumäniſchen Gäſte 


boten durchweg Außerordentliches an 


Geräthkünſten, was in Turnerkreiſen 
anerkennend zugeſtanden wurde. Dann 
folgten die Vorführungen der beiden 
am ſtärkſten vertretenen Kreiſe 1V 

(Hamburg, Lübeck, Schleswig-Hol⸗ 


| jtein, DMedlendurg) und XIV (Sach: I 


| rungspräfident von Bromberg, 


em —* von beiden zen 2000 | 


Iurner auf den SKampfplab. Das | 
Einzelwettturnen (zumTheil auf übers | 
dachten Yläben) mährte heute den ganz | 
zen Vormiltag, ebeno das gruppen= | 
meife Turnen von Streifen. Heute | 
Nachmittag wurde mit den glänzenden | 
Zeiftungen der Ausländer (die natürs | 
ih immer nur die Elite hinausjftel- 
len) fortgefahren. Der geftrige Abend | 
vereinte imieder gegen 7000 Zurner | 
bon auswärts in der Tyelthalle, io 
man Tehließlich wieder das bereits ers 
wähnte, eine Stunde mährende Felt: | 
fpiel bot unter braufenderZuftimmung. | 


. ——— > — 


Konig und Großherzog. 


den der Regie— 
Herr 
Tiedemann, vor einiger Zeit über 
Erinnerungen an den 


Aus dem Vortrag, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
|“ 
v. 
„Perſönliche 
Fürſten Bismarck“ gehalten hat, theilt 
die Straßburger Poſt noch folgende 
Anekdoten mit: Als unumſtößliche 
Kegel der Bismard’fchen Dienftord- | ;; 
nung galt, daß Niemand vor 
Reichsfangler vorgelafjen wurde, ber | 
nicht vorher angemeldet und dann zu ı 
einer genau beitimmten Stunde „be- 
jtellt“ worden war. Hiervon erzählt | 
Herr dv. Tiedemann zmei bezeichnende | 
Sefchihten: Eines Tages fährt der 
König von Sachfen vor. Der Jäger 
fchwingt fich vom Bod und fagt zu dem | 
Bortier: 
„Melden Sie, daß Seine Majeftät | 
borgefahren tft.“ | 
„Iſt er beſtellt? fragte der Portier. 
„Nein,“ erwidert der Jäger ver— 
blüfft. 
„Da kann ich ihn auch nicht melden.“ 
Weiteres Parlamentiren war nutz— 
los. DerKönig fährt von dannen. Nach 
einiger Zeit dämmerte es dem Portier, 
daß er in der ſtrikteſten Ausübung ſei— 
nes Dienſtes vielleicht des Guten doch 
etwas zu viel gethan haben könne, er 
meldete mir kleinlaut den Vorfall. Ich 
begab mich ſogleich zum Fürſten, wel— 
cher die Sache dadurch redreſſirte, daß 
er den Grafen Herbert zum Könige von 
Sachſen ſchickte und um Entſchuldi— 
gung des Mißverſtändniſſes bitten 
ließ. — Ein andermal hatte ein Groß— 
herzog um eine Unterredung gebeten, 
und der Fürſt hatte ihm antworten 
laſſen, es würde ihm eine hohe Ehre 
ſein, ihn um 9 Uhr Abends zu em— 
pfangen. Ich befand mich zum Vortrag 
beim Fürſten, als dieſe Stunde heran- 
rückte. Er bat mich um Entſchuldi— 
gung, wenn er ſeinen Anzug wesle, ent— 
ledigte fich feines Anterimsrodes und | 
lieh fich einen Waffenrod bringen, an | 
dem der Kammerdiener das Großfreuz 
des großherzoglihen Drdens befeitiat 
batte. Die Uhr fchlug neun, ich beeilte | 
mich, zu Ende zu fommen. 3 wurde 
ein Viertel auf zehn, der Großherzog | 
war noch immer nicht da. Der Fürft 
tief feinem Kammerbiener: 
„Bringen Gie mir meinen inte- 
rimsrod wieder,“ und zu mir gewandt, 


Kage an 


! Stadtgrenzen, 


| Ecyulen, 


ben | i 


ı und Ganal Str. 


| ben, 


| Hoheit 
ı Onade ermeifen, 


ı Briefe mar ja von Heine! 


! tember influfive. 
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Water Str., die kürzlich 


F otto ‚lene in 
10 Bf. Rails, Bid. 
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10 DI: ‚beRe Dual. 


6c 
6e 
Quar 


ſtarte 


tflaiche ertra 
Ammonia 

Alle S 
reg. 406 
Unſer regul. 33e Old Go 
ment Java u. Motta— 

Kaifee—per wid Bone 


unſeres 
Bid. 4 


orten 
xt ees, 


Unjer 19° gebrochener Kaffee — 
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Feinſte Dual. Kettle 
rendered Schmalz, ind 
‘ Ey 


sec 


Fi ntflafche Root = Beer, 
Sarjaparill a oder 
en »3860 
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importirter 


25c 


Code 
Ginger‘ Ale 

Fl. 4e—yer 
Gillon's 
Limeſaft, 
Quartflaſche ... 
AVBC DE 
reg. 106 Fl. für. 
Spezialverfauf d. Rey: 


ſton od. Plymouth 
Rock Gelatin—regul. 15e Packet für ... Be 


Neun (9) Monate 
Hausmiethe frei! 


Wir geben Jedem, der eine Lot in 


HANSON PARK 


fauft, Die Miethe vom Kauftage bis 

1. Mai 1899 umfonfl. 
Kommen Eie heraus, jeben Sie fich Die herrliche 
und leben Sie frei Don Weiethe, während 
Ihr Haus gebaut. Tas Geld zum Bauen werden 
wir Ihnen vor eden, alſo kaufen Sie ſoſort, wäh— 
rend die Preiſe noch niedrig ſind, und ſparen Sie 
da 5 Geld für die Miethe. 


FHlanson 
Dark 


hat ohne Ziveifel eine größere Zukunft vor fid, als 
rgend eine andere Vorftadt Chicago’3. Wegen jeiner 
denen, gefunden, hoben X age iit es das Gldorady 
rdeutſchen Arbeiterfamilie 
KHleine Anzahzlung. Geringe monatliche 
Abzahlung. Keine Miethe. 


HANSON PARK 


siegt in der 27. Mard, 24 Meilen innerhalb der 
64 Meilen vom Gourthouje. Seiten: 
wege, Stadtwaſſerleitung, Sewer und Päume vor 
jeder Lot. Fabriten, Geichäfte jeder Art, Kirchen, 
Straßenbeleudhtung vorbanden 
Die Srand ‚Ave. eleftriiche Straßenbahn mird in 
furzer it ganz hinausgeben und Jhr Giacı 
wird Hp im Wertbe iofo rt verdo opeln 
Sie noch zum alten Preiſe kaufen, und S 
ih dieje Gelegenheit nicht entſchlüpfen len. 


Lotten in Hanſon Part! 
Lotten in Hanſon Part! 


Ein Extr azug verläßt Union Depot, Ecke Adams 
Eh. M. St. P. R. R.) jeden 
erg Nachmittag um 2 Uhr nd hält an Kımzie 
Str nd Dafley Ave. ihre Fabıt hin und zurüd 
iſt beya bit. 

Megen näherer Einzelheiten wende man fih au: 


HENRY SCHWARTZ, 


'No. 92-94 LA SALLE STR. 


Zimmer dl. fabobıy 


„eine königliche Hoheit joll nicht glau= 
daß ich länger alö eine Viertel- 
ftunde auf ihn gewartet habe.“ 

In dieſem Moment erfchien Der 
Großherzog. Er ging, während ich mic) 
entfernte und die Diener die Thüren 


| aufriffen, an mir vorüber und ich Jah 
nur noch, wie der Fürft ruhig an fei= 
‚nem Schreibtifche figen blieb, Sheinbar 


in Aftenftüde vertieft. Der Großherzog 
trat an den Tifch und der Fürft erhob 


| jich mit tiefer Verneigung. 


„Sc glaubte fchon, Eure königliche 
mürden mir nicht mehr die 
zu mir zu fommen. 
Die Uhr ift zwanzig Minuten nad) 


| neun.“ 


— —— — — 


— Gut herausgeholfen. — Braut: 
„Das letzte Liebesgedicht in Deinem 
— Bräuti- 
gam: „Uch, ıch hätt’ e& doch nicht beffer 
Tagen fönnen!” 

ine 


Berfammiung der Soupderänen 
Groß⸗Loge, J. O. O. F . 


on, Maſſ., vom 19. bis 24. 
inkluſive. 


Zu dieſer Gelegenheit verkauft die Nickel 
Plate Eiſenbahn Tickets zum Preiſe der ein— 
fachen Fahrt für die Rundfahrt. Tickets zum 
Verkauf vom 16. bis 18. September inklu— 
ſive, giltig zur Rückfahrt bis zum 30. Sep—⸗ 
Näheres zu erfahren bei 
3. 9. Salahan, General:Agent, 111 Adams 
Straße, Chicago. Telephon Main 3389. ' 


modo—1hfn 


ya 


Boft September 
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Üelegunppikde Jiolizen. 
QAnland. 


— Der Baarbeftand im Bundes: 
Schatamt beträgt zur Zeit $263,209,- 
256, Die Gpipreferne $191,885,813. 

— Der meltbefannte Schadjipieler 

Henry Fillshury it auf dem White 
Star-Dampfer „Majeftic* in Nem 
York angefnınmen. 
Die Republifaner des 1. Kon- 
greßbezirfes von Wisconftin haben den 
Nationalabgeordneten Henry A. Coo— 
per auf's Neue aufgeſtellt. 

— In Boſton tagt augenblicklich die 
. Jahres-Konvention der Union ka— 
tholiſcher Temperenzler. Die Geſchäfts— 
ſizungen finden in Faneuil Hall ſtatt. 

— Bundes-Senator George G. Veſt, 
von Miſſouri, liegt ſchwer krank in 
Aſhbury Park, N. J. darnieder. Man 
hegt ſchlimme Veſorgniſſe um ihn. 

-In Norwalkt, O. iſt die Fabrik 
der „Sprague Umbrella Company“ 
abgebrannt. Der Schaden beziffert ſich 
auf *60,000. 

— Bei einer Durchbrennerei ſeines 
Geſpannes iſt in Newark, Ohio, der 
Waiſenrichter David Allen um's Leben 
gekommen. 

— Der Transportdampfer „Che— 
ſter“ iſt, mit dem 1. Freiwilligen-Inge— 
nieurregiment an Bord, von New York 
nach Portorico abgegangen. 

— Unweit Pennington Cap, Ky., 
ſtürzten drei Waggons eines Perſonen— 
zuges die 60 Fuß tieſe Böſchung hinab, 
wobei zwanzig Paſſagiere mehr oder 
minder ſchwer verleht worden ſind. 

— In Charleston, Ill. hat Minnie 
Cokenower ihren treuloſen Schatz, den 
alten, ſteinreichen Junggeſellen Nimrod 
Neaves wegen Bruchs des Eheverſpre 
chens auf $20,000 verklagt. 

— Auf der Jahres-Sonvention de3 
„Höriter“-Drdens, der augenblidlich in 
Danpille, IU., tagt, it Jakob Brem- 
mer bon Chicago, ! zum 


IR 
Dre 


— 
k 


auf’3 Neue 
High Chief Ranger gewählt worden. 

— 21 Staaten und drei canadijche 
Provinzen find auf dem zur Zeit im 
Detroit, Wich., tagenden Konvent 
ftaatlicher und provinzialer @ejund- 
heitsbehörden von Nord-Amerika ver— 
treten. 

— Der Streik derSteinhauer in Jo— 
liet iſt jetzt endlich auf ſchiedsgerichtli— 
chem Wege beigelegt worden. Die Aus— 
ſtändigen werden zu den alten Löhnen 
an die Arbeit zurückkehren, während 
ſich ihre Arbeitgeber verpflichten, nur 
Union-Leute anzuſtellen. 

— In der Bundeshauptſtadt iſt der 

neue weſtindiſche Wetteramtsdienſt er— 
öffnet worden. An Stelle des verſtor— 
benen Prof. Morrill wurde Profeſſor 
H. C. Frankenfield, aus St. Louis, 
zum Leiter des Bundes-Wetteramtes 
ernannt. 
Die norwegiſchen 
„Aladdin“ und „Bergen“, die kürzlich 
in der Nähe der cubaniſchen Küſte von 
Kanonenbooten gekapert worden wa— 
ren, ſind wieder freigegeben worden, da 
man ſie nicht als Priſenſchiffe betrach— 
tet. 

— Vom Sheriff öffentlich meiſtbie— 
tend verkauft worden, iſt die bekannte 
Dolge'ſche Filz-Fabrik, in Dolgeville, 
N. Y. Ein New Norter Kapitaliſt, 
Namens Edw. J. Burn, hat ſie für 
$102,000 eritanden und wird fortan 
Binanoholz in der Fabrik herjtellen 
laffen. 


Dampfer 


Ausland. 

— Wu Seouil wird berichtet, daf 
Rorea die Goldwährung angenommen 
hat. 

— Sn Hamburg fol Tismard ein 
oroßartiges Denfmal erhalten. Der 
Yufruf zur Erritung eines folchen 
meist taufende von Namen auf, 

— ‘nn Zaipeh, auf der Injel For: 
moja, jollen Hunderte von Menfchen bei 
einer Sturmfluth das Leben eingebüßt 
haben und gewaltiger Schaden an Gi- 
genthum angerichtet worden fein. 


— Lieutenant Carranza, der Chef 
des ſpaniſchen Spionir-Bureaus, der 
ſeiner Zeit mit Senor du Bosc aus Ca— 
nada gewieſen wurde und angeblich ab— 
reiſte, iſt wieder in Montreal aufge— 
taucht. 

— Der Vatikan iſt angeblich eifrig 
bemüht, dem Friedensvertrag zwiſchen 
Spanien und den Ber. Staaten eine 
Klaufel beizufügen, welche die religid- 
jen Sintereflen der fatholifchen Bewoh- 
ner der abzutretenden jpanijchen Kolo- 
nien wahrt. 


— Aus Barcelona wird aemeldet, 
daß die Earliften- Führer bejchloifen, 
jofort einen Putſch in Szene zu fehen. 
Don Carlos werde Unfangs nädjter 
Woche in Spanien erwartet und in der 
Smilchenzeit würden feine Anhänger 
180,000 Gemehre nebjt Munition er= 
halten. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Southampton: „Saale“ von New 
Hort nach Bremen. 

Liverpool: „Ieutonic” von Nem 
York, „Weehamfen” von Philadelphia. 

Queenstoron: „PBennland“ von Phi: 
ladelphia nach Liverpool. 

New York: „Majeſtic“ von Liver— 
pool; „La Campine“ von Antwerpen. 
Abgegangen. 

New VYork: ‚Weſternland“ nach Ant— 
werpen, „Britannic“ nach Liverpool. 
Livetpool: „Corinthian“ nach Bo— 
ſton, „Cufic“ nach New Yorf. 

London: „Maine“ nach Philadel— 
phia. 

Queenstown: „Servia“ nach New 
Vork. 

Southampton: „Trave“ nach New 
Hort. 


Zofalbericht. 


Selbſtmord. 


Der 47 Jahre alte Arbeiter Chas. 
MeLaughlin ſchaffte ſich geſtern aus 
der Welt, indem er ſich in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 12 Currier Straße, mittels 
Karbolſäure vergiftete. MeLaughlin 


ſoll dem Trunle ergeben geweſen ſein. 


| 
| 


| 


falpolitifches 
Republifanifhe Anfichten über die Berbft- 
wahl, 

Wie Captain Willard, der gegen- 
märtige Voriteher des republitanifchen 
Staat3-Hauptquartiers, behauptet, ift 
die erfte vdon-Haus-zu-Haus- Zählung 
der tepublifanifchen Stimmgeber 
Staaies fajt vollendet. Der Captain 
glaubt aus diefer Zählung und aus 
den von faft fämmtlichen Vorfigenden 
der Gountgefomites eingegangenen 
Berichten den Schluß ziehen zu füns 
nen, daß ein republifanifcher Wahl: 
jieq ficher zu erwarten ift. Diejer 
Anficht chließt ih auch Herr Ed. E. 
Curtis an, der bisherige Sprecher des 
Regislatur=Unterhaufes, welcher ges 
jtern von Grant Park bHierhergereift 
fam. 

Die Nepublitaner beabfichtigen eine 
Anzahl im ganzenLande wohlbefannie 
Mebner während der kommenden 
Staatö-fampagne auf die Rebner- 
bühne zu Schiden, jo unter Underen den 
befannten Freigeift Robert ©. Ingers 
foll, die Senatoren John D. Spooner 
bon MWisconfin, John M. Thurjion 
von Nebrasfa und Cullom und Ma- 
ſon von Illinois. 

= x * 

Die ſtädtiſche Zivildienitbehörde be= 
ſchäftigt Fich gegenwärtig mit derfsrage, 
ob e3 nicht angebracht jein würde, ein 
und derjelben Kerjon nur dieTheilnah- 
me an einer Prüfung während eines 
Jahres zu geftatten. Diefe Negel tit 
Ionen fett längerer Zeit bei der Bun= 
de3-Zipildienitbehörde in Kraft. Auf 
vielen ſtädtiſchen Zivildienſt-Anwär— 
terliſten ſind aber die Namen ein und 
derſelben Perſon wiederholt zu finden, 
weil es eben bisher geſtattet war, daß 
ſelbſt bereits ſchon Angeſtellte eine be— 
liebige Zahl von Prüfungen, welche 
für andere Aemter angeſeht worden 
waren, mitmachen durften. 

* 

Die Behörde für öffentliche Verbeſ— 
ſerungen hat geſtern beſchloſſen, die 
Nord Clark Str., zwiſchen CenterStr. 
und Fullerton Ave., mit Asphalt pfla— 
ſtern zu laſſen. Es beſteht ferner die 
Abſicht, die Clark Str. auch zwiſchen 
Diviſion Str. und North Ave., ſowie 
die Schiller Str. zu asphaltiren. 

* r 

Gine Fehde, melche zwifchen dem 
Has-Inſpektor O'Connor und dem 
tädtiſchen Elektriker Ellicott beſtanden 
hatte, durch den Bürgermeiſter aber ge— 
ſchlichtet worden war, iſt ſeit der Ab— 
reiſe des Lezteren wieder von Neuem 
ausgebrochen. O'Connor hat ſeine 
vollſtändige Unabhängigkeit von dem 
idt-Elektriker erklärt; er behauptet, 
derſelbe verſuche ihn, denInſpektor, auf 
alle nur denkbare Weiſe zu chikaniren, 
er würde ſich das in Zukunft aber nicht 
mehr gefallen laſſen. Einer ſtädtiſchen 
Ordinanz zufolge unterſteht das Bu— 
reau desGasinſpektors in gewiſſen Be— 
ziehungen demjenigen des Elektrikers, 
und letzterer hatte Herrn D'Connor we— 
gen einiger von ihm gemachten Anſchaf— 
fungen eine Rüge ertheilt. O'Connor 
beſchwerte ſich dieſerhalb beim Major 
Harriſon, welchem es dann gelang, 
zwiſchen den beiden „Kombattanten“ 
Frieden zu ſtiften. Geſtern nun, nach 
Abreiſe des Bürgermeiſters, hat der 
Elektriker eine Liſte von Gaslaternen, 
welche O'Connor außer Betrieb ſetzen 
wollte, über den Haufen geworfen, wo— 
rauf O'Connor wuthentbrannt zum 
Oberbaukommiſſär MeGann eilte — 
der jetzt in Abweſenheit des Finanz— 
Kontrolleurs Waller den Bürgermei— 
ſter vertritt — und bei ihm Beſchwer— 
de führte. Herr MeGann erklärte 
aber, er wolle ſich nicht in den Streit 
einmiſchen. Stadtelektriker Ellicott 
hat in Betreff der ganzen Angelegen— 
heit wenig zu ſagen, behauptet jedoch, 
daß er ſeine Befugniſſe in keiner Weiſe 
überſchritten habe. 

* * 

Ober-Baukommiſſär MeGann hat 
die Weſt-Chicago Straßenbahngeſell— 
ſchaft aufgefordert, den zwiſchen den 
Bahngeleiſen gelegenen Theil der Og— 
den Avbe. mit Ziegelſteinen pflaſtern zu 
laſſen. Da beſagte Straße zu beiden 
Seiten der Schienenſtränge mit Ziegel— 
ſteinen belegt worden iſt, ſo glaubt Herr 
MeGann, daß ſich die Bahngeſellſchaft 
desſelben Materials für denjenigen 
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Geihwür bejeitigt. 
Durchichlagender Erjolg von Aydia 


E. Pinkham's „Vegetable 
Compound.“ 


Frau Elizabeth Wheelock, von 
Magnolia, Jowa, beſchreibt in nachſtehen⸗ 
dem Briefe ihre Rettung aus critiſcherLage: 

„Werthe Frau Pinkham: — Ich 
habe Ihr „Vegetable Compound“ genom⸗ 

—— men und erachte es als 
Pflicht, fein Lob 

zu fingen. Es 

I\ hat beimir Wun- 

7 der gewirkt, ins 

„dem es mich von 

einem Geſchwür 
befreite, 


„Ich war fhon 
feir drei Jah: 
Ba ren Teidend. 
MDer Sebens: 
wechſel machte 
ſich bei mir geltend. Ich litt an ſtarken 
Blähungen und war mir ſelbſt zur Laſt. 
Erſtickungsanfälle, Herzklopfen und jenes 
Gefühl des Drucks und der Schwere ſetzten 
mir derart zu, daß ich nur wenig auf den 
Beinen ſein konnte. 

„Mein Zuſtand verſchlimmerte ſich zu—⸗ 
ſehends, bis ich Ihr Heilmittel einnahm. 

Nachdem ich drei Schachteln von Lydia 
€. Pinfham’s „Degetable Compound‘':Pa> 
ftillen eingenommen hatte, war ich von 
dem Gefchwür befreit. 

„Mein Befinden bejjert fi) feitdem von 
Tag zu Tag. Ich Fann jetzt fchon beträcht- 
liche Streden zu Suß gehen und Herzklopfen 
und Blähungen find verfhwunden. Ich 
fan Jhr Mittel allen mit Srauenleiden 
behafteten Dulderinnen mit gutem Gemwif- 
fen empfehlen.“ 

Angefichts der riefigen Maffe von Beweis 
fen Fann die Wirffamfeit von Srau Pink: 
ham’s Methoden und Mitteln wohl Faum 
vernünftigerweife angefochten werden, 
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Theil, 


de | Str. auszuftellen. Gegen den Bau die- 


RE 


bedienen follte. 

Des Weiteren bat der Ober-Bau- 
tommiffär den Vorfteher des Bauamts 
beauftragt, der Sllinois Zentral Eifen- 
bahngejellihaft einen Erlaubnißfchein 
zur Errichtung zweier Lokomotiv— 
Schuppen am Geeufer nabe der 27. 


fer Schuppen mar Einfprache erhoben 
worden; Korporationsanwalt Thorn— 
ton bat aber ein Gutachten abgegeben, 
wonach die Geſellſchaft vollſtändig da— 
zu berechtigt ſei, auf ihrem eigenen 
Grund und Boden derartige Baulich— 
keiten aufzuführen. 
x * * 

Grundeigenthumsbefiter an der 
State St., zwifchen 26. und 39. Stra- 
Be, wünfchen jebt eine Neupflafterung 
der Straße mit Wsphalt. Vor Kurzem 
hatte fich eine Mehrheit derjelben, zu 
Gunften eines Ziegelfteinpflaiters aus 
gefprochen und die Behörde für „Def- 
fentliche Verbeiferungen” hatte auc 
demgemäf; entfchieden, doch wird biefe 
Entfoeidung wahricheinlich in Wieder- 
ermägung gezogen werden. 


Berlangen Schadeneriaß. 


Dr. Harry G. De Bew  ift kürzlich 
bon ber jtaatlichen Gefumbheitöbehörde 
gerichtlich wegen angeblich unbefugter 
Ausübung der ärztlichen Praris de- 
langt worden. Er mies nad), daß er 
bon einer angejehenen Lebranftalt in 
Rouisoille, Ky., diplomirt und in Ehi- 
cago jchon feit fünf Jahren in der vor— 
gejchriebenen Form regiftrirt ift. Die 
Unllage wurde deshald niedergelchla= 
gen, Dr. De Pemw ift damit aber noch 
nicht zufrieden, fondern flagt jegt ge> 
gen die Mitglieder der Behörde und de= 
ren Anmwali, Herren John U. Barnes, 
auf $50,000 Schadenerjap. 

Der junge Engländer Harıy ©. 
Parker, gegen welchen auf Betreiben ei= 
nes gemifien Helge Rasmuffen im Vor— 
mundichaftsaeriht ein Entmündi- 
qungsverfahren eingeleitet morden ift, 
hat jet den Spieß umgetehrt und ge: 
gen Rasmuflen eine auf Zahlung von 
$25,000 lautende Schadenerfaß-ftlage 
wegen Ehrenkränkung angeſtrengt. 
Dem Parker iſt kürzlich eine Erbſchaft 
bon 81600 zugefallen. Er ſoll 8400 
davon, welche ihm von der Northern 
Truſt Co. ausgezahlt wurden, an ei— 
nem Tage „klein gemacht“ haben. Aus 
dieſem Grunde meldete Rasmuſſen ihn 
beim Vormundſchafts -Gericht als ei— 
nen Verſchwender an, der unter Auf— 
ſicht geſtellt werden müſſe. Parker er— 
klärt nun durch ſeinen Anwalt, daß er 
mit den vorerwähnten 8400 theils alte 
Schulden bezahlt, theils Möbel ge— 
kauft habe, und daß er nicht nur kein 
Verſchwender, ſondern im Gegentheil 
ein ſehr ſparſamer und nüchterner jun— 
ger Mann von beſcheidenen Bedürf— 
niſſen ſei. 


— —— — 


Nezept No. Bsl, verſertigt von Emer KKmeud 
und verkauft durch Gale K Blocki, 44 Monroe Straße 
und 34 Waſhington⸗Straße, wird Allen helfen, welche 
au Rheumatisnus leiden. Vrobirt eine FJlaſche. 


— — ——— — 


Seine Spezialität. 


Der Nr. 118 Rumſey Str. wohn— 
hafte Robert Reghe befindet ſich unter 
der Anklage, eine große Anzahl auf 
der Nordwejtfeite mohnende Berfonen 
beichwindelt zu haben, in Haft. Readhe 
mußte fi) die Mdreffen von Bausfton- 
traftoren zu verfchaffen und joll fie 
dann nach deren Wohnung begeben ha= 
ben, um dort angeblich der Gattin, uns 
ter dem Vorgeden, daß ihrem Mann 
unvorhergefehen das Bauholz für ei- 
nen Neubau ausgegangen fei, $LO ab- 
zuloden. Diefes Manöver Jol ihm in 
vielen Fällen gelungen fein. Bis jebt 
haben die folgenden Kontraftoren ge= 
gen Reahe Anklage erhoben: %. Wal— 
ter, 6T7EN. NRodwell Str.; Andrew 
Stchl, 624 Maplemnod Ave; George 
Abrahamſon, 75 Fairfield Ave.; Hy. 
Schmidt, 739 Waſhtenaw Abe.; Chas. 
Woehler, 57 Powell Abe.; John Goetz, 
74 Francisco Str.; J. Brumfield, 
1642 Aſhland Ave.; Charles Rienke, 
152 Potomac Avenue. 


— — — 


Dramatiſcher Verein der Sfüdſeite. 


Behufs Gründung eines dramati— 
ſchen Vereins der Südſekte, deſſen 
Wahlſpruch die Deviſe „Es lebe die 
Freude!“ ſein ſoll, iſt auf heute Abend 
8 Uhr eine Verſammlung begabter Da— 
men und Herren deutſcher Abkunft nach 
den Club-Lokalitäten des Freiberg 
Opera Houſe, Ar. 180—184 22, Str, 
einberufen morden. Boransfichtlich 
wird eine bedeutende Anzahl für einen 
derartigen Verein Luft und Liebe zei- 
gender Damen und Herren anmwefend 
fein. Unter Underm foll hauptfächlich 
der Zmed verfolat werden, den Mit- 
gliedern im engeren Kreife gefellige 
Abend =» Unterhaltungen, beftehend in 
mufifalifchen und dramatiihen Xuf- 
führungen, wie auch Xefefränzchen, 
Gartenfeite, Landpartien, Mastenbälz, 
le ac. in finnreicher Unordnung und 
Abmwechlelung zu verfchaffen. Alfe, die 
fich für einen gemüthlichen gefelligen 
Verein interefliren, Jollten nicht verfeh- 
len, diefer VBerfammlung beizumohnen. 


— 


Sarren noh der Fdentifizirumg. 


Die Kpentität des Mannes, melcher 
am Montag Nachmittag in bemußtlo- 
fem Zuftande vor dem Haufe Nr. 318 
Dearborn Str. gefunden wurde und 
am Dienftag im County-Hofpital ges 
ftorden ift, Hat jicd noch immer nicht 
fejtftellen laflen. Die Leiche ift noch in 
der County-Morque aufgebahrt. — 
Auch über die Perfönlichkeit des alten 
Mufitanten, deflen Leiche am Diens- 
tag nahe der Clark Straße-Brüde aus 
dem Fluß geftfcht worden ift, hat fich 
no nichts Näheres ermitteln laffen. 
In den Tafchen des Alten fand man 
außer einer Flöte und etwas Kleingeld 
nur eine Anzahl Zigarrenftummeln. 
Diefe Leiche liegt im Gefchäftzlofale 
des Beitatters Rolfton, Nr. 22 Adams 
Straße. 


— In Sicherheit. — Feilelballon- 
Paflagier: „Gott jei Dank, hier oben 
ift’3 ruhig!" — Nachbar: „Ja, und fei- 
ne Radfahrer!“ 


welchen fie pflaftern Iaffen muß, 


— Trauerfeier, 
Heute Abend große Befangsprobe, 


Wie es fich jegt herausgeftellt hat, 
haben einzelne Gefangverene, von de 
nen es anfangs hieß, jie würden ich an 
der Gedächtnißfeier nicht betheiligen, 
gerade den entgegengeſetzten Beſchluß 
gefaßt — d. h. fie wollen ın corpore am 
ssefte theilmehmen, wie 3. B. die Haru= 
gari Liedertafel und andere mehr, Es 
hat deshalb den Anfein, als wenn 
doch in legter Stunde ein gewaltiger 
Maſſenchor zuſammenkommen wird, 
Für die Geſaͤngsprobe heute Abend iſt 
ſolgender Aufruf erlaſſen worden: 
Achtung, deutſche Sänger! 

Wie Sie aus der Bekanntmachung 
des Muſit-Komites für die Bismarck— 
Feier in der Tagespreſſe erſehen haben 
werden, findet heute Abend, puntt 8 
Uhr, in der Händel-Halle, Nr. 40 Oſt 
Randolph Str., die Generalprobe des 
bei der am Montag, den 15. Auguſt, 
im Auditorium feſtgeſetzten Bismärck— 
Gedenkfeier zum Vortrage kommenden 
Chores ſtatt. Da, wie Sie Alle wiſſen, 
wenigſtens 500 Sänger erforderlich 
ſind, um die Bühne zu beſetzen, und da 
fernerhin der zur Aufführung kom— 
mende Maſſenchor einen der Haupt— 
punkte der Feier bilden wird, ſo ap— 
pellire ich hiermit an Euch, Sänger, 
wie bei vielen anderen Gelegenheiten, 
ſo auch bei dieſer, durch Eure Mitwir— 
kung die Feier erfolgreich durchführen 
zu helfen, da es gilt, das Andenken ei— 
nes großen deutſchen Mannes zu ehren 
und durch unſer Lied der Gedenkfeier 
die höchſte Weihe zu verleihen. 

In der Hoffnung, daß die deutſchen 
Sänger Chicagos dieſem meinemWun— 
ſche bereitwilligſt entgegenkommen wer— 
den, 

Zeichnet achtungsvoll 

mit Sängergruß 
Franz Amberg, 
Vorſihender des Muſik-Komites. 

Der Eintritt zu der Feier im Audi— 
torium am nächſten Montag Abend iſt 
frei für Jedermann. 

Alle Diejenigen, welche ſich Sitze re— 
ſerviren wollen, werden darauf auf— 
merkſam gemacht, daß dieſe Sitze von 
den Inhabern der Billets bis ſpäte— 
ſtens 8 Uhr am Abend der Feier ein— 
genommen werden müſſen; länger wird 
für keinen Sitz garantirt, da jede Stö— 
rung der Trauerfeier vermieden wer— 
den ſoll. — 

Diejenigen Mitglieder des Finanz— 
Komites, welche noch Sammelbücher in 
ihren Händen haben, ſind erſucht, dieſe 
Bücher bis ſpäteſtens morgen Vormit— 
tag an den Vorſitzenden des Komites, 
Herrn E. G. Halle, Royal Inſurance 
Building, einzuſenden. 

Morgen, Freitag Abend 8 Uhr, fin— 
dei die leteBerfammlung Jämmtlicher 
Komites in Wm. Juna’3 Halle, 196 
Randolph Str., Statt. Das Erfcheinen 
aller Mitglieder ifi erwünscht. 


Ein Shneiderftreit, 


200 Angeitellte von Beifeld & Lo, jtellen die 
Arbeit ent. 

Am Montag Abend haben 200 PBref= 
fer und Schneider, die in der Mäntel- 
fabrit von Kofeph Beifeld & En. be- 
Ichäftigt gemwefend find, die Arbeit nie- 
dergelegt, weil Forderungen, melche fie 
an die yirma gejtellt haben, von Diefer 
nicht bewilligt worden find. Die Ehi- 
cagoer Mäntelmacher-Union hat Dielen 
Streit geftern Wbend qutgeheißen und 
wird die ausjtändigen Arbeiter unter= 
fügen. Die Streiter verlangen von 
der Gefchäftsführung der genannten 
Firma eine Kohnerhöhung und die An— 
eriennung ihres Fachverbandes. Wie 
Seiretär Schlefinger von der Mäntel- 
macher-Unton verfichert, find die Urbei- 
ter von Beifeld & Eo. erit an den 
Streik gegangen, nachdem ihnen nichts 
Anderes mehr zu thun übrig geblieben 
fei, wenn jie troß harter Ürbeit nicht 
poljtändigq „berelenden“ wollen. — Die 
Vertreter der Firma Beifeld & Ev. ans 
bererfeit3 erflären, daß deren Zohnra= 
ten durch die Marftpreife bedingt wilr- 
den, und daß die Firma mit der Union 
nichts zu tyun haben wolle, weil dief 
in ihren Forderungen weder Maß noch 
Ziel zu fennen pflege. 


Bluͤtig verlaufen. 


Hoch ging es geſtern Abend bei einer 
polniſchen Hochzeit her, die in dem 
hinter der Wirthſchaft Nr. 968 Weſt 
18. Place gelegenen Saale gefeiert 
wurde. Zahlreiche Gäſte hatten ſich ein— 
gefunden, und man amüſirte ſich vor— 
trefflich, bis mehrere der Anweſenden 
“mit einander in Gtreit geriethen und 
dabei einen folchen Lärm volfführten, 
daß ſich der Poliziſt Frank Rozinski 
bon der Hinman Str.Revierwache 
veranlaßt ſah, einzuſchreiten. Er wies 
einen der lauteſten Ruheſtörer, Na— 
mens Guſtav Wrzenekowski, zur Ru— 
he, wurde aber angeblich von demſel— 
ben und mehreren Genoſſen angegrif— 
fen und mißhandelt. Der Blaurock 
griff ſchließlich zum Revolver und feu— 
erte einen Schuß ab, welcher den Wrze— 
nekowski in die Bruſt traf. Der Ver— 
letzte, deſſen Verwundung einen tödtli— 
chen Verlauf nehmen mag, fand Auf— 
nahme im Countyhoſpital. Poliziſt 
Rozinski behauptet, er habe von der 
Waffe Gebrauch machen müſſen, um 
ſein eigenes Leben zu ſchützen. 

* Captain Colleran deutete heute 
Mittag an, daß inVerbindung mit dem 
Schrage'ſchen Bondraub beinnen Kur— 
zem eine weitere Verhaftung vorge— 
nommen werden würde. Es handelt 
ſich um einen Mann, ſagte er, der ſchon 
einmal wegen der Geſchichte feſtgenom— 
men worden iſt. 


— Splitter. — Warum die Humo— 
riſten faſt immer ein ſo ernſtes Geſicht 
machen? — Weil man das Leben mit 
ernſten Augen betrachten muß, um das 
Humoriſtiſche zu entdecken. 

— Zur Abnützung. — Student (zur 
Zimmerfrau): „Seien Sie ſo gut und 
geben Sie meine neuen wiſſenſchaftli— 
chen Bücher Ihren Kindern auf vier— 
zehn Tage zum ſpielen, mein Ontel 
fommt .... j“ 
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11810124. STATE ST.ano 


..Freitags ſpezielle Baargeld-Bargnins.. 


in unſeren ſämmtlichen ſieben Stockwerken. 


20 
Flauell-Deptartement. 
2. Floor⸗Anner. 
5000 Vards Parchent, werth de — 
die Yard Wem 
3900 Yards weiter ganzwollener 
Flanell, werth We 


‚Re 
21 


12: 


39 


1:00 Yards weiber ganziwollener beftic: 
ter Flanell, werth 75e 
2900 Yards rother gan 
ter Flanell, werth 


Einzelne Partie Komforters, werth 81 bis 83.75, 

zu, das Stüf 5de, 9Se, 81.29, & d 

SLAS, BL6D und. 0 51.98 
ttana Union Wett:Vlanfet3, in grauer 


‚ werthb 82, 98e 


etwas beſchmutzt, zu einem Drittel 
des Werthes, um zu räumen. 


Korſet-Dept. 
Nazareth Waiſts für Damen — € 
wertb &1 — zu 39e 
Fleribone Molded Korſets — re 
werth $1 — zu Ba 39e 
Spezieller Vertauipvon D bisıl 

Uhr Vormittags. 
Gorded Waifts für Kinder, werth Dice — m 
zu E i \ 2 5 er — ‚ae 
Gute dauerhafte Sommer-Sorfet3 für ft 
Damen — werth 30e — zu 1560 


—⸗ 
Schuh-Dept. 
Serge Buckſtin Haus-Slippers für 


Damen — werth 6e — Freitag nur. 


Merino⸗ Unterlleider⸗Dept. 


250 Dugend gerippte Velts für Damen — m 
eub gerippte Vehs für Damen — Ze 


_ ; 
Damen — 8 
ET. 


werth Zi — 


— 

Shawl-Dept. 
Ganzwollene Cardinal Caſhmere 
Shawls — volle v ARE 


Größe 39 


Ganzwollene ſchottiſche Plaid Syawis— € 
volle Gröhfe . . BE re 3Ic 
8 
ide 


Schulter: Shanls— 
BRHR TODE. 5 4 a 


Gingham-Dept. 
2. Anner. 
1500 Yards Fabrik-Neſter von karrirtem Sie 
Schürzenzeug, werth de, zu —— — 
Volle Auswahl von Nurſe Stripes, 23 
werth dee, zu a En 3ie 
Reſter. 
3000 Yards Fabrik-Reſter Caſhmeres — 
J flurze Längen — zu .. Re er 


‚xe 


* BB 5 
Tuch-Reſter-Verkauf. 
In unſern 2. Annexr. 
J 1781 Tuch-Reſter für Männer- und Knaben— 
4 Stleider zu iveniger als halbem Preis. 


Lawn. 
=. Huner— LO Uhr Borm. 
Lawn-Reſter — 
DIE WARD 3. 4 an .. 


v1. 
Calico-Dept. 
Yardbreite Percales und Silkalines, 
leicht beſchmußt — die Vd. 2.02. 
Flaggenſchmuck für Dekorationszwecke, 
blau mit goldenen Sternen, eine Yard 
breit — die Yard zu 5 
Fabrif-Refter von Urgandies 
Novitäten — 2 bis zehn Yards 
y 
Putzwaaren⸗-Dept. 
Näumungs-Verkauf von ſämmtlichen 
Samy Dreh Shape . s . s . 
Fancd Braids in allen Schattirungen, 
die Yard zu 
Knor Sailors, 
aus grobem Stroh 


. od. 


2e 


Blumen-Dept. 
weißen 19e 
le 


Spezialität im Baſement. 


Stahl 


Eis-Zangen, 
japanned, we— 
10-Quart gal 
werth 


aus gemacht und 


AUS u 
iX, 3 


300 Yards farbige Faille 
Grain, mwerth Me, Adc 
1 


2) 


rt Born: 
Francaije und Gros 
Ihr 9 
biger 


1000 Dutzend jancy feidene Mitts, dus © 

Baar zu. * Sc 
209 Dugend beſchmutzte Kid-Handſchuhe, Auf— 
räumung des Waarenlagers, Opera und 29€ 
Street Shades, werth bis zu 81.25 .. « 


S —— Di 
Schwarze Seide⸗-Dept. 
>90 VYards ſchwarze ſeid. Brocades—224 PD 
Soll breit — wertd TH... 20... 39 
3 or Sach: 2300) Yards Silf Örenadine 
in Figuren und Serolls — m 
werth Böc 15c 
Herren-Hüte. 


Schwarze und braune ſteife Hüte für 
Männer — ein 2.00 Hut au... .. 


Inter bem neuen Geſetz. 
Sm Bundes -» Diftriftägericht find 
geitern, unter dent neuen Banleroti-Ges 
jeß, drei Zahlungseinjtelungen ange— 
meldet worden. Der 
Alfred E. Clark von Wr. 185 Dear: 
born Str. fudte um Erlaubniß nad, 
fein Geſchäft im Intereffe feiner Oläus 
biger an einen Maffenvermwalter über- 
tragen zu dürfen. Seine Verbindlich- 
teiten belaufen fich auf 55,000, den 
Werth feiner Beitände gibt er mit $45,- 
000 an. Die Hauptgläubiger find 
Daniel 9. Tolman und John I. Dale. 
— Die SHleiderhändler Rofenthal & 
Simon von der Yan Buren Straße er= 
flärten fich für zahlungsunfähig. Ihre 
Verbindlichfeiien beziffern fih auf 
$30,000, üder den Werth der etwaigen 
Beitände ift nichts Näheres bekannt. — 
Alerander %. Shuman, der während 
der Weltausstellung mit einemYotelun= 
ternehmen Pleite gemacht hat, will jich 
das neue Banterott-Geje zu nuge ma= 
chen, um wieder unter feinem eigenen 
Namen in das Gefchäftsleben eintreten 
zu fönnen. Er meldet Berbindlichlei- 
ten in der Höhe von $115,000 und 
„Beitände* im Werthe von $60 an, mit 
dem Bemerfen, daß leßtere pfändungs= 
freies Gigenthum feien. Nach Jahres= 
frift wird Herr Shuman nun feiner 
Haftpflicht entbunden werden. 


* Bei der Arbeit in ben Pullman’- 
ichen Fabritanlagen fam geftern der in 
Zafapette, Ind., anfäflige, 40 Jahre 
alte Wagenbauer John Felir zu Fall 
und 309 fih einen doppelten 
Beinbruch zu. Der Verlegte fand Auf⸗ 
nahme im St. Qulas-Holpital, 


Drucdereibefiger | 


| 
| 


‚15€ 


19 u. 29e 


| 
| 


Möbel. 


50 Dutzend folid eichene Sewing Noder3 für Da 
nmen—fancy gepreßter Lederſitz, geſchnitz— 98e 
ter Rüden u. Armftüßgen, with. 82. 25, 1. * 
390 Küchhentiihe— 842 Platte, mit Schublade, 
bolted und finiſhed Weine, werth $1.50 3 
b d finiſhe eine e 8 %r 
e große Arme Schaufel: 
nepolftert in 1 hen Farben Tapeſtry u. 
erth 88 * 
werth $ 1.20 
Finiſh Maihitände—drei 
laſher Back, 


at 1,40 


HS 


2 Dutzend ſolid eiech 
ſtühle 
hübſch geſchnißztem Rücken 


große Schubla 1 S 


gut gemacht, werth 3.5) —nur 


Vorhänge. 


Tapeſtrye⸗- Portieren-3 Vards lang, befranft 
oben und unten-—yuut wert) $1.75— q 8 
geben für, das Paar — 9 c 
Fiſchnetz, 35 Zoll breit, reguläre 12}e Ge 
Etoffe — jebt die Yard... u. 0 0.0.94 
IngrainsTeppih — guter W 

Die Yard nur . 


tändig— d. \ 
onnenſchirm⸗Dept. 


um 10.30 


Speziell Freitag — 

Vormittags 

Englische Gloria Negenichirme, 2 

holz-Griffe, regulärer Preis Ge, 
zu, das ct 

Kinder-Sonnenſchirme, in N 

werth das Doppelte ‚zu, das Etül.. 


Sammit-Dept. 
110 Stücke Seiden-Sammet — 
werth 750 — —— 
215 Stücke Seide-Sammet — 
DB EN —— — ER 
8 Stüde gejtreifte und gemufterte Mar 
velette, werth Tor, nur 


Cloab⸗Departement. 
Freitag-Bargains. 


Einige ußergewöhnliche B 
Kleiderröde für Damıcı, 


allen 


argain® 


. 
Fancy Check Kleiderröcke —X 
Für Mädchen — nur . . . 
EingroßerBargaim 

Ungefabr 159 einzelne XUajh Caps 

für Mädchen, das Stüdf nur 


Muslin Unterzeug. 
gains für Freitag, in ums 


Außergewöhnl. Yorg 
und Babies: Nluslinivanzs 


ferem Damenz, Kit 
ren: Departentent. 

SpeziellunmI!Ldorm 
Muslin:Muterhojen für Kinder, un. 
u Elniter dv. TZuds—wth. 19c—jpezieht . . 
Weihe MWaiits für Tamen—leicyt be 39€ 

ihmugt—um zu väumen— 79e, 5de u. Fr 


ee» 

Futter. 
2,500 Vds. ſoft Finiſh Cambries — 
R. M. Wreck, nur 

1,500 Yards Tafjeta: Reiter — 


ider 


ind 
19 


le 


3,500 Yards 


ie 


Nahtloſe ſchwarze Baumwollſtrümpfe für 
J . 00. r+% . 
Nahtloſe ſchwarze Baumwollſtrümpfe für 
Manner, das Paar zu 


— 

Hemden. 
Weiche Negligee-Hemden f. Knaben, 
in hellen u. duntlen Farben—31 


3e 
—X 


29 
ws 
Helle und duftle Negligeebemde 
Yianner, mit Vole — 

Er — 1? 

Sl 

Madras, Lawn und Percale String Ties 
für Herren — das Stück zu....... 
Nachthemden für Herren, 
faney beſtickt — das Stück zu .. 


— 
Candies. 
Feine Vanilla Marſhmallows, Pfd.. 
Jelly Beaus Pfd 
Moß Jelly Gum Dro 
Pinafore Mixed — P 
Feine aſſort. Vananas— 


Halstrachten. 
ge beitidte Yoles T. Damen und 


tinder, zu 7Uc, O9c, ode um 


Beſtichte Mull 


Dutzend 


Spitzeneingefaßte u. Swiß beſtickte Taſchen— 


tücher für Damen, wth. 1236, zu 


. 2 Bascıh x 
Majons Sruchte ars, 
Dußend oo o 0 o,% 
K.uart3 - 
4:Sall. — 
— 
Freitag 
Kirt's American Family Seife, 
Kiſte von 60 Stüc 
Java und 
Ungefärbte 
Yo! d.:Lühfen .. . . de 
Friiche Ginger s, Bid 
j le Lutterine, 1-PBfd. Wolle... 
GiltEdge FancyPat.Mehl, 243 PBid.:Zadf. 9 
Root Beer Extratt, die Flaſche 
Beſte ganze gemiſchte 
Abſolut friſcher Weißf 
olut friſcher S 
ut frifches 
ı friſch 
ut friſcheng 


Unſere 


Die Schrage'ſchen Bonds. 





Der Chef der ftädtifchen Geheimpolis | Dei, | 
| Harrijon Str. erfolgten Verhandlung 


zei, Herr Eolleran, gibt fich der Hoff— 
nung Hin, daß 


nal-Inſpektors Caſhey vielleicht doch 
zur Auffindung der noch immer fehlen— 


den Schrage'ſchen Werthpapiere ſühren 
| waren, 


wird. Falls Caſhey ſprechen wollte, 


die geſtern gemeldete 
Verhaftung des ftädtifchen Abzugstas | 


Baumwoll-Stoffe und fertiges 
Bettzeng. 

Yards Pepperell N, Mustiı Ic 
Sic 

Re 

a 4Be 
| oe 
en KON 


Zweiter Floor, 
Unſer Kleider-Dept. 


Baargeld Vversus“ Kredit. 
New Vorker Importeure und Jobbers in feinen 
Wollenwaaren lieferten ı au niere eigene 

te bin zu einem Ipottbilligen Baarpreife 


ffe, Die wir jet zu 2S5e am Dollar ers 


Sommer-Wagaren. 


Manila ( 
Manila ( 


ting, werth Le dc 
Um 2 ibr 30 Min: 
sine leiten 
ö 2 en 2 
Yardz Yaton — farbige Tupfen — i 
N 


weilse 


Yeinen-Dept, 
baumwoll. Duck-Handtücher 
ih Sc — zu Br 2 
— Fleiſcher Leinen — 
eſchädigt is zu ZBe — 9e 
« 
einenes ruſſiſches 
‚29e 
nois Du⸗ 
BE. 
e Satin Damaſt Tiſch⸗ 
dem Namen „Lakeſide 
Mitte— DE 
‚ite- BE 
Stand Cos 5e 
5 * 
Kleider-Dept. 


441 


Waſſer 


ingebleichtes ganzle 
Zoll breit — 


von 3 bis 


rn wovon 


Farbige Kleiderſtoffe. 
ge ſchwarze Etamine— F 5e 
G6Gꝛe 
nungs-Werfe n Plaids, Mi— 
is, Novelties und fancy Cheviots 

. 20e En — 5% 


ud Fancy-Waaren. 
J. & 


V. Coats“ und Brools'“ 


lie. „oe 
ong’3 befte 
ie 1 

Spule 12c 

Potter's beſte 


reg. 1e 


- Sfein 


Schwarze Kleiderſtoffe. 
Speziell nur für Freitag. 


ganzwollener Cheviot, ſponged 39 
uf 15 6 die Yard zu, & e? 


Spise. (0.30. 


Valeneiennes Spihen — 2 und_2% 


J AN 
Inwelen-Dept. 
Waiſt Sets, Aufräumumng des Waaren⸗ 


lüc, 25e und 350 Ye 


J 


Bei der im Polizei = Gericht an ber 


des Falles ftellte e3 fich heraus, daß 
Arihur Smith und E. U. Horn, welche 


am Samftag Abend in der Gegend von 


Milwaukee und North Avenue wegen 


würde er der Polizei auch wohl in der 


That auf die Spur jener Papiere hel— 
fen können, aber er zieht es vor, ſich in 
Schweigen zu hüllen. Alle im Polizei— 
Hauptquartier an dem Gefangenen an— 
geſtellten Auspumpungsverſuche haben 
ſich als vergeblich erwieſen, und Caſhey 
iſt nunmehr bis auf Weiteres im Po— 
lizeigefängniß an der Harriſon Str. 
untergebracht worden. — Auf einen 
bon ungenannier Geite fommenden 
Fingerzeig hin hat die Polizet geftern 
im Sicherheitögemölbe Advokaten 
m. E. Hoyer, Zimmer Nr. 1608 des 
Unity-Gebäude, nach den Schrage’Tchen 
Bonds gefudht, das gewünschte Eraeb- 
niß haben dielfe Nachforfchungen indef- 
fen nicht gehabt. 


de 


Der Bahnmoloch. 


Bei dem Verſuche, einen in Bewe— 
gung befindlichen Güterzug der Chi— 
cago & Eaſtern Illinois Bahn an 
Stewart Ave. und 42. Straße zu be— 
ſteigen, kam geſtern Abend der bei der 
Knickerbocker Ice Co. angeſtellt geweſe— 
ne Arbeiter John Hawley ſo unglücklich 
zu Fall, daß er under die Räder gerieth 
und auf der Stelle den Tod fand. Die 
Leiche des Verunglückten wurde vor— 
läufig in der Morgue Nr. 5438 Halſted 
Straße aufgebahrt. 


müſſen. 


Der Richter ſetzte ſie in Folge dieſer 


thätlichen Angriffs verhaftet worden 
unſchuldiger Weiſe hinter 
Schloß und Riegel hatten wandern 

Die Beiden waren ohne ihre 
veriwidelt mor= 
ut gewehrt, 


fo} 
ikt 


Schuld in eine Brüge 
den und hatten fich ihrer Ha 
Aufklärung auf freien Fuß. 


. 


Riinit der Suremburger, 


Der Luramburger independent 
Slub veranstaltet näcfiten Sonntag, 
den 14. Yuguft, in Simons Grove, Ede 
N. Clark und Lawrence Ave. ſein gro— 
ßes jährliches Pitnik. Zu dieſem Feſte 
ſind alle Landsleute der Club-Mitglie— 
der und deren Freunde im Allgemeinen 
herzlich eingeladen. Ein umſichtiges 
Komite hat umfaſſende Vorkehrungen 
zur Vewirthung und Unierhaltung der 
Gäſte getroffen und glaubt verſprechen 
zu können, daß ſich alle Beſucher aus— 
gezeichnet amüſiren werden. 


Erkurſion nach Boſton. 


— 


vie N 
am 16., 17. und 18. September von Chicas 
go nach Boiton laufenden Züge Erfurfionss 
Tidets zum Preife von %19.00 für die 
Rundfahrt, giltig zur Nüdfahrt bis zum 30, 
September influjive. Wegen des regen Pas 
ſagier-Verlehrs in Diejer bejonderen. Zeit 
jollten Diejenigen, welche Schlafwagen be= 
nutzen wollen, jich zeitig wenden an 3. 9. 


itelPlate-Gijenbahn verfauft für die ” 


Galahan, General:Agent, 111 Adams Etr., ° 


Chicago, Telephon Main 3389, 


modo—15ip “= 


“ 
© 
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= der Indianer, als die größte Schmad 


ZIDENDT . 
fin tägNid;, ausgenommen Sonntags. 
tauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Nbenbpof*-Gebäube.... 


Monroe und Adams Etr. 
: CHICAGO. 
Selepyhen No. 1498 und 4046. 


MEeIB jede Nummer .uuennnnanunennnnne anne 1 Gent 
Preis der Somtagsdeilage y 2 Cents 
Durch unſere Tr ins Haus geliefert 

wochenilich En un — — 6 Cents 

Sebriic. im Boraus bezahlt, in den V 

Staa portofrei ... —— hei er zen. 83. 00 

Sahrlich nach dem Auslande, portofrei 


Zweiſchen 


Wie Ontel Sam ſeine „Mundel“ 
behandelt. 


Die amerikanische Woltzjuftiz hat 
wieder einmal eine Drgie gefeiert. In 
der DOrtichaft Glarendon in Arfanfas 
ift ein Dödelhaufe zu nächtlicherStun— 
de in das Sounty-Gefüngniß einge 
derungen; bier unter Mordantlage fte- 
bende Perjoner, drei Männer und 
eine rau, wurden herausgeholt und 
in der Nähe des Gefängnifles aufge- 
Inipft. Man hatte es nicht nöthig 
gehabt, das Gefängniß gewaltfam zu 
erbredhen, denn die Gefängnigbeamten 
hatten jih alsbald dem Willen des 
Volles gefügt und die Schlüffel aus- 
gebändigt, und auc) jonit ging Alles 
rubig und ohne jegliche Störung des 
Programms vor jih. Warum aud) 
Ber Die Gelynchten waren ja Far: 

ige. 

Der Mord, der hier gefühnt werden 
follte, war an einem angejehenen ivei- 
Ben Bürger verübt, von veijen eigener 
Yrau geplant und auf deren Beranlaf- 
fung von einem der gelynchten Farbi— 
gen ausgeführt worden. Die andern 
drei von dem Pöbelhaufen Ermorbe- 
ten follten dem eigentlichen Mörder 
Vorſchub geleiſtet oder ſich ſelbſt erbo— 
ten haben, den Mord auszuführen. 


| 
| 


| 


| 


Einer der Farbigen, ein „Wunbdervots | 


tor“, ol den Verfuch gemadıt haben, 
den Dann mit einer Ablfochung bon 
Schlangenföpfen zu vergiften. Die ei- 
geniliche Urheberin des Verbrechens, 
bat jich jelbjt den Tod gegeben. Zwei 
andere yarbige, die vem Mörder nad 
ber Ihat Beijiand geleiftet haben ſol— 
Ien, find geflüchtet, jonjt hätten 
wie es in der Depeſche über dasLynch— 


i ißt, das Schickſ t ander 
gericht heißt, das Schidjal der andern | bezahlen. 


Bier theilen müjfen. 
Zweifellos. Denn 
Hängen macht doch 


ein 
jicher 


ſechsfaches 
noch mehr 


Vergnügen als ein bierfaches, nicht ven | \ : Bun i 
gnug ze faches, nich Heer, Flotte, Diplomatie, die Parteien, 


Gehängten, aber den Henkern, und auf 


ein Volksvergnügen lief doch die ganze | 


Nerven der | 3. ol, 
| Sein friegerifher Batriotigmus 


Geihichte hinaus. Die 
„guten Bürger“ von Klarendon und 


Umgegend bedursten wieder einmal ei- 


nes ftärleren Aisels, als eine einfade | Eee : er 
N * | mollt, und daher tit auch das Graebni 


gejeglidde Hinrichtung hätie bieten Töne 
nen, da e3 aber nod 
welches das Angebot, einen Dlenfchen 
mit Schlangentopförühe vergiften 
wollen, mit dem Iode beitraft und das 


Harbigen, der erjt die Mordthat über- 
nommen batte, dann aber nicht den 
Muth fand, nicht zum Tode verurtheilt 
haben würde, jo jahen die quien Bür- 


ich mit den Auffnüpfen von nur zwei 
“darkies”, ja möglicherweife nur eines 


jie, | 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Dupup de Lome die Frage 
; Verantmwortlichkeit dahin: „Wer foll fie | 


firun g und Befteiung min 

brüdter Bölt 
Man hat uns im Yuslande fon in 
Bezug auf die Indianer, ftart der „Ene 
gelmacherei” in Verbadht; man Steht, 
tie mir „unfere fehmarzen Brüder” al» 
lem Recht und Geje zum Hohn mor= 
den, wenn e& uns gefällt, während mir 
uns über die Hahnen= und Stierfämpfe 
anderer Völker entfegen, und man wird 
uns ficherlich nicht glauben, wenn wir 
behaupten, nur aus feldftlofer Men- 
ichenliebe noch andere Völfer unter un= 
fern „Schuß“ nehmen zu wollen. Bis 
jebt haben wir feine Erfolge aufzumei- 
fen, al3 Zivilifatoren und fein Völfer- 
tribunal — fein Tribunal würde uns 
das Recht zu meiteren Verfuchen zu= 
ſprechen. 


„NMichtig geſtellte Geſchichte.“ 


Die Madrider Zeitung „Epoca” ber- 
öffentlichte am 26. Xuli einen geiftpol- 
fen Artitel, der in der fpanifchenHaupt- 
ftabt viel befprochen wurde. Cr 
„Richtig geſtellte Geſchichte“ 
und nimmt an, daß ein Inſaſſe des 
Irrenhauſes von San Baudilio den 
ſpaniſch-amerikaniſchen Krieg ſchildert, 
nicht wie er ſich wirklich zugetragen hat, 
ſondern wie er ſich eigentlich hätte zu— 
tragen müſſen. 

Der Satiriker läßt die ſpaniſche Re— 
gierung dabei das Ultimatum der Ver. 
Stoaten durch ein Plebiszit auf Cuba 
beantworten und auf dieſe Weiſe den 
Krieg vermeiden. Spanien verliert al— 
lerdings die große Antille, aber rettet 
die übrigen Kolonien, ſeine Flotte, vie— 


le brabe Soldaten und Tauſende von 


Millionen. „Wenn man die Dinge 
zweimal machen könnte, ſo würde ſich 
niemand irren,“ ſagt ein altes ſpani— 
ſches Sprichwort, das auch auf dieſen 
Fall paßt. Die Geſchichte wird es ſi— 
cherlich als Wahnſinn bezeichnen, daß 
Spanien ſich auf dieſen Krieg eingelaſ— 
ſen hat. Aber wen trifft die Schuld? 


Wenn Sagaſta ſo gehandelt hätte, wie 
| den Augendlid aus der Scheide gezo= | 


der „Verrückte“ von San Baubdilio er: 
zählt, jo würde er und die Regierung 


durch eine Woge des Volksunmwillens | 


binweggefeat fein. Das fchlecht unter- 
richtete, Durch das Ningothum der po= 
pulären Preffe verblendete Spanien 
mollte Damals den Krieg. Es irrte, 
und diefen Xrrthum muß es nun theuer 
Deshalb beantwortet aud) 
nach der 
fordern und von wem? PRegieruna, 
furz, alle haben gejündigt und nicht 
zum menialten auch das Land jelbit. 
und 


| feine Kraft find rein paffiver Natur ge- 


iein Gefeg gibi, | 


zu 


möglich iſt, alle Buße und 


Fee i | Send bpreift 
Gericht wahrscheinlich auf den dritten | end preift. 


wefen; e3 hat nie ermitlich etwas ae= 


aleih Null. E3 ift ftets dem aefolat, 
der e8 am meilten beiroaen Hat. G: 
bat nicht geitattet, Da3 zu thun, mas 
heute alle Welt als ehrenvoll und paf- 
Wer fann allo den erften 
Stein aufheben? Thun mir, wenn e3 
berfuchen 
tpir, da wir nun einmal nicht verftan- 


| den haben, das Spanien zu bertheidi- 


armjeligen niggers begnügen zu müfz | 


fen. Das durfte nicht fein, 


balb befchloß man demGefebe, das, wie | 
für j 
Farbige ganz außerordentlich wirkfam | 2 
it, zuborzufommen und fich jedenfalls | gend ber Arbeit, 


da8 vierfachelynchvergnügen zu Sichern, | 2 vo R 
fahe@unKvergnügen zu ficher: | Benfionen ftreben, die Reichen nur ihr 


Jedermann weiß, in Arkanſas 


da aus der ſechsfachen Hängerei 
(eider!) nichts geworden war. 


doch 


ind des⸗— 


Eine | 


andere Erilärung tt nicht auffindbar, | 
benn dab man in WArkanias hätte bes | 
fürddten Zönnen, einem wirklichen (far= | 
bigen) Mörder fünne e3 aelingen, dem | 
gejeßlihen Zodesurtheil zu entaehen, | 


da3 wird doc Niemandem einfallen. 
Wenn je eine Hängerei, To trägt Dieie 
den Charakter der „Volksbeluſtigung“. 


* * * 


Es hört ſich ganz gut an, wenn 


| einen 


man bon der zivilifatorifehen Aufgabe | 


ber Ver. Stauten reden hört, und &3 
gibt zweifellos viele Leute, 
glauben, die Republit fei berufen in 
MWeftindien und Süd-Dftafien die Vor- 
fehung au Tpielen und die „milden“ und 
„unterdrücdten” Völker der Kultur und 
Geſittung zuzufühtren. Aber in Wirk— 
lichkeit iſt es nicht weit her mit dieſer 
Berufung. Wenn ein Mann eine Waiſe 
oder ein von ſeinen natürlichen Be— 
ſchützern mißhandeltes oder verwahr— 
loſtes Kind zu ſich nehmen 
Kindesſtatt annehmen will, ſo muß er, 


chenfchaft geben über fich felbit, und 


die ehrlich | 


| förderlich ilt. 
und an | 


nur wenn feine Lebensführung derart | 


ift, daß in dieFhrlichkeit undLauterfeit 
feiner Abjichten feine Zweifel geieht 
werden fönnen, wenn fein Worleben 
dafür bürgt, daß das Kind aut aufge- 


hoben ift, wird man ihm vafjelbe anver= | 


trauen. Wie nun, wenn diefer Grund: 
fat auf die Völker angewandt wird — 
würden die Ver. Staaten eine Derar= 
tige Prüfung beitehen fönnen? 


E3 wird Wenige geben, die wagen 
würben, darauf mit Ja zu antworten. 
&3 beiteht ein Buch das ich betitelt: 
„Ein Jahrhundert der Schmadh und 
bes Verbrechens“ (oder ähnlich jo) und 

"das dem amerifanifchen Volte feine 
Behandlung feiner „rothen Mündel“, 


und das größte Verbrechen der Neuzeit 


= anrechnet. Unfere Sndianerpolitif hat 


N 


allerdings auch Vertheidiger gefunden 
und ganz fo jehlimm, mie fie in jenem 


"Bude gefhildert wird, ift und war fie 
* jedenfalls nicht; ja es ift fraglich, ob 


überhaupt Befleres möglich war. Die 


 Shatjache aber bleibt doch, daß die |n- 


| dianer ald Rafje jedenfall am Aus- 


Herben find und durch oder troß unfe= 
zer Fürforge bald verfhmunden jein 


werben. 

Wir haben aber noch einen zweiten 
Miündel — die farbige Rafle. Wie be- 
handeln wir diefe, da wo fie uns viel- 
feiht unbequem wird? Die ‚„Volks— 
beluftigung“ von Clarendon und über- 
upt- bie Lynchmordſtatiſtik der Süd— 
Staaten geben darauf eine Antwort, die 
kor einem höheren Gericht uns jedes 


er die jchredliche Möglichkeit vor fieh, | 97, mas uns unfere Vorfahren hinter- 
R * ließen, wenigſtens unſern Söhnen den 


Weg zu bereiten, um es wieder herzu— 
ſtellen.“ 


Das iſt alles ganz richtig, aber um 
das Land wieder aufzurichten, iſt eins 
nöthig, nämlich, daß die Spanier ſich 


eine große Tugend aneignen: die Tu— 
So lange die leiten— 
den Klaſſen nur nach Gehältern und 


Augenmerk darauf richten, wie ſie mög— 


lichſt bequem möglichſt hohe Zinſen aus ern rg 
| folareiche Verlauf des Krieges an und 


ihren Kapitalien fehlagen, ohne ich 
weiter den Kopf zu zerbrechen, und die 
arobe Malle jede Woche von dem aro- 
ken Zoos der Zotterie träumt, fo lange 
Ht eine Erlöfung nicht möglich! 


Prosperität in Amerika. 
großen Aufſchwung 
Amerikaniſche Papiere werden in Eu— 
ropa ſtark geſucht ſein. Cuba 
Portorico werden die Spekulation an— 
locken und der dortige Aufſchwung von 
Handel und Induſtrie werden günſtig 
auf die Ver. Staaten zurückwirken. 


Wir ſind nicht geneigt, dieſe günſti- 


gen Erwartungen in Abrede zu ſtellen. 


Sieg der Waffen auch dem Handel 
Nach dem deutſch-fran— 


zöſiſchen Kriege entſtand das goldene 
ee. Bi : Seitalter in Deutjchland. 
she man jeinem Wunjche willfahrt, Res | > 16 


war jene jelige Zeit, in der die Maurer 
den Champagner aus Meihdiergläfern 
tranfen, jo hoch waren 
Allein die Herrlichkeit 
lange. 
ein, Zaufende, die fich 
die Handwerker, die fo luftig gelebt 
hatten, nagten am Hungertuch, dis fich 
wieder geordnete Verhältniffe einfiell- 
ten. 


In Amerika erwarten wir eine ges | 


fündere Entmwidelung. Die Zeit ift 


noch zu frifh im Gepädtniß, als fo | 
ı Einaeborenen 
pieren und „aufgeblafenen“ Gejchäfts- 
Aktien die Finger verbrannten, al daß | 
noch in diefer Generation eine Wieder- | 


viele Leute fih an Spefulations-Pa= 


holung derſelben wildenSpetulations— 
wuth möglich wäre. Es iſt auch keine 
Urſache vorhanden, auf ſolche Aben— 
teuer ſich einzulaſſen, 
gungen zu einem ſoliden Geſchäft bor= 
handen ſind. Nicht blos, daß die land— 


wirthſchaftliche Ausfuhr ſtark iſt, auch 
der Export von Fabrikaten hat einen 
Grütz, Erbſen, Schiffsbrod, Kaffee 


großen Aufſchwung genommen, und 
gerade hierin wird die 


Krieg hat inſofern erzieheriſch gewirkt, 
als er die Nation über ihre Kräfte auf- 
geklärt hat. Beſonders unſere Siege 
zur See haben gezeigt, daß wir in der 
Technik an der Spitze der Kultur mar— 
ſchiren. Auch das Anſehen, das wir 


im Auslande durch unſere kriegeriſchen 


Erfolge gewonnen haben, dürfte eine 
fördernde Wirkung auf den Ausfuhr: 
handel haben. 


berauben muß. 


| es märe thöricht, 
ı daß fie den qaiızen, oder einen wejini- 
‚ Tichen 

Produktion 
| Grenzen unferes Marktes müffen mit 
ı den Grenzen der Welt zufammenlaus 








| gibt e8 


| Geſchäfte 
Welt iſt einverſtanden, 


lippinen. 
gefahr hervorrufen. 


Sicherung der Pro 
uns den Philippinen fern halten. 


wirken werde. 


Ueber Pacht | I aus denen man erjieht, daß 
LV, ( ) | 
| murden große Vermögen erworben. Es 


ihre Löhne. | 
mwährte nicht | 
In 1873 Ichon trat der Krad) | 
unerfchöpflich | 
; reich dünfkten, wurden zu Bettlern und | 


da alle Beninz | 


Bellerung | 
jich befonder8 bemerfdar machen. Der 





handels für die Wohlfahrt des Lan 
des dürfte nad langjähriger Erfah 
tung Jeden Zlar geworben fein. 3 
ift zur Evidenz ermiefen, daß ohne 
ftarte Ausfuhr periodische Krifen un: 
vermeidlich find. Amerifa fann nicht 
alles fonjumiren, mas eS prodizirt, 
und im Nugenblid, da der inländilche 
Konfum befriedigt ift, tritt eine Siod- 
ung ein, die, iwie gejagt, nur durd) eis 
nen Ausfuhrhandel zu vermeiden ift. 
Aus diefem Grunde meffen wir dm 
Handel mit Cuba und Portorico nicht 
eine jolh große Bedeutung dei, mie 
das Londoner Blatt. Auf beiden In— 
feln ift ohne Frage die Ausficht auf 
ein quteg Wofabgebiet vorhanden, aber 
glauben zu wollen, 


EITE 


unſerer 
abſorbiren können. 


Theil überfgüfiiaen 


Die 


fen. Alle Anzeichen find vorhanden, 


daß mir und anfhiden, diefen Welt: 
h Me | handel zu erlangen. 
etitelt geſchieht, kann eine Prosperität 


Und ſobald das 
von 
ausbleiben. 


rieſigem Umfange nicht 


Unſere Farmer werden vorausſichtlich 


mit jedem Jahre weiter wachſen, da die 
Zunahme der Bevölkerung in Europa 
bon Jahr zu Jahr eine größere Nach— 
frage nach amerikaniſchen Produkten 
bewirken muß und wenn dann noch 


unſere Arbeiter lohnende und reichliche 
Beſchäftigung haben, ſo ſind alle Ve— 
dingungen für dieProsperität gegeben. 


Das Glück, das wir, ſozuſagen, am 


Zipfel haben, kann uns jedoch entwi— 


ſchen, wenn wir nicht noch gewiſſe wei— 
ere Maßregeln treffen, die für eine 
günſtige Geſchäftslage unumgänglich 
nothwendig ſind. 


Die erſte Bedingung iſt die Erhal— 
tung des Friedens. Ohne 
kein Geſchäft. Nach dieſem 
Grundſatz handelt Europa und befin— 


det ſich wohl dabei. Obwohl Millionen 


und Millionen Schwerter daſelbſi je— 


gen werden können, ſtreben die euro— 
päiſchen Regierungen aus allen Kräf— 
ten nach Erhaltung des Friedens, weil 


ihnen bewußt iſt, daß der Krieg die 


chäfte ruinirt. Cuba und Porio— 


rieco können uns in keine kriegertſchen 


Verwicklungen ſtürzen. Die ganze 
zur beliebigen Dispoſition zu überlaſ— 


ſen. Anders aber iſt es mit den Phi— 


Damit 
ſich als die erſte Bedingung 


ſperität, 


erweiſt 
für die 
daß wir 


Eine weitere und ebenſo dringende 


Nothwendigkeit iſt die Regulirung un— 
ſerer Finanzen. 
keine Geſchäfte machen. 

Gebrauch war, daß die Regierung dem 
Handel das nothwendige Geld lieſerte. 
Das hat jedesmal zu Kriſen geführt. 
Die Paniken 
und alle kleineren Kriſen, die dazwi— 


Ohne Geld kann man 


pon 1837, 1876, 1823 


chen ich ereigneten, find alle auf dire 
Urſache zurückzuführen. Es müſſen 
daher bei Zeiten Vorkehrungen getrof— 
fen werden, dem Handel das nöthige 
Geld ohne Zuhilfenahme der Regie— 
runa zu liefern. 
Sinne ijt bereit3 im Konareh einges 
reicht worden, e3 ijt die 
amerifanifhen Staufmannjchaft da— 
rauf zu dringen, daß Dieje Bill Ge= 
Tebesfraft erhält. 


Leider Scheint in der Kaufmanns 


Ichaft noch nicht das richtige Verfiänp- | 
ıniß Dafür porhanden 
tt in der Anficht befanaen, daß Ser er= | 


zu fein. 


für fich fürdernd auf das Gelchaft 
Das ift ein Kırtdum, 
Mit dem Machtanfehen, das wir ge— 
monnen haben, ift und mohl die für 
den Handel nöthige Sicherheit ver— 
bürat, aber der Handel dDrauct fein ei= 
genes Kriegsmaterial und das tit das 


Der Rondoner Statif “ prophezeit | Geld und in diefer Hinficht müfjen wir 


der Ges | 
Ihäfte in Amerifa nach dem Kriege. | — z 
— —* ev. trade wie im Kriege die beiten Kanonen | 


und ſich am wirkſamſten erweiſen. 


die Vorſicht gebrauchen, daß wir des 
beſten Geldes theilhaftig werden, ge— 


(Cin. Volksbl.) 


ar rin 


Gronländiſches Recht. 


Ueber Rechtspflege in Grönland 


— — macht der Bureauchef im kgl. grönlän— 
Die Erfahrung beſtätigt es, daß der difchen 3 


| „Rordifchen Zeitfehrift 


Handel, E. Nyberg, in der 
für Gefäng— 
nißweſen“ eine Reihe von Mittheilun— 

die 
zum 


Beſtrafung der Eingeborenen 


Theil eigenthümlicher Art iſt. 


Die Rechtspflege liegt in den Hän— 
den der Vorſteherſchaften der zwölf 
Kolonien, in die das däniſche Grön— 
land an der Weſtküſte getheilt iſt. Jede 
ſolche Vorſteherſchaft beſteht aus dem 
Leiter, dem Geiſtlichen, Arzt u. ſ. w. 
und einem Eingeborenen, der von der 


Bevbölkerung des betreffenden Diſtrikts 
gewählt wird. Die Vorſteherſchaft be— 
ſitzt eine Kaſſe, die 
niekaſſe, aus der Armenunterſtützungen 


ſogenannte Kolo— 


gewährt werden. Was übrig bleibt, 
wird nach beſtimmten Regeln unter den 
vertheilt. Eins der 
Strafmittel bildet der Verluſt des 
Rechtes, an dieſer „Repartition“ theil 
zu nehmen, eine Maßregel, welche die 
Eingeborenen empfindlich berührt. 
Eine andere Strafe iſt die Ausſchlie— 
ßung vom „Traktament zu Weihnach— 
ten und Königs-Geburtstag“. Schon 
ſeit Langem wird in Grönland jedes 
Mal bei dieſen Anläſſen an oalle einge— 
borenen Grönländer ohne Unterſchied 
des Alters eine Gabe vertheilt, die in 


und Zucker beſteht und die von den 
Grönländern (Eskimos) ſehr geſchätzt 
wird. Hiervon ausgeſchloſſen zu wer— 
den, wird als eine große Schande be— 
trachtet. Eine nicht minder harte 
Strafe für die Grönländer iſt es, 
wenn ſie vom Betreten der däniſchen 
Gebäude ausgeſchloſſen werden. Wie 
bekannt, iſt aller Handel in Grönland 
Monopol des däniſchen Staates, der 
in jeder Kolonie, ſowie in einzelnen 
größeren Wohnpläßen einen Laden un= 


Frieden ı 


Diele fönnten eine Krieg?s | 


m Kar ne 
Der biszerige | 


Sine Bil in DisTem | 


Pflicht der 


dufte verkaufen, ſowie 


Rn 


Waaren einkaufen fönnen. Diele Waa- 
ten befchränten fi mefentlih auf 
Med, Hülfenfrüchte, Kaffee u. |. m. 
Branntmein darf an bie Eingeborenen 
in Grönland unter feinen Umftänden 
verfauft werden, Dagegen find die 
Grönländer um jo leidenf&haftlichere 
Verehrer des Kaffees. Da ed nun für 
die Grönländer und befonders für die 
Grönländerinnen eine Lieblingsbe— 
ſchäftigung iſt, den Laden ihres Be— 
zirks, wo der Handel täglich gewöhn— 
lich nur zwei Stunden vor ſich geht, zu 
befuchen, die dort befindlichen Herr— 
lichteiten zu bewundern und hier bie 
Neuigkeiten des Tages auszutauſchen, 
fo leüchtet ein, daß die Ausſchließung 
von den Handelsgebäuden gleichfalls 
als große Strafe und Schande em— 
pfunden wird. Originell iſt auch das 
Strafmittel, das darin beſteht, daß die 
Handlung eines Miſſethäters durch 
Anſchlag im Laden des kgl. Handels, 
was daſſelbe iſt, als wenn es durch eine 
Zeitung veröffentlicht werden würde. 
Die Grönländer können leſen, es gibt 
jetzt im däniſchen Grönland kaum ei— 
nen einzigen Eingeborenen, der nicht 
leſen und ſchreiben könnte, wie ja auch, 
was nicht unbekannt ſein dürfte, in 
Grönland eine Zeitung in eskimoiſcher 
Sprache erſcheint und von Grönlän— 
dern redigirt, gefeht und gedrudt 
wird. Für die grönländifchen Schönen 
empfindlich ift eine Strafe, die im Ab- 
jchneiden des Haarzopfes beiteht. Der 
Haarzopf wird oben auf dem Kopfe zu 
einem hoben Wulft zufammengebun= 


| den und bildet den größten Stolz der 


ı Srönländerin. 





| 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


mar. | 
Shan I 


| 


| liche 

dürfniſſen 

Proviſionen an Hand gehabt hätte. 
Der kommandirende General meldet, 


An jedem Wohnplatz 
ſcheint unter den Schönen ein Wettbe— 
werb ſtattzufinden, wer den höchſten 
Wulſt ha 
Grönländerin die größte Schande, 
wenn ſie den Zopf verliert. DieſeStra— 
fe kommt aber nur wenig zur Anwen— 
dung, meiſt bei heimlichen Geburten, 
bei Abtreibung der Leibesfrucht ete., 
Vergehen, die indeſſen äußerſt ſelten 
ſind. In Grönland gibt es überhaupt 


nicht diel Gelegenheit zur Beſtrafung. 


DieEingeborenen ſind die friedliebend— 
n ber 
srentde, ber mitten unter 


von © 


fl, Be 
‚ten Menschen vo 


hunderte 
zuzuſchließen, 


ſich Eßwaaren befinden, denn dieſen 
gegenüber iſt die Verſuchung zu groß. 
Meiſtens ſind es aber nur kleinere 
Spitzbübereien, deren ſich die Eingebo— 
renen ſchuldig machen. Von 1882 bis 
1892 kamen in den Kolonien insge— 
ſammt nur 156 Strafſachen vor, was 
angeſichts der etwa 10,000 Eingebore— 
ne betragenden Einwohnerzahl nicht 


europäifche 


‚ und e3 ift daher für eine | 


Welt, und ber | | 
23 
Estimos lebt, braucht nicht fein | 
| Haus oder feine Kiften 


uns diefelben | mit Yusnahme der Behälter, in denen 


niel ift, Nremals aber frird in Gröns | 


land Jemand ins Gefängniß geſteckt, 
weil es dort derartige Inſtitute nicht 
gibt. 


Entſchuldigungen und Autlagen. 


Seifen⸗Vertauf — fe 
ken. Xoiletten- Seifen 


An parfümirt — Drei 


Jene | 
großen 


J 
—J Gerüche — gut. 
cvwerih — 
Dutzend Sotten. » en ET ’ 3 Ö S. 


25c feines EwikMus: 
fin, 40 Zoll breit, für 
10 — 36 für 756 u. 


$1 Eden Spiten:Bor: 
| hänge = 


Freitag Bajement:Bargaing 


Ste einmal wöchentliche Gelegenheit, wenn tauiende Artikel von alen Departements ihren Abflug nach dieien populären Bajement- 


Verkäufen finden, die Mandels helles 


— — — — — — 


Baſement bei klugen Käufern immer in beſtem Andenken erhalten. 


Die erſtaunlichen Schuh-Offerten. 
Schuhe werth 52, 83 und 84 — Freitag 1.00 das Paar. 


Sanz unerwartet und genau mac) dem 
Vorgang des großen Verfauis von 
der Schluß! 


letzter Woche 
am Montag ſtelten ſich 


uns tauſende von Paaren, 
Baar abſetzen möchten. 


dieſen Schuhwaaren haben. 


Satin Calf u. 


NK 


Knaben-Kleider. 
Ghne Rückſicht auf Koſten, jeder Anzug 
im Saden aufgeräumt. 
werthige waſchechte 
neuen moderr 
großen Part 
aufzursumen 


5x 


tür 

9 jämmtliche 
zu einer einzigen 
damit ſofort 
Größen — Alter 


7he werthige 
mit waſchechten Kniehoſer 
Date“ Mufter 
- für 
- Freitag für 19e, 
und 81.00 
lauter 
- nur für Freitag. 
für 1.09 werthige Knaben: Knieboien — 
ganz Haudel’5 Special — 
das Richtige für wilde ungeſtüme Jungen im Al— 


Saiſon 

3—10 Jahren 
or für 75 
were Strohbüte — 
E ite — 


diesjährigen Saiſon 


35 3 
HL ganz Wolle 


ter von 3216 3 


von unſerem Haupt-Departement — 


Waſchſtoffe, Betttü 


ttein, Fabrikanten 
mit zu großen Vorräthen ein die un— 
ſern rieſigen Verkauf geſehen und off 
die ſie 
Und deshalb 
morgen weitere 1250 Damen den Nußtzen in 
Es 


ſen⸗Echuh-Verkanf des Sommers. 


für Kinderſchuhe 
Kubpfen—Größen 2 bis 8 
bige u. ſchwarze j. K 
Dongola Kid 
ne ımd mit Tuch Tops 
11—2 und 23h} 

tin — 81.25 und 


> bis 15 Nabre 


im liter von 4—16 Nabren, | 


Knöpt-, 


Schon 


rirten Meran 
jern gegen 
verden 


1.00 


tt der Kies 


ſchmale, 


82, 83 und $4 Schube für Damen— 
Schnür 
Viertel-Sommer-Schuhe — lohfar— 
big, mahogany und ſchwarz, bieg— 
ſame Sommer-Turns, 
und 
Sohlen — 
und breite Zehen 
häufte Bargain-Tiſche zur Auswähl 


und niedrige 


mittlere, 
Welt: 
mittelmäfige 
- 3mei große ge 


Ertenſion 


— Freitag 31. 00. 


- zum Schnüren und 
jowie lobjar 
naben u. Mädchen — 
Ganzleder— 
Größen 8—1086, 
geben in zwei Par 
du, 


me 
$ es —viele Hunderte 


Freitag — 


räuſnung 
Sroßen 
und 


or 


rt bie 
* rt br 


Ibriggan 
Knaben finiſhed, 


Effeete von der 
Knaben im Alter 


uw fiir Me 

und vs dr Bu 
ed anner 

Nrugen 
hübſche Styles 
für Männer— 
Fronts 


Größen. 


6 
39e 
e ganz wollene 2 für 81.50 


uzüge — Rod mit GE tement 


mit doppe | aus 
°e mwoderne Waaren 
für Knaben 


Golf-Kappen 
Waare von 


und 
der 


leinener 


iuft 


Auswahl. 


Ichensivertbe Facons 
2 für 15c 
— — 


ı Tans, 


$1 a, 


für The Negligee Hemden 
jeparaten Sragen 


Hemden — 
angebrochene 
gewobenen 
perfeft pafiend und affurat 
Kragen 
den Verfaui—beihnuugt u. zerdrüft—einzel. Nummern vergrificıh, 


550 für $1.50 und $2.00 Orford: 
° Ueberreiit eines großen 


Br ZW 5 
von Yaar Mi 
dDunfien Tans, 
31.59 und 82.00 


Hänner-Oradjien: Räumung. 


für 35c Unterzeug — 
von 
in franzöſiſchem 
einzelne 
und Witerhoien. 
Unterzeug 


Auf 
angebrochener 


Größen 


gerippt 


fach Eeru-Farbe — ſchön 
perfelt paſſend. 
Hemden—Negli 

— mit I ) 

und Wan 
- weiße D de 
Buſen⸗verſtaärkte 
-lontinuirende Faeing — 


alle 


feine gebügelte Hemden — mit zivei 
— hübſche, begebrenswertbe Wufter ur 
unferent Haupt-Floor_ Tepar: 
bon Weglinee = Nemper 
bübjche wun⸗ 


von 
Partien 


und Cheviots und 


Madras 
gemacht. 


das Ueberbleibſel von unſerem lebten 


gro: 


cher und Futterſtoffe. 


Alle Kefler vericjleudert im großen Berkauf am Freitag: 


ve und 11e j 


ur 
»e 

zu INe. 
29€ ee * 2 gebleichte Sheets — herabgejeht 
290 — 2) 
10c 

für Reiter von 


7e „Seinen Govert 

ques, Madras Shirtings, SwißM 
zöſiſche Cambries, ſchott. Ginghams ete. — 
bis zu 25. 


Kiſſen-Ueberzüge, werth bis 


———— ER N 
gedteichte Sheets — heradgrjegt 


für ic Gardinenferim 
reinweiß. 


— in eream und 


feinen Covert Cloths, Pi 


Ss für 1240 3501. Silfaline — in all den neue 

ſten Muſtern und Farben. 

Ar fi öl. Yaroıns, 923011. Ging 

r ba u les, 30 

Saumung aller 

es hübſchen Muſtern 
roſa und lavender. 

feinem Muslin — gebleicht 


daß die Sanitätsbeamten indeffen | Meber den Umgang mit Kühen. 


alles in ihrer Macht ftehende thaten. 


General Shafter behauptet, daR der ! 


Armee zu feiner Zeit die nothwendig- 
ten medizinischen Mittel zur DVerfü- 
gung geitellt worden wären, und day 
zeitweife überhaupt auch nicht eine Me— 


dizin vorhanden geweſen wäre. Dies 


und zwar aus dem einfachen Grunde, 


Ueber die Frage, wen die Verant- 


wortlichkeit für die ſchlimmen Fehler 
und Zuſtände im Sanitätsweſen der 
Shafter'ſchen Armee trifft, iſt ein 
nachgerade widerlicher Streit ausge— 
brochen. General-Arzt Sternberg hat 
ſein Departement gegen die dieſem ge— 


machten Vorwürfe vertheidigt und die 


Schul auf den General-Quartier— 
meiſter geſchoben. Auch gegen General 
Shafter als Höchſtkommandirenden 


der Armee vor Santjago mehrten ſich 


dafür trifft 


Unfähigkeit 


die Angriffe, und der General hat nun 
die Angrif no der General hat nun 


jeinen Standpunft der Frage azaen= 
über in einer ausführlichen Depeche 
an das Krieq2-Departement dargelent. 

Die Depefche enthält eine Beichrei- 
bung der in Santiago zur Zeit der Ab— 
fahrt derTrangportdampfer herrichen- 
den Zuftände und fchiebt rüdhalt!o3 
die Schuld an den Leiden, welche die 
franten und vermundetenSoldaten auf 
der Veberfahri nach New Dorf zu er- 
dulden gehabt haben, dem&eneralärzt- 
fihen Departement zu. General 
Shafter erflärt mit nicht mißzuverjte- 
benden Worten, dab e8 ihm gar nicht 
einfiele, die Verantwortlichkeit für Zu=- 
Hände und Borfommniffe zu überneh- 
men, melche der General:Arzt zu tra= 
gen habe. 

Er beantiworiet den bom Gen. 
Sternberg de3 Dfteren erhobenen Vor= 
mwurf, der fommandirende®eneral oder 
„Linien-Offizier der Armee” hätten 
die prompteYusfhiffung medizinifcher 
Gedrauchtgegenftände nicht rechtzeitig 
geitattet, dahin, daß das generalärzt- 
Departement niemals den Be— 
der Armee entiprechende 


X 


dah die „Seneca“ und „Condho“ den 
Befehl hatten, in Siboney anzulaufen 
und dort unter Direftion von Dr. La 
Garde die Kefondaleszenten heimimärts 
zu überführen. 

Die Wafler-Zufuhr, jo erklärt Ge- 
neral Shafter, hätte unter der Son 
trolle des Oberften Humphrey ftehen 
jollen, welcher da8 Propiantamt re= 
präfentirte, Obderft Humphrey hätte in= 
deifen inzmifchen bie Meldung eritat- 
tet, daß die Kapitäne der verjchiede- 
nen Schiffe überhaupt nicht um Waf- 
fer nachgeſucht hätten. 

Das ijt ein Zugejtändniß feitens des 
Vertreters des Proviantamts, daß es 
die Frage der Waſſer-Verſorgung für 
die kranken Soldaten vollſtändig den 
Kapitänen der Schiffe überlaſſen hat, 
deren Fürſorge ſich natürlicher Weiſe 
nur auf die Mannſchaft ihres eigenen 
Kommandos beſchränkt hat. General 
Shafter meldet weiter, daß die amti— 
renden Hülfsärzte Hicks und Bird, 
welche die „Seneca“ begleitet hätten, 
nur „Arzneien, welche hätten entbehrt 
werden können“, mit ſich geführt hät— 
ten, und daß Dr. La Garde ſagte: 
„Das Belte wurde gethban, wa3 unter 
Umftänden geihban werden fonnte,“ 

Dr. La Garde theilte dem fomman- 
direnden General mit, daß dag Wedi- 
zinalforps nicht mit den nüthigjten 
Arzneien, oder überhaupt mit Hinrei- 
enden Hilfsmittel verfehen war, 


er ausdrücklich, die 
Sanitäts-Departements 


ru 
detont 


des 


lei, fo 
Schuld 
geweſen. 

Weiter heißt es in dem Bericht des 
Kommandirenden: 

„Der Mangel an Waſſer war un— 
entſchuldbar, und die Verantwortung 
ausſchließlich das Pro— 
viantamt.“ 


Diefe Erflärung tft bon um f9 arös | 


Berer Bedeutung, 
phrey, welcher an der Spitze des Pro— 
viantweſ ns in Santiago geſtanden 
bi, bereitö in Barafa befcyuldiat war- 
den it, daß er in der ihn ohlisgenden 
Ueberwahung des Transportweſens 
an den Tag gelegt hat. 
Die betreffende Depeſche Gen. Shaf 
ter's ſchließt mit den Worten: „Was 
die Nefonvaleszenten auf ‚der „)ucas 


als Dberit Hı 


dir 
tan“ anbetrifft, jo waren die Leriiit- 
nilfe, was Die ärztliche Behandlung 
anbetzifft, die aleichen, wie bocher ge— 
ſchildert. Daß es an Nahrung acheklt 
hat, dafür gibt es gar feine Entjchuls 
digung, denn zu allen Zeiten waren 
Kahrungsmittel in Hülle und 
borhanden. h an 


u * 
ad 


mehr Leute an Bord der Schiffe ae= ! 


nommen toorden find, als selidehen 
hätte follen. Das iii auf den Wunſch 
der Leute zurüczufügren, Tobald als 
möglich nach Haus zu fommen, va zu 
der Anaft vor dem gelben Fieber noch 
das Bewußtſein fan, daß es anrznei 
und HofpitalsFazialitäten vollitandig 
mangelte. D 
deten hatten nur die Kleidung, die ſie 
in der Schlacht getragen hatten. 
lumpt und abgeriſſen mußten 
Heimfahrt antreten. Andere 


n 
) 


fie Die 
Kleider 


maren nicht vorhanden und ihre Eritas 


Uniformen waren verfhmwunden. 
„Auch nicht ein Fall von Entöeh- 
rung it bier borgefommen, 
mit den vorhandenen Mitteln hätte ge= 
lindert merden fünnen. 


Fülle 
—— vieh — 
—— BOB BAR | meiden, „ein quies, ermunterndes Lied | 
dagegen ijt wohl angebracht”, und nad) | 
Beendigung der Arbeit „muß die Kuh | 
wieder ein paar freundliche Worte und | 


ie Kranfen und Verwuns | 


Aus K 


— 
der 


Vorſteher landwirkhſchaftlichen 
Schule in Dalinn, hai eine Schrift her— 
ausgegeben, in der er mittheilt, 
Dänemark zur Zeit etwa 1 Million 
Milchtkühe beſitzt, die ſich folgenderma— 
pen auf die verſchiedenen Beſtände ver— 


theilen: 130,000 Beſtände haben 1 bis 


9 Kühe, 50,000 Beſtände zwiſchen 10 
und 99 Kühe, 
ben mehr als 100 Milchkühe. Dieſe 
Million Kühe produzirt jährlich 4000 
Millionen Pfund Milch, und mit dem 
Melken der Kühe ſind 200,000 Perſo— 


nen ganz oder zum Theil beſchäftigt. — 
wohl daran, | 


Welches Stadtkind denkt 
daß das Melken eine Kunſt iſt, die ge— 


lernt ſein will, wenn dem Landmann 
nicht ganz ungeheurer Schaden erwach- 


ſen ſoll. Es gilt, die Kuh ganz auszu— 
melken, da die letzten Strahlen die fet— 
teſte Milch geben, ſo daß z. B. 172 
Pfund Milch der erſten Strahlen ein 


Pfund Butter geben, während von den 
fehten Tropfen nur 12 Pfund zu einem | 


Und Herr | 
I DIT Ale Aufträge pünktlich und Billig Seforgt. 


rund Butter nöthig jind. 
Peterſen gibt dementſprechend eingehen— 
de Anweiſungen. Vor dem Melken, ſagt 
er, muß die Kuh zunächſt „freundlich 
mt“ werden, durch liebevolles Zu— 

Während 
zrozeſſes „will ſie Ruhe haben“, 
z Sprechen und Lärm iſt zu ver— 


geſtimmt 
ı 2 J 
i, Streicheln u. ſ. w. 


en 
ite 


]7 
x 


Liebtofungen ala Dant für die Milch 
erhalten”, denn 
Unbehaglichteiten, 
Milch gibt.“ 


indem ſie weniger 


— Die Liebe und die Treue gründe- 
ten eine Verſicherungsgeſellſchaft auf 


Ca 
»>r= | 
Ber 


Viertel der Aktien zeichnete aber Die 


' Spefulation. 


melcher 


— Zufunftsbild. — 
tor Fri Arzt 
„eins bon beiden. 


„sit Herr Dof- 
oder Juriſt?“ — 
Er hat den Titel 


bloß von ſeiner Frau, der Advokatin 


Die Aerzte 
haben wie nur je ein Mann gearbeitet, 


und ihre Befchwerden Tiefen nur das | 
hin, dad es an Mittel und Fazilitäten | 


fehle. Sch Führe darüber 
jchiwerde, denn Niemand konnte vorher 


feine Bes | 


“4 


Doktor Frifch! 

— Bariante, „Unfer 
Emil hat ji in die Grübchen Fräu- 
lein Lauras fo verliebt, daß er die 
Dame heirathete.“ „Alſo eine 


| Grübchenfataftrophe.” 


wilfen,. daß derartige Forderungen ges | 
itellt werden würden, ich werde indeſ-— 


fen das nicht ruhig mitanfehen, Daß 


mir das fehlen aller Hofpital-Fazıliz | 


täten zur KLaft gelegt wird. 


Spreit | 


ich aus den öffentlichen Berichten er= | 


fehe, wird die Schuld dafür, wenn Tie 
Leute ohne Hilfsmittel 
dem fommandirendenGeneral zur Yaft 
gelegt. Dies ift ungerecht. 

General Shafter läßt Dr. LaGarde 
die höchite Anerkennung zutheil wer— 
den. Er habe „unter den ungünltig- 
ften Berhältniffen gearbeitet.“ 


Diefen Bericht Tender General 


fortfamen, | 


— Eine Wahrheit. — Gtellt man 
in einer Öejellfchaft jemand als Herrn 
Meier vor, jo flüftert alles gleich: 
„Bas tft er denn?“ Stellt man ihn 
aber als Herrn Graf Meier vor, jo 
frägt fein Menfch, mas er ift. 

Vergegt nicht den Ausflug nad Pofton 
via der Nidel Plate Bahn vom 16. bis 18. 
September influfive zur Rate von $19.00 


| für die Nundfahrt. Tifet3 giltig zur Nüd: 


Shafter, wie er fagt, auf die Angabe | 


berantmortlicher Werzte hin. 
fo betont er ausdrücklich, ſei die ame— 
rikaniſche Armee gezwungen geweſen, 
auf vorhandene Arzneien der Spammer, 
die an ſolchen doch auch keinen Neber— 
fluß gelitten haben, zurückzugreifen. 


— Kühne Schlußfolgerung.— Gaſt 
(der in einem Hering drei Haare fin— 
det): „Kellner, ich habe doch keinen 
Bismarckhering beſtellt!“ 

— Kurz bedeutet. — Heirathsbu— 
reauvorſteher: „Nun, welches Milieu 
lieben Sie eigentlich?“ — Kunde: 
Milliö-nchen!“ 


Einmal, ı 


fahrt bis influfive den 30. September 1898. 
Telephon Main 3389. modo—15fp 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab mein lieber Gatte und unfer Vater 
Karl Kleinſchmidt, 


im Alter von 58 Jahren am Mittwoch Morgen um 
8 Uhr jelig im Herren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet am Samftac, den 13. WUrauft, Nachmittags 
um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1017 W. 22, Sir., 
nad Waldheim ftatt. Um stille Theilnahme biiten 
die trauernden Sinterbliebenen: 

Elife Kleinſchmidt, Gattin. 

Anaufe, Zina und Ella Hleinfhmidt, 

Stinder, 
Frant Xe Brun, Schwiegerjohn. 


mido 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten Nachricht, 
meine geliebte Frau 

Maria Möller, 
geb. Maria Wenzel, ſelig em Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 12. 
Auguſt, Nachmittags 31 Uhr, vom Trauerhauſe, 
714 W. 21. Place, früher Hinman Str. Um ſtille 
Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: 
Heinrich F. Möller, Gatte. 
Selene, Wily Möller, Kinder. 


zur dab 


mdo 


openhaagen berichtet die Allges | 
meine Zeitung: Herr Jürgen Beterfen, | 
| 9 Momateı 


ı matt am 


daß ı 


| Nachricht, dab smier 


und 650 Beltände ha= | 
| ter don 


I Etraße nah Waldheim ftatt. 


„Johannes 


18iſette Baldenhbefer. 


„ſie quittirt für alle 


Freund | 





für 40351. ungebleichtes 


xongcloth. 


w 
ee 
für Ze 9:4 gebleichtes 


21 
220 Sheeting. 


100 1,5: 

Kümmungspreis. 

2e für Futterſtoöff-Keſter — Taffeta, Canvas, 
Moreens, Haireloth, Percaline, Nearſilts u. 

Eilefias — werth in Refterlängen zu Ze 

und Se, 


jeidenes Vrgandie 


25 
ar — 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dab unjere vielgeliebte Tochter 
Maria Thereſa Knaff, 

10. * zarten Alter von 
niſt. Die Beerdigung findet 
en 12. Auguſt, 190 Uhr Vormit 
Trauerhauſe, 308 Cuyler Ave nach 
Die trauernden Sytnterbliebenen: 
John PB. und Ihereie Knaff, Eltern. 
Eddie und Margarethe, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Bekannten 


am Mittwoch 


den Auguſt im 
L Tin 
rei 
taas, vom 
Roſehill. 


v 
* 
F 
t 


Allen und Freunden die traurige 
aeliebter Gatte und Vater 
Zohn Henry Seranel, 
ittwoh Abend nach längerem Leiden Im MA: 
53 Jal eſtorben iſt. Die Beerdigung 
ig 1 Uhr von 499 Haftings 
Die tiefbetrübte Gat 


am M 
findet So 
tin . j 
Frieda Kranel nebit Kindern. 


torben: Georae Phillip Waacıter, 
93 Monate alt, gelichter Sohn von Williant 
ina Wagener. iß Freitag, den 

I Uhr N ags dom Traner 

WW. 12. Strabe, aus per Kutihen nad 


Burmeister 


Preichenbellaiter, 
30i und 303 L.arrabee Str. 


Tel.: Nortuan 185. voſddlj 


Erben-Aufruf. 


Folgende Perſonen oder deren Erben wol 


| len fich wegen einer angeiallenen Groichpaft 


direkt bei dem Anterzeihneten melden: 
Schweickhardt, Metzger aus 
Cannſtatt, oder deſſen Erben. (Erbſchaft 17,00 
Mark.) 
Wilh. Friedr. Luppold, von Oferdingen. 
(Erbſchaft 2000 Mark.) 
Theodor Braun, 
icheit 2500 Marf.) 
Erhard Treffinger, 
IM Mark.) 


von Epaihingen. (Erb 


Sob,. Weiler. 
Erbſchaft 


aus 


(Erbſchaft 15,50 
Mark.) didoſa 


Ronſulent K. W. KEMPF, 


84 LA SALLE STR. 
Lifen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 line. 


Großes Dik-Alik, 


Gegenfeitigfeit: — die Ehe. — Drei | 


veranſtaltet vom 
Schweizer Club um 


= — * 
Schweizer Turnverein, 
am Sonntag, 14. Auguit 1898, im 
CASINO GROVE, %. Str. und Eiwing Ave. 
Tieets 25 Gents. 
Wan nehme Soutb Side Elevated und dann Ham— 
mond Electric Cars zum Grove, 


Bar:Berjteigerung. 


Die öffentliche Berfteigerung der Bars für das am 


! Sonntag und Montag, deu 21. u. 22. Auguit, 
| in Ogden’s Grove jtattfindende 21. Ganitatter 
! Bolfsfeit des Shwaben:Bereins findet am rei: 


tag, den 12. August, Nachmittags Uhr, in Dg: 
den's Grove Statt. Offerten müflen von Baat- 
geld begleitet fein. Adolph Traub, Setr. 
Zei. Diain 1762. 115 Dionroe Str. 
ag3,11l 


Das Telephon Adrehbudh 
it eine vollitändige Yiite der hervorragenditen 
Seihäftshäufer in Chicago. Leberlegt es. 

Chicago Telephon Co., 
203 Waihington Sir. 
v Iheater: 
Vorſtellung! 
jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag 
N. Clark Str,, 1 Blod 
nördlid vom fFerris Wheel. 
EI” Neue Sejellichait jede Wodre. junll,3mo 


in SPONDLYS GARTEN 


Chicago Conservatory. 
Bedeutendite Mufifihule Amerifas. Auditorium Ges 
bäude, Chicago. — Vortrag, dramatiihe Kunft und 
Spraden. Unübertroffene Fazilitäten. Herbſtkurſus 
beginnt am 5. September 189%. — Kataloge 
frei verjandt. — Bernbard Ulrid, Mer. 


Dr. Geo. Thilo, 


485 Milwaukse Ave. 


it von feiner Reife zurüdgefehrt und hat jeine 
Praxis wieder aufgenommen. defria 


— — — 


Das neueſte Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Selecet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


wird ben hiefigen Bieren wie aud 
dem unportirtenpilienet vorgezogen. 





Die ſchwediſche deſtung Ftederils 
borg hat unlängit e 

then Spionenbefuch gehabt; aber man 
hat zu Fpät ven wahren Ehara 
Beſuchers, angeblich eines ruffiichen 
Dffiziers, erfannt. Diefe Epifode er- 
innert an: ein geheimnißvolles Ereig- 
niß, das fich im ahre 1893 abfpielte 
und damals großes Aufjehen erregte. 
Hu jener Zeit hielt fi in einer füd- 
ſchwediſchenHafenſtadt ein ſehr elegan— 
ter Ausländer auf, der ſich für einen 
penſionirten engliſchen Oberſten aus⸗ 
gab. Er erzählte, daß er in Afrika ge— 
gen diegulus gefämpft habe, als Prinz 
Louis Napoleon fiel, daß er in China 
unter Gordon, in Kanada gegen Die 
Sindianer, in Auftralien gegen die wil- 
den Eingeborenen und in Miten geger 
die Ruflen gefämpft habe. Der außer: 
ordentlich liebenswiirdige Herr erzähl 
te, daß feine yamilie eigentli) aus 
Schmeden ftamme, und er verjuchte 
auch die Fchöne fchwedifche Sprache zu 
erlernen. Die meijte Zeit verbrachte er 
indeffen damit, in der fchönen Lmges 
end der Stadt Lachz zu fifchen. Eines 
Zages erflärte der Fremde, daß er 
eine Reife in das Innere zu unterneh- 
men beabfichtige und daß er erit nad 


verabjchiedete er ich, allein am folgen 
den Iage wurde er noch in der Üm— 
gebung der Hafenstadt gefehen, wo er 
allerlei topographifche und geodätijche 
Arbeiten ausführte. Nun erwachte der 
Verdacht gegen ihn und man erlaubte 
jih ganz privatim feine Wohnzimmer 
einer näheren Befichtigung zu unterzie= 
ben. Da fand man eine IInmaffe von 
GSfizzen und Plänen, die mit dem 
L2chefang gar nichts zu thun hatten. 
Man fprach darüber und befhloß den 
Ausländer genau zu überwachen und 
dann den Behörden Anzeige zıı mas 
chen. Bereits am nächlten Tag faın der 
angebliche enalifche Oberft unerwartet 
zurüd — und 24 Stunden Später war 
er jammt den Skizzen und Plänen 
Ipurlos verfhmwunden. Man hat fpäter 
in Erfahrung gebracht, daß der „eng— 
Iiiche Oberft” in St. Petersburg Iebt 
und ruffiih mie ein Gingeborener 


ſpricht! 


Rauchende Ruſſinnen. 


Das Rauchen der Damen am ruſ— 
ſiſchen Hofe Icheint neuerdings in be= 
denflicher Meife überhand genommen 
zu haben. Wie der Vertreter des Lon= 
doner „Daily Telegraph“ aus Peters— 
burg hört, hätte die Kaiſerin an die 
Damen des Hofes das Anſuchen ge— 
richtet, was in dieſem Falle dem Be— 
fehl gleichkommt, in Zukunft in ihrer 
Gegenwart das Zigarettenrauchen 
bleiben zu laſſen. 
denn die Aufregung im Taubenſchlage 
groß ſein, da die Damen, wie es heißt, 
noch ſchwerer als Männer der 
Gewohnheit des Rauchens zu entſa— 
gen vermögen. Die Damen des Ho— 
fes haben deshalb eine Bittſchrift an 
die Kaiſerin gerichtet und ſie um Zu— 
rücknahme des Zigaretten-Ukas ange— 
fleht. Es ſoll darin ausgeführt wer— 
den, daß an allen europäiſchen Höfen 
den Damen das Rauchen von Zigaret— 
ten geſtattet ſei, daß unter den aller— 
höchſten und höchſten Raucherinnen die 
Kaiſerin-Wittwe von Rußland und 
ihre Schweſter (die Prinzeſſin 
Wales), die Kaiſerin von Oeſterreich, 
die Königin von Rumänien, 
nigin-Regentin von Spanien und die 
Königin von Portugal zu nennen ſeien 
und daß die Schweſter Ihrer Majeſtät, 
die Prinzeſſin Heinrich von Preußen, 
ganz beſonders der Zigarette ergeben 
ſei. Bisher iſt kein Beſcheid 
Vorſtellung erfloſſen und die rau— 
chenden Hofdamen ſehen mit Hangen 
und Bangen dem Ausgang entgegen, 


chen und das Gebot 
de. 


Lokalbericht. 


Vermeſſert. 


Der 3djährige, 
anfällige Daniel Xyfoon, 
aeitern an Clarf und Ban Bus 
ren Sir. mit einem gewilfen Mul- 
phephn in einen Wortwechjel, der bald 
im Ihätlichfeiten ausariete. Mulphe- 
phy zog im Handgemenge ſein Ia= 
jchenmefjer und brachte damit feinem 
Gegner zwei Stihiwunden in den Un= 
terleib bei. Lufoon, der lebensgefähr- 
(ich verlegt ist, fand im Countyhofpital 
Aufnahme, während der Mefferheld in 
Haft genommen wurde. 


— — — 


Mehr Raum! 


m mn 


gerieth 


Den Ber. Staaten ift bis jet im{n= | 
ver Barifer MWeltauss | 
Duadratfuß | 
Ehicagoer | 


duſtrie-Palaſt 
ſtellung nur 150,000 
Raum zugeſtanden worden. 
Fabrikanten allein haben aber bei Ge— 
neral-Kommiſſär Peck ſchon um 80,000 
Sub nahgefucht, e3 leuchtet deshalb ein, 
da der amerifanifche Kommiflär bei 
eintommen 


bedeutende „Zulage” wird 


müſſen. 
——— — — 


* Während der 55 Jahre alte, Nr 


129 Lytle Straße wohnhafte Arbeiter 


Michgel Murphy geſtern Nachmittag 
an Ogden Ave. und Taylor Straße mit 
dem Legen von Gasröhren beſchäftigt 


war, wurde er von der Hitze übermannt 


und mußte nach Haufe gebracht werden, 
tvo er fich bald wieder erholte. 

* Ein von Michael Sidlom, einem 
Angeftellten der Stege’fchen Brauerei, 
geleniter Bierwagen follidirte gejtern 
an Morgan Straße, auf den Geleifen 
der Burlington Bahn, mit einem Paf- 
fagierzuge. Das Fuhrmwerf wurde zer- 
trümmert und Gidlom ftürzte von fei= 
nem Sitze herab, wobei er eine erhebli- 
che Wunde an der Stirn dabontruf. 
Der Berunalüdte wurde mittelsAmbu- 
lanz nach feiner Wohnung, Nr. 116 W. 
19. Straße, gebradt. 


Keiet die Sonntagsbeilage der Nbendpofl 


einen bemerfenärer= | 


kter des 


wollen, 
ſchen Wagen nach dem Feſtplatz, dem 
prachtvollen, 


n | tib, die an der 33. Siraße na 
Infolge deſſen ſoll 


rundlichen Wirthin 
ſüßen 
drei Wo hen 
Menſch 


bon | 
| weiß, mie hoch der Burfche noch in der 
die Kö⸗— 
er nicht ein leichtſinniger und undank— 
barer Strick geweſen wäre. Am letzten 
| Samfta g tete er Abends angeblich die 
| Tageseinnahmen zu 


auf die | 
| es recht wußte,hatte er $5 verfneipt und 


nb die Kaiferin wohl ihr Herz ermei- , Stadt und trieb 


In — 
zurücknehmen wer- Montag herum. 


Tages ſah ihn ein Gaſt des Hotel Rit— 
“I nirte feine Entdeckung 


ı braucht, um fich 


in Cincinnati, D., | 


ı Mann wohlverwahrt 


an der Dearborn Str. 


| rung borgeführt. 
der Ausftellungsbehörde um eine fehr | 
‚ jährige Hope Samper 
' S., hierhergelodt und fie alsdann 
ı nach kurzer Zeit treulog im Stich ge= 


un demfeiben — 

deutſchen Militärvereine lm 

Der „Deutfche Militärverein vonEl- 
-gin; ZU“, ein Mitglied des „Central- 
perbandes der deutſchen Militärvereine 
don Chicago und Umgegend“, feiert am 
Sonntag, den 28. Yuguft, fein achtes 
Stiftungsfeft. Der Jentralverband, 
der in biefem Sommer fein gemeinja= 
mes Felt zu veranftalten gedenft, hat 
in feiner legten Situng beichloffen, 
das Stiftungsfeft des Elginer Militär: 
bereins unter jeine Megide, d. h. die 


Ver njtaltung und Leitung deſſelben 


ſelbſt in die Hand zu nehmen. Aus 
dieſem Anlaß werden die ſämmtlichen, 
zum Zentralverband gehörenden Ver— 
eine an demſelben mit ihren Fahnen 
theilnehmen, und ſeine Beamten, bezw. 
Delegaten die Parade in Elgin, die in 
jeder Beziehung großartig werden ſoll, 


tommandiren, ſowie auch Anſprachen 


halten. Außer den zum Zentralver— 
band gehörenden Militärvereinen wer— 
den auch noch andere hieſige Vereini— 
gungen ehemaliger deutſcher Soldaten, 
ſowie die Vereine aus Aurora, Ill., 
theilnehmen. Von hier aus werden 
ſich die Theilnehmer mittels eines Spe— 
zialzuges nach Elgin begeben. Dort 


ae — angekommen, werden die Frauen, Kin— 
einer Woche zurücktehren werde. Dann | x,” Ieeben DR Arranen, Fein 


der und Männer, die nicht marfchiren 
lich in bereitashaltenen eleftri- 


Ichöngelegenen Trout— 
Bart, fahren laffen, und dafelbft vom 
fejtgebenden Verein ' erfrifcht werben. 
Die Mitalieder der Militärvereine tre- 
ten bei ihrer Ankunft in Elgin am 
Bahnhofe an, werden mit flingendem 
Spiele nach der Vereinshalle geleitet, 
dort ebenfall3 mit Erfrifchungen rega- 
lirt und dann durch die Straßen der 
Stadt paradiren. 

Glgin ilt eine Stadt, in welcher jonjt 
das Sonntaasaefeß noch ftrift durchge— 
führt wird. Uber der Mayom der 
Stadt, E. Price, hat den EChicagoern 
diefen Sonntag freigegeben. Der Spe- 
ztalzug wird, um den Chicagoern Ge- 
fegenheit zu geben, fich recht lange im 
reichen Waldesarün zu amüfiren, ziem- 
lich früh abaehen. 
gegen 11:30 Uhr Vormittags ftatt und 
Toll, wie oben gejagt, großartig wer- 
den. Die Tickets für Hin- und Rüd- 


fahrt, einfchließlich der Fahrt von und | 


nach dem Bart, Eojten 60 Sents für je- 
de eriwachfene Perfon, Kinder unter 12 
Sahren frei. Der Eintritt für die mit 
den Chicagoer Zügen Kommenden ilt 
frei. 


Getäufdhtes — 


Die Wittwe Ritter und ihr Schützling. 


Frau Mae Ritter iſt eine feſche Wit— 
he Michi 
gan Avbenue ein kleines Hotel betreibt. 
Der hervorsiechendjte Charafterzug der 
it ihre Gutherzig: 
Durch diefe Tief fie fich vor etiva 
bewegen, einen jungen 
en, Namens Harry Stevens, der 
ausgehungert und abgeriffen in ihrer 
Herberge um AMbung bat, nicht nur mit 
Speife und Trant zu erguiden, jondern 
ihm aud ein feitesiinierfommen zu bie= 


feit. 


| ten. Harry wurde zuerfi als Hausfnecht 
| angejtellt, zeigte jich aber bei allen ihm 


übertragenen Verrichtungen Jo geichict, 
daß er bald zum Kelinier und vor Ab: 
lauf von zwei Wochen zum Hotelflerf 
und Geichäfisführer vorrüdte.. Wer 


Gunjt der Wittiwe gejtiegen wäre, wenn 


ih und begab fich 
nach einer benachbarten Wirt bichaft. 
Dort fand er luftigeGefellen und ehe er 


Nun traute er fich nicht 
Er ging nad) der inneren 

fih dort bis zum 
Am Vormittag diefes 


vermwiürfelt. 
imieder heim. 


ter vor dem Boftamt Stehen und telepho- 
an Frau Dae. 
Diefe hat dann gerade acht Dlinuten ge= 
in ihr Bromenaden= 
Koftüm zu werfen und die Polizei zu 
benachrichtigen. Zwanzia Minuten 
päter war fie mit einem Detektive am 
Seeufer, wo Harry noch immer trüb- 
linnig an einem Zaternenpfofien lehnte. 
Sie hat ihn dann mitnehmen und ein 
jteden laffen, und jeßt fit der junge 
im Countyfäfig. 
Der quten Frau Ritter aber thut es 
Ichon leid um ihn, und da er ihr täglich 
Ichreibt, daß er ihr zeitlebens ala 
Sflave dienen wolle, wern te ihn aus 
ber Verfolgung jeben läht, fo Tann 
man nicht mwiflen, ob er nicht Verzet- 
bung erlangen und im Hotel Ritter 


' wieder in Önaden aufgenommen ers 
| den wird. 


— — 


Der Entführung befhutdigt. 

Der Buchhalter AleranderX. Hume, 
melcher in R. U. Darnel’s Geſchäft 
angeitellt ift, 
geitern dem Nichter 
der Anklage der Entfüh- 
Hume foll unter ei= 
verfprechen die achtzehn- 
aus Bradford, 


wurde 
fier unter 


yem Heiraths 


laffen haben. Der Richter jtellteHume 
unter $1000 Bürgichaft und verjchod 


| die Verhandlung des Falles bis zum 
ı 18. Auauft. 


— — 


Eudlich! 


Der mehrmonatliche Streik der 
Steinbruch-Arbeiter von Lemont und 
Umgegend iſt endlich zu Ende. Die 


Weſtern Stone Co. und die anderen 


Firmen, welchen die Steinbrüche in je- 
ner Gegend gehören, haben geitern er- 
tlärt, fie jeien nunmehr bereit, den 
Xohn von $1.50 per Tag, welchen die 
Arbeiter verlangen, bis auf Weiteres 
zu zahlen. 


nf nn 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus und 
Rüchenmädchen, deutfche Miether, oder 
beutjche KRundichaft wünjcht, erreicht 
feinen Ziwed am beiten durch eine An» 

"zeige in ber „Abenbppojft“. 


Die Parade findet | 
ı les beim lten blieb. * 
vidfon’fche Vorschlag ift der Annahme | MR 
I noch teinestwegs ficher. 


| bon Neuem auf's 


30: | 


* —* —8* 


Die Kanalifirung von South Chicago un 
Umgegend. 


Wie in der „Ubendpoft“ ſchon d dor ei⸗ 


nigenTagen-mitgetheilt worden iſt, 


hat Superintendent Davidſon vom 


ſtädtiſchen Kanaliſirungs-Departement 

Drainirung 
bon South Chicago und den ſpärlich F 
beſiedelten Bezirken entworfen, welche F 
weſtlich und norbiveftlich Davon gelegen | 


einen neuen Plan zur 


find. Die Koften der von Herrn Da 
pidfon geplanten Unlage würden auf 
$1,500,000 zu ftehen fommen und in: 


nerhalb von zehn Jahren bon ben in= | 
terefjirten Grundeigenthümern zu be- 


den jein, wie folgt: Für —— 
welche an Straßen liegen, durch welch 
die geplanten Kanäle führen, 


dein Bezirt, je $15; für Liegenichaften, 


die noc) nicht in Vauftellen abgetheilt ' W 


find, $135 per Uder. Die Grundftüce, 
deren Eigenthümer um ihre Einmilli- 
gung zur Einrichtung 
rungs-Unlage befragt werden müflen, 
haben insgefammt eine Frontlänge von 
245,000 Fuß. 
die Einwilligung bereit3 ertheilt fein, 
und es find außerdem noch genug Un 
terichriften in Aussicht geitellt, daß eine 
Mehrheit der ntereilenten für den 
Plan gefichert erjcgeint. 


Drainirung des Bezirkes geeiqnete 


Vorkehrungen getroffen werden müj- 
tein | 
Gegenwärtig fteht die ganze | ii 


fen, darüber herricht denn au 
Streit. 
Gegend nad) jedem einigermaßen hefti- 


gen Regen unter Waffer, und im Früh: | R 
jahr jomwie im Herbſt g N das Gebiet | u 
Landfee, aus | 


zu drei Viertheilen einem 
—— die zerſtreut liegenden 
ſchaften wie Inſeln emporragen. 


Ort— 


zehn Jahren zur Stadt Chicago und 


die Bewohner haben füglich begründe- | 
Einrichtung | 


ten Unfpruh auf die 
„NHädtiicher Verbefjerungen“. —E&3 find 
denn auch Schon die verfchiedenften Plä= 
ne für die Ranalifirung des Diftriftes 


entiworfen worden, aber an dem einen | IR 


ivar diejes auszufeßen, an dem andern 
jenes, und das Ende vom Liede war, 


daß feiner zur Unnahme aelangte u..d | 8 


Much der Da- 


Es wird da— 
gegen geltend gemacht, daß es widerſin— 


nig ipäre, die \ Abwaſſer des Bezirkes in J 
Denn die-⸗8 


den Calumet See zu leiten. 
fer finde feinen Wusfluß in den Michi: 
can See, und deshalb würde die Wat 


der Drainagefanal 
dieje neue gewaltige Sloafe, welche ic) 
indireft in den See entleeren 


werben. 


See nach diefem zu abfliehe. Die Sea: 
ner verlangen jedoch Garantie dafür, 


daß dDiefe Mapßregel auch wirklich ge= | 
und zwar nit | Ri 


troffen werden wird, 
etwa erlit nah Jah 
fofort. 


rzehnten, ſondern 


— — — — 


Angeſchoſſen. 


Da die Nachbarſch aft der 5 
ße ſeit einiger Zeit ſtark von A en 
räubern und Einbrechern unficher ge= 
macht wird, fo haben 


Befehl erhalten, 
befindlichen Gähchen nach dem licht 
icheuen Gefindel abzufuchen. Diefem 
Befehle nachfommend, beirat während 
der legten Nacht der Blaurod Michael 
Lnons ein in die 58. Straße einmün= 
dendes Gähchen und entdedte Dort 
zwei verbächtige Sterle, die er anbielt. 
Kaum hatte er ihnen einige Fragen 
vorgelegt, jo gab einer der Banditen 
einen Schuß auf ihn ab und vertwun- 
dete ihn an der Bruft. 


2 per | 
srontfuß; für fonftige Bauftellen in | 5 


der Draini= |$ 


Für 125,000 Fuß fol ı — 


Daß für die WB 


Da: 
bei aehört die Gegend feit annähernd | 


| ferzufuhr Chicagos, für deren Reinhal- 

tung — mit einem Kojtenaufwand von | | 
mehr als 30 Millionen Dollars — jebt | J 
gebaut wird, durd) | I 


folt, ı M 
Schlimmite aefährdet | =: 
Zur Widerlegung diefer Ein- | U 
| wände fagt Herr Davidfon, wenn der | M 
| Drainage-Hanal erft einmal fertig fer, | 
würde man es ohne aroße Mühe be= | 
weräitelligen fünnen, daß der Salumet- | 


Stra | 


die dort Bas | 
trouilledienſt thuenden Poliziſten den 4J— 
die in jener Gegend | Ei 











— 


Leinen und Weiß⸗ 
Waaren. 


Kein Aufhören der großen Werthe des 
N 


Yard breiter, feiner, weich-Tiniiheb 
ehleid ter Muslin, wert Sc die Id, 

w 
oc 


32zöll. feine I Qual. farbig geblinnte 


u wis 
J Lawns u. Organdies, werth 25c Yd. 


32zöll (. plain weiße Pique Suiting, 


wert) ise die Yard 


J 2Nzöll. extra ſchwere ganzl einene Home: 
3 ipım und jancı farbige CraſheE 2 ic 
tings, wert) 25c die Yard d: 


* 
id€ 
G:C 
Fabrik-Hefter-Verkanf von 
Blumen, Sirob: 
Waaren, Sailors, 


Mi anöſiſche 


” söll. feine Qual. plain weik 
Yong:&loth, wert) 12%C die Hard. 
oder 12-Yard Stuͤck 75e. 


53 zöUl. gute Qual. türfiich vorher 
Damait, echie Jarbe, with. 30c Yd. 
 18-3Öll. schwerer gebleichter Yeinen 
Iwilled- Ioweling, werth 10c Yard 


Aufräumung von allen farbiaen Xegz 
horn-Hüten für Kinder 
Fabrik-RMeſter-Preis. 


5ec 
* 250 
ver: ee 


„Round & Ready“ Sailors mit 


blasen und ſchwarzen Yändern, 
Neueſte Fabrik-Reſter-Preis 
Jumbo Braid Sailors And 
langen Te — Fabril- ieieie 


a ee 


Fabrik- Miefter- Verkauf von 


Dorhängen und 
Polſter— Waaren. 


He han oegr rbeitete Curtain Corner Bruf 
un a 


„Loiut Calai V 
elegante Oua 
De 
06 
Raar 


si LT 
b Point und Swiß Tambo 
gem 


ba "5, 0 


Sorte kn 1. 


Fabril 


Nottinghams— 
( . 

olle Yünge und Yeit te, 
Lualität, großer —— 
Fabrit-Reſter-Preis, das 
Echte Spitzen, Iriſ 
zardinen wurden 

3 verkauf 

das 


notwflafe Gar — 
-Streifen, die Re 


eleganten 


abrif: Reiter: Preis, 
15 — 
von m 
Rück 
Fabritk 82 


Stück 


Rod, per 
nitten — Fabrit 


Draperien, Auswahl iſerem 
Feſtoon-Draperien, ohne 
ſicht auf frühere Preiſe 
Reſter-Verkaufspr. das 


La 59 


Fuß, auf Be— 


Reſter 


Meſſing Saſh 
ſtellung geſch 


Vorhang-Scrim, doppelte Breite, 
15e Stoffe — Fabrit-Reſter-Preis 


die Vard 

Möbel- und Drapery-Tapeſtry, 48 
breit, auf beid Seiten gleich, 
Fabrit-Reſter-Preis, die Vard ... 


— 


Kunſt⸗ Vadelarbeit. 


J Fabrik-Mefter-Preife veraufafen End | 


a zum Saufen, wenn Ihr große Bargains | 


ga wünscht. 
Zoll geitanzte Leinen Tumbler 
lies, Werth 1öc, 


5e 
49 
1% 
õñe 


⸗ R iſſen,— mit 


Ruffle, werth TC Fabrit-! 


Weiße Duck Wäſche-Säcke, geſtanzt 
oder tinted — Fabrit-RMeſter— 


TED ae — — 
MM Sceatberette Nabinet 
Bit Slas und Gajel 


Die oo.» 


Bilder-Rahmen, 
Fabrit Neſter— 


5 ee 


Der Boliziit | 8 


fant bemußtlos zu Boden, erholte fich | I 
aber fpäter und vermochte vom näd)- 


ten Alarmfaften aus die 50. Revier— 
wache von dem Worgefallenen zu ver= 
Itändigen, worauf er nach feiner Woh- 
nung, No. 6457 Vincennes Ave,, 
bracht wurde. yon3, der alüdlicher- 
weile nicht ſchwer verwundet it, war 
im Stande, eine quie Befchreibung 
von feinen —— zu geben. 


Pitnit des Temonia s P. Klub. 


Am nächiten Sonntag, den 14. Aus 
auft, veranfialtet der „Zeutonia R. PB. 
Slub“ in dem Tchönen, fchattigen Bel: 
mont Grove, früher Hoerdt’3 Grove, 
ein PBilnif und Sommernachtäfeft, ver- 
bunden mit Preisfegeln und Vogel» 
Ichießen. Goldene und filberne Mebail- 
len fowie Baarpreife werden an die 
Gewinner vertheilt. Ueberhaupt hat 
das Arrangementstomite durch Vorbe- 
reitung von Vergnügungsfpielen für 
Nung und Alt Alles aufgeboten, um 
den Befuchern einen angenehmen Tag 
zu fichern. Um zum Grove zu gelan= 
aen, nehme man Clybourn MWe Car, 
Belmont Ave.Car, Elſton Ave.Car 
mit „Transfer“ an Belmont Ave., oder 
Lincoln-Ave.⸗ und Sharpſhooters' 
Park-Car und gehe alsdann einenBlock 
ſüdlich zum Piknikplatze. 


Geht ſicher. 


Fritz von Frantzius hat geſtern gegen 
den, wegen Gattinmordes zu lebens— 
langlicher Zucht hausfirafe serurtheilten 
%Y. X. Luetgert eine Wechjelflage auf 
Zahlung vorn FLSCO angeltrengt. Der 
betreffende Wechjel it durch Verpfän- 
dung eines Grundftiides ficher gejtellt 
deweſen, welches Luetgert inzwiſchen 
mit anderen Liegenſchaften an die Frau 
Chriſtine Feld übertragen hat. Der 
Kläger ſucht nun um Üngiltigkeilser— 
tiärung diejer Uebertragung nad. Der 
Sicherheit halber hat von Frangius 
auch die abhanden gefommene Gattin 
feines Schuldners mitverflagt, denn er 
hält e8 nicht für unbedingt ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß dieſelbe eines Tages doch wie— 
der auftauchen mag, und zwar nicht 
aus dem berühmten Wurit-Bottich. 


ge= | 
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Fabrik-Bofter-Preife für die allerbeften 


Jackets, Waiſts, Kleider-Köchke etr. 


im Hauſe— 
Doppelte und T 


Aufräumung der 
806.00 Werthe, losgeichlagen für. 


Ausräumung von hochfeinen Jackets, 
in feinen rſeus und Proadelotbs, duriven 
Seide, es einzelne ein hochfeines Kleidur ng 
1 Der Sailon bis zu 20 u. a. vertauft wu 
510, 37.50 und Ye 

Farbige Tuch Sapıs 
Kleidungsſtüchke, 
Seidene Capes, 
*10 Werthe, um 
hochfeine Bier Anzüge, 
tond Frame, gute Farben, 
dDd5 and Funds don Wercale 
iter 6-14, Werth bis zu $1.25, N 
— and Ends von Kinder-Meeferz 
um zu räumen 


* Anzüge und Röche 


hübſchenKo mbina tionen v. kontraſt. Farben— 
zu &15 vertauft wurden, 
Alle unſeren import. ein et Organdies 
—hübſch beſeßt m Sticher Spitzen u. 
wurden b. su ve vi tauft, el inig e für miebr, alle geben 
Ferner off riren wir ſchwarze Seidentaffeta 
hochfeine Kleiderröcke zu weniger als Abt das 


816.75 Seidene 1 820.00 Seidene 12 
Röcke für... 5 0 Node für... 8 F 
Leinen Craſh Rleiver Rüde, 25e 


— Tud u, 


ſchwer 


tück. 
ei, gel 


nit Seide gefütte tt, alles 
zu $15, un zu räumen . 
h 

hübſch beſeßzt mit Spitz tzen, Bar 
zu raumen 


3, ganz 
W — bis 


9 divided, 


Werthe bis zu $2 


— 


derth bis 32,50 


Graib: 
hübſch 


franz. 


Leinen 
einer 


Fon nice, 33 ud & Mertbe, um zı räumen 


alle für das Geſchäft dieſer Saiſon gekauft— 


you) 
nd und edition - 


eirenfar und für Die 
), alle geben zu . 
und Gingham-Kleidern für Kinder, 

— 


und 
beſetzt 
Anzüge, 
um zu räumen, Fabritreiier: Preis... 


(enifled u. 5 

Material 
830. 00 Seidene 
Röcke für. 


Pique einfache und faney beſetzte Kle 
raſh, weiße Duck einfache und fancy beje &te Kleider: Rt 


-und jeder Artikel veichlic) das 


Dreifache der Preiie des Fabrik-Reſter-Verkaufs werth. 
Ddds und Ends von — — 


51.00 


aa mug u. paſſend für den H 
gefüttert T 
Jackets 


en ale zu 


2 | 55.00 
83.98 
82.50 
55.00 
‚se 
79e 


An üge, 
od Rr d 


eine 


Leinen: 
in Yu 


vie bis *2. 98 


Pique und Leinen-Kleider 
Braid, dieſe 


Waaren 


si 


J— 85.00 


ammetbandbejehte) 
dafür faufen tönt. 


517.50 


Weiße Tud Kleider öde, 82 
ider ER: 2.75 m: u zu 
ſiſcher 


Wih. 


— 
innen Te 


81.48 


eFeinige m. fran 


— Shirt⸗ Waiſt⸗ für — von wohlbetnnnten Firmen, 


siu. $1.25 Wertbe 
leicht beſchmutzt, 


*1. 


ER 
48t 
69 


geben alle 
50 1. $1.75 Wertbe 
3. räumen — 
*.75, 82 u. 22.5018 th., 


Stauley K Griffon, zu 


um 3. raumen, 
82.4851 
ard“,g. 
Seidenmwaifts 
83.75, elle®r., 


ih. 


verutfadien G 


Zabrik-Refler- Preiſe 


u derla 
ju deria ak 


Ne werd 


it wurden alles 


82.25 u. 82.23 Waiſts 


„IheStand 

Facon u. Farb. 
bis 
jüsss 


zu ungefähr der Hälfte des 
gute Facons 


— in 
eeGowns. 


..88t 
42.98 


Schub Senfation 


Trei f 
gut baten und n idſam 


r raſe hen de 
> md I 
). he elle u, Dim 


—* — 
*81.48 
83.0 


zu . 


eine 


Baaren 


Sieilag Saprik- le Sshuh-Bargains. 


Hand QTurn AYultets fir Da: Lohfarbige 


die beit 
zablt, 


men die ſonſt für 
1.59 verkauft wer 
Fabrif 


Reſter Größen, AA bis 


Tuch und 


Lohfarbige Schnür⸗ u. Knöpf werden hier vert. 
ſchuhe fjür Mä Reiter 
der, auf biibid ot Beben Mi eitag 

Schube, die für &2 u. 
verf. werden 
Fabrit-Meſter 
Freitae 


und ſtin 


Leiſten, 
81.30 Dann ſind 
Schuhe, die 
Freitag 
— verlaufen 
für Knaben, 
250 u. Paar u 


Yohfar be, in 


x 
Jede 


ler 


t werden, 
> 
eitag der Fa 


je 1.25 


Leder 


Preis 


ER ce 


garantirt, 


Damen: Schuhe 

paſſendſten, 
ſehen nicht hübſcher 
alle Tage für $4 u. 
6, viele 
eiting 
runde und mittelſchmale 


dunkler 
farbe, in Chotolate, 
Obertheile, 


die alferfeinften, 
die, wofür Ab 
aus 
83 verlauft w 

zorien, 
Vbertbette, 
eben, 
um Fabri = 


2.00 


Schuh in bei 


und 


Baar 


Ve eſting 


jedes 


Herren-Kleider zu Fabrik Reſer Dreifen. 
Ihr habt die Auswahl. N 


Bargain-Verkauf von einzelnen Röcken u. Weſten. 
350 einzelne Röcke für Männer, die ganze Anſammlung 


von unſeren 815, 818, 82 

Sacks, Clay Worſteds, Hockanum 
ſchwarze Cheviots, fancy 
Cheviots, ſeidegem. Wor— 
ſteds, ꝛc. Eure Auswahl 
von irgend einem Rock in 
der Partie, alle Größen — 
33 bis 


250 einzelne Männer-Weſten, 


es earage ee 


8, 820 und 822 Anzügen —Frocks 
Worſteds, 


und 


blaue und 


— 


viele derſelben zu den einzel 


nen Röcken paſſend — gehen zu dem Fabritk-Reſter-Preis.. 


Eure Aus 
*83. 30, x 
Preiß 
Mother's Friend 
abnehmbaren Waiſtbändern, 
—TTTæ 
Knaben-Kniehoſen, werth Me— 

ISCLHELLS JUBEL DEEIS u. u aaa x 


Waiſts, 


Shirt 


Butterick- nr 





Guter Fang. 


Michael Silt, angeblich ein beriich- 
tigter Verbrecher und Er-Zuäthäue 
ler, der im Verdacht Steht, an dem vor 
drei Jahren an Evanſton Avenue 
verübten nächtlichen 
überfall betheiligt 
iit endlih in Buffalo, 


fein, 
»., feſt— 


geweſen 
N. 


genommen morden, nachdem die bieliae | 
Bolizei To lange vergeblich auf ihn ges | 
| fahndet hatte. Ein Detektive ift bereits 

ı nach Buffalo abgereilt, win 
| gefuchten bon dort 


rüzubringen. Sleih nac Berübung 
jenes Weberfalles Ienkte fi) ver Ver— 
dat auf Silk, do war Ddieler nir= 
sends zu finden. 


Straßenbahn | 


den Lang: | 
nach Chicago zu⸗ 


Parlor 


HENRY STICK, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 
Block weſtlich von Hafſted Strafe | 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 


F Rampen u. Cijenwaarei, 


Wir führen nur jolide dauer: 


 hafte Waaren von feinfter Ars | 


| beit und Sejchmad und bered) 


scyenern, Reinigen und m von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


iowie Zinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Beväthen, 
Glas, Solj, Marmor, Borzellan u.f.w. 
Berfauftin aden Npotbefen zu 25e i Pit.-Bor. 

Chicago Dffice: 20ddſlj 


119 DR Madifon Zt.,Zimmer 9. | 


COODRICH LINE. 


Täglide Fahrt nad 


8600 Milwaukee 


— 
— und zurück. 
Fährt au Wochentagen von Chicago ab um 9 Uhr 


Boım,, Sonntags um 9.30 Bor. Xandet Abends 
wieder in Chicago ungefähr 10 Ihr. zılddi2m 


Tode Fuß von Midjigan Ave. 


| 
| Straus & Schram, 
a 
| 


nen allerniedrigite Preiie, | 


lieli.dpie | 


136 und 138 W. Madison Sir. 


Wir führen ein vollitändiaed Yager don 


' Möbeln, Teppiden, Oefen und 


Haushaltungs-Gegenfländen, 


| die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
| oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 


Ein Beſuch wird EGuch übers 
e jo niebrig als die 
— 


verkaufen. 
zeugen, daß unſere Preiſe 
uiebrigiien ind. 


Freies Auskunfts- Bureau. 


Köhne Tojtenfrei kollettirt; Rechtsſachen aller 
Urt prompt ausgeführt. 
92 Sa Salle Str., Zimmer 41. 


4nz 








Lelet die Sonntags Beilage der 


ABENDPOST. 


wahl ‚von allen Grajh er: zügen um ‚Haufe- 


aus feinen P 
thatiächlicher Werth 


| Branch ( 


Anz Ri ae, == 


gemacht, mit 


id 


ercales 
500 


Din eo — 


Sl. 50 


Schuß zherein der Hausheſther Ta 


gegen fchlecht zahlende Niether, 
371 Xarrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Offices: } F. Lamke. 99 Canaloort Ave. 
ind, dbfa, 1} 


—* Hebammenſchule 


Deutſche 
von Chicago. 


eröfinet ein neues Semeſter am Mittwoch, den 7. 
September d. J. Anmeldungen mündlich oder 
ſchriftlich werden jetzt entgegengensmmen bei 


Dr PF.Schesuermann, 


il30, mo Ko. 191 Rorth Avenue. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchſahrenden Zuge verlaſſen den 
bof, 12. Str. und Park Row. Vie Zuge nach dem 
Süden können (mit Ausnahme des MO. Voſtzuges) 
ebenfalls an der 22. Stri⸗ 39. Str.⸗ Hnde Barl- 
und 63. Straße Station beſtiegen % verdeit. Stadt» 
Tidet:Office, 99 Adams Str. u Ind ! Auditorium-Hoiel. 

Durdgeheude Zugeg Abfahrt An itunft 

New Orleans & Diempb his Limited ° 5.50 11.508 

Wo nt cello und Decatur.. er DIOR 100 

St. Yonis Diamond Spezi al.. ON 7.398 

Et. Kon Dapyliaht Spezial 8.108 R:ON 

Sprinafleid & Decatur.. .*9.103 3 N 

Cairo, Tagzug.. 18.58 

Evrinafield & Decatur.. ION 

Nerv Orleans Poitzug 2.908 

Bloominaton & Chatsworth.. IN 

Ehicago, Karro & New Orleans...” BAION 

Gilman & KRanfalee. ... 3.058 

NHodiorde Dubugue, Sivur 6: w & 

Stour Falls Schnelläug.. .......- "3.30 R 
Rockford Dubugue & Sıour E : 
Rockford Paſſagierzug. 

Rockford, Dubüque und Lyle. . . 

Rocttord & Freevort ErpreB, 

Dubuque & Freevort 
a Saniſtag Nacht nur bis Dubi ique. 

lich, ausgenommten Sonntaas. 


"10.08 
.10. 10 2 


aglick ITäg- 


 WHicas0 ) GREAT WESTERN Rt. 


“The Maple Leaf Route.” 
d Gentral Station, 5. Ube. und Harriion Straße 
ie: 115 Adams. Zelevhon 83 Main. 
*Zäglid. FAusgen. Sonntags.  Wbfahrt Ankunft 
Dinneupolis, St. Baul, Tubuaue, (7 e 53 FimR 
Kanias Eity, St. Joieph, Les 6. 30 N ws 
Divineg, Marihalltown . WION * 7.30: 
Sucamore und Byron a: LION 105 3 


— 


Nickel Plate. — Die New Dort, Chicago und | 


St. Louis-Eiſenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Ste. & Pacific Ave. 

Ale Züge täglich. Abf. 
New Dort Boſton et PR .10. 38 
Nero Dort & Bofıou Erpreß .......... 255 R 44 
New York & Boſton Erpreß. .W. * N 7.5 
Für Raten und Schlafwaae! 
vor over adreffirt: Hency X Tirkte Mae 
Udams Str.. Ebicagy, „IL Teleplon Main 3359, 


| 





| 
| 
| 


| &t. Paul un 


SentralsBahrte ! 


nöglich, Die wunderöaren Werthe unferes Fabrit-Nefter-Verfanfs nad) Verdienft zu würdigen, 
bis man verfudi, ähnliche Wanten anderswo zu den Preisen des großen Eadens zu kaufen. 


Fabrik- Befter- Ferkauf von 


Waſchſtoſſen. 


Bargain-Fteitags-Preiſe ſind motgen hier an 

der Tagesordnung. 

Lawns Werth bis 
25c—alle 


Timities — 
von wollegeſtreiften zu Fabrit · 
Reiter« 


Preiien— 
die Yard 


de 


Strumpfaaren u, inlerzeug 


zu Fabrik-Reſter Freitags-BVargain-Preiſen. 
weizer gerippte Damen Leibhen mit 
geihhnittenem Sals und kurzen 
4 für 250 — Fabrif: Refter: Te 
vnte Damen Leibchen mit guadratför: 
alt, ohne Aermel, gewöhnlicher 10€ 


Preis, jedes . 
ollene Damenftrümpfe, 


Fabrik-Reſtet 
Fabrik-Reſter 
Fabrik-Reſtet 

Ghallies . 
Fabrif Keiter 
Fabrit: Reiter 
Fabrik-Reſter 
Fabrik-Meſter 
Fabril-Neſter 
Fabrik-Reſter 
Fabrit Reiter 
Fabrik-Reſter 


C heviots —— ER 
Pereales4 
—— — 
Ginghams . . 
Trgandies —— 
Foulards . 
Piaue — 
Denims 


if- Reiter 


Ie bauımid 


ftelinpfe in beiten Schat⸗ 


al zu Be da 2 
150 
Fadrik- Diefter- 


J — it Reſter Bei, 
fü 
Berkanf von Hotions 3a 


Bargain 

Freitag. 
n Wa iſt und Strupf Supporters 
Fabrit-Reſter 


das Naar 


ce 
15€ 
2 


nbinatio 
er, dus Etüd 


enge Stäh Seide, 3 50 Yb.S < pulen 
Fabrif-R * Preis 
e ſeidene Haar-NRetze, jedes — 
Fabrik fter- Preis . a 
Häkel-Garn 
alle Schattirungen 
Reiter — 


1c 
Sroße Sch Jürgen: Bibs 


fur Kinder jedes 5c 
yabrif- Reiter: reis 


Ungerreißbare Schubihnire, Baar " 1e 
ya ıbrif Reiter- Preis 

Ö DD: und ($ uds 
iv die Karte, 
‘reis 


; — 
100 Vds. auf einer Karte, 
per Karte, Fabrik— 


werth 


lc 


Rahmaſchinen Nadeln, 
jede — ER Reſter— 


Fi Market. 


» frifcher Yachs oder Halibut 
Diund EEE 
{ Kodfiib Stcaf, No. 1 
Wo. 1 Teout, das Pfd... 
rHaddock oder —— 


123c 
de 
‚6 


Pienie Lobſter, 


Vid. hobe Lich‘ 


usb 


— in Büchſen. 
Billet di Haus iſche importirte Sardinen 
Büchſen cd to op fen, das Dußend 
31.59, Die "Püchie . i36 
Hazel Pure Foo + R Gr übe 
Dukend $1.15, — ⸗ 10e 
dies jährige Maare, 
Duß. $1.15, Hüdie 10€ 
Alas ta Lade, 1 Bid. 
bobe Bid hſe Dutz. 31.15, Büchie . 10€ 
„ erjbalt Rippe ed jchottiiche Säringe 
ovale Birchien, Di $1.0 , Büchie . 14c 
yazel Ban e Rood Go. Grtra Glan Chowder, 
i in Oel, 4 Büchſen, 
J ao ‚3 
Nerichiedenes. 
zrand Codfiſh, 2 Pd. Yrids, Pd. Be 
well allort. Pidles, PBints . 280 
» Katiup, Pints . . ... 17e 
ing, Heine Flache. . . Zi1e 
irgin Olivenöl, Pints =2Se 
Faney handgeyvflückte Ravy- Bohnen, 
vibel 81.18, Das PBiund 
er Schweigſerlöſe, das Pfund. 
& Aırtter, 5 Prd.:Bail. . 
— 0 m 
Speziell für Freitag. 
inch Counter, Nordende des 5. Floors. 
Steot, Creole Sauce, mit Kartoffeln, 
und Butter Kaffee und 
nod alles für 20€ 


Freitag Fabrik- Achter Verkauf 
Bargain in 


Belldecten mil Stanfen. 
; befranite Bett: 


üge Freitags⸗ 
ain, Fabrik-Reſter-Preis 98e 


ertra feine gebäfelte Marjeilles Pattern 
bejranste Bert-lleberzüge, brauchbar für einfache 
oder j eiſern e und mefjingene Bertitellen, 55 


Fre — mn ain RR t ‚s1.25 


Netter Reis . 


ſchwere gebäfelte, 


wert! &l.: u 


Ind 


& ı 


Fabrik- Aefter- Verkauf von 


Steifen und Sedora-Hülen 


für Männer. 

Kine Sendung von frühen 
Herbit:Hüten erhalten— Wurden 
unter dem Preis gaelauft, ges 
macht, um für $1.50 verfauft zu 
werden, in allen den beiten Fa= 
consd und populären Farben — 


für den Fabrik: Reiters 69€ 


terfauf 


ſon-⸗Hut gemacht 
md. Fil i ‚‚totb. 
und blau 
enfarbigen 
x] $ u 
Reſter 


Sr 


afität 


she 


Eijenbahns Fahrpläne. 


Burlington:Xinte, nu 
ican». Burlington- und QuiftcyEifenbahn. 

| on 3321 Wiain. Shlafwagen und Zidets in 212 

Glarf Str., und Union-Bahırhof, Sanal und — 

Rüge Abfahrt Ankın 

| Lofal nach Galeshurg 7 6.10 

| Ottawa, Sireator und La Sall.. 

orrefton. 4 8.: 


* 


0. 
*1L 
H 


4 
oc 
8 
_. 
o 


= 
o 


| Rodjelle, Rodford uud; 
Omaha, Denver, Eolo. Springs. 
2atal»Buntte, Jilinois u. Jowa .. 
Guleöburg und Quincy 
; Glinton, Moline, Nod| 
Fort Deadiion und Keofuf.. 
' Ottawa und Streator 
Sterling. Rochelie und Rodford.. 
Kanſas Cith, St. joe u.Leavenworth 
ı Hort Worth, Dällas, Houfton 
' Omaha, 6. Blufis, Nebvasfa 
Et. Paul und Dlinnsapolis. —— 
LanſasCity, St. Ide un ——— 
| Omaha, Keofuf, Out Ma 
| Bender, Erippie Greef olo.. 
 Ealt Late, Ogden, California 
Deavwnod, Hot Springs, ©. D.. 
Minneapolis 210. >N 
| "Täglich. Täglich, außgenommen Sonntag 
| lich ausgenommen — 


——— 
ððE e 
SSmrrnünm: 


—— > 

EBEEESLEEE 

SS3S5E3S33 
ErepunpmenSs 

SELERELHERZBERSER 
EEBSSESSBEBESSEESSESEE 


SS 
38 
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120 
+10 
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MONON ROUTE Deardorn Station. 
Tidet Offices, 232 Elarf Straße und Auditoriunk 
Abgang. we 
Zubieneneie u. Eincnnatı * 2:45 Qn, 
aih’ton, Balt., PhL.,N.Y.* 2:45 Bm, 
Lafapette ud Koutsville.....* 8.30 Bin. 
Sndianapplig u. Eincinnati + 8:30 Bin. 
R dianabolis u. Cincinnati *11245 Vm. 
Indianapolis u. BES. — 
Laſayette Accomodation.. SONG. 
Zafanette und Louisville .. J :20 N. 
Sudianepplis ı. Eincinnati * EIO NG. 
° Täalid. + Sonntag ausg. Nur Sonntag. 


in 


' _ En'CAQO & ALTON-UNI PASSENGER” Aare, 
| Canal Street, betwee May Pas si 
Ticket ‚Ofiice, 101 Adams Btroer. 
“Daily. tE2 Sum. Leave, 
Pacific Vestibuled Express..............- 1 
U 
e 
* 
* 
A 
t 
* 
* 


w 
8 


BERGEZERITT” 


— 
= 


Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express. 
Springfield & St. Louis Day Local 
St. Louis Limited 
St. Louis “Palace Express” 

St. —— & Springfield Midnight —— 


— 


— 
—s88258ẽ388 
SESEIEESEHE 
EEEZEISZEEI 


v Fi 
Peoria Night Express.... 
Jolie at & Dwight Accommodation 


Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 


— Tidtet-Offiseh: 
> 


242 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
RE 


earborn. 
er 


Ankunft, 

Marion Lokal +71.08 +7 

u Nerv York & Bofton *3.00N * 
Sartestomm & Buffalo 83. 00 8* 
Nocheſter Accomodation 
| New VYorka Boſton 
En: umbus & Rorfolt, Va 

Taãalich. * ——— Sonntags. 


Tearborn- Station, Bolt u. 
Sa 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Zentral eier Seien Stade 

Hffice: 193 Clark Str. 

Reine gan re verlangt auf 
den ® Limited Zügen. 
New dort und Waſhington Deftie 

| Snled Exrpreß 

"New York, Waihington und Pittde 
burg Bejtibuled 

Pittsburg, Cleveland, Wheeling und 
Gulumbus Exprei 


Abfahrt 
0.58 
”-830R 
+E.OR 


Untuaft 
"N 
0.08 
"mn 








 Bergnügungs-ZWegweifer. 
Bijou. Togoe Lornado. 
Boptins. — Komevy & Biograph. 


Chicago Overa Houfe. — Vaudeville. 


BismardsGaite * 
des Bunge Orcheſters * Täglide Konzerte 


€ — pitvde.Part — —— Abend Vilitãe⸗ 


The Terrace — Jeden Abend Kon 
—* r zett Des 
deutich⸗ameritkaniſchen Drcheſters 


Bid'’s Sommer: Garten — Teden Abend 
Rouzert. von Mitgliedern des IhomassQOrceiters. 


— — e ⸗ 
Die Erfindung des Teufels. 


Natürlich meine ich das Bichele, — 
alfs jcyreibt ein Mitarbeiter der Deut: 
jgen Wochenzeitung in den Niederlans 
Leu. Kur eine Erfindung des Zeufels 
konnte eine foldde Ummälzung in un: 
feremi ganzen Leben, dem aefchäftli- 
gen, Dem privaten und — — 
Leben, herporrufen, wie das Bicyele 
jie auf dem Gemiffen hat. In der ganz 
„zen wunderfamen Geſch chichte des Han— 
dels und Wandels nimmt die wunder— 
ſame Geſchichte vom Fahrrad die al— 
lererſte Stelle ein. Goldfieber, Dia— 
mantenfieber, Kohlenfieber und Pe— 
troleumfieber rangiren weit, weit zu— 
rück hinter dem Fahrradfieber, das die 
ganze Welt erfaßt zu haben ſcheint. 
Ganze Induſtrien, die mit dem Tode 
bedroht waren, feierten in der Herſtel— 
lung von Fahrrädern ihr Auferftehen. 
Bor fünf Jahren noch wurden in Eng: 
land, dem eigentlichen Baterlande des 
Yahrrades, nur 60,000 Fahrräder ae- 
macht und verkauft und jebt zählen fie 
ihon nah Millionen, und das Geld, 
das in dieje „Wehifel des Teufels“, wie 
jie jüngjt wieder ein Drforder Predi— 
ger nannte, qejteckt wird, ijt nicht mehr 
zu berechnen. Nichts bleibt, als das 
Yahrradaeichäft, alles Andere aing 
zurüd, ganz jehrediich zurüd. „Die 
Kirche?“ jo klagte jener Vrediger, den 
ich vorhin erwähnte, „Diestirche ift ver- 
geilen. Der Sonntag? nicht mehr der 
Tag des Herrn, jondern der Tag des 
Rades. Und das Theater? „ein über- 
mwundener Standpuntt,“ fünnten wir 
hinzufügen. Die Veranügungen bon 
einjt? veraltet, Alles veraltet. Jume- 
len? Uhren? Kleider? lUnjinn. Ein 
Sportanzug für 24 Darf. Das ifi das 
‘deal. Das ift chic. Tabat? Mer kann 
beim Radeln denn rauchen? Wein? 
Natürlih, damit man das Gleichge- 
wicht verliert und fi) den Hals bricht. 
Eifenbahnen? Wozu denn, wenn man 
auf dem Rabe viel fchöner und ebenfo 
Tchnell vorwärts fommt? Und all dieie 
Stoßjeufzer find jo unberedhtiat nicht. 
In den letten fünf Kahren ift ein blü- 
hendes Gewerbe in Gnaland, der 
Buchhandel, merklich zurüdgegangen. 
Nach gethaner Arbeit "wird nämlich 
nicht mehr gelefen, jondern aeradelt, 
nur dieSportliteratur, namentlich die 
Rabfahrliteratur, nimmt überbhand. 
Die Theater in Enaland haben auch 
ftarf gelitten, der VBefuch ift nahezu 
auf die Hälfte gejunfen. Der Kirchen- 
befuch hat, mie gefagt, ebenfalls gelit= | 
ten, und wenn bie Kirchen früher gut 
bejegt waren, fo jtehen fie jebt zu einer 
Drittel während des Gottesdienites 
leer, und natürlid nimmt Dadurch 
auch die Frömmigfeit mi Yande ganz 
mejentlich ab, da man feine Zeit mehr 
bat, fromm zu fein, fintemalen man 
radeln muß. Das Schredlichite aber 
it — daß Jelbjt Geiftliche, und nicht 
nur Vikare, ſondern ſelbſt Biſchöfe ra— 
deln! Die Wagenfabrikation hat eben— 
ſo gelitten, wie der Pferdemarkt jetzt 
viel von ſeiner einſtigen Bedeutung 
verloren hat. „Ein Pferd frißt Heu 
und Hafer, und wär's der beſte Tra— 
ber, dem Rade kommis nicht gleich,“ 
ſo heißt's in einem Liede, deſſen 
Konſequenzen ſich überall fühlbar ma— 
chen. Daß gegenwärtig 700 Millioner 
Zigarren weniger gebraucht werden. 
als vor fünf Jahren, glaube ich bereits 
geſagt zu haben. Jedenfalls = R die 
Ihatfache feit. Nun mag das freilich 
für Die Zigarrenfabritanten ieh r he 
angenehm fein, die Frauen aber wer— 
den e8 dem Yahrrade nicht Hochgenug 
n Anrechnung bringen können. Und 
jo fcheint das Bichcle * doch nicht 
ſo ganz eine Erfindung d es Teufels 
zu ſein, denn Eines iſt zweifellos: ein 
geſunderes Geſchlecht wächſt dad urch 
heran, und das Gebräu des Teufels, 
der Schnaps, geht noch rapider zurück 
als Alles andere, ein richtiger Radfah— 
rer nämlich will vom Alkohol nichts 
mehr wiſſen, er will ſich ſeinen Geiſt 
klar und ſeinen Leib ſtählern erhalten, 
das kann er aber nur, wenn er dem 
Alkohol abſchwört. Im Uebrigen wird 
der une bald aufhören, 
und zwar jhon deshalb, meil jeder 
Menſch bald fein Fahrrad haben wird 
und fein weiteres braucht, ja, e& ver- 
lautet fogar, fünftig fümen die Säua= 
linge fbon mit dem Yahrrade auf die 
Melt und das — das wäre das Beite. 


— — 


Seilung von Nheumatismus durd 
elettriiches Licht. 


Einen anfcheinend bedeutfamen Auf: 
fa veröffentlicht der rufliiche Arzt 
Kozlowstt in der Petersburger Fad- 
zeitfchrift „Wratich“ iiber eine Behand- 
lung von Nheumatismus und Ne ırals 
gie durch Einmwirtung des Lichtes eines 
itarten elektrifchen Lichtbogens. Vor ei- 
niger Zeit machte ein an großen Etjen- 
werfen angejtellter Arzt dieBemertung, 
daß Seit Einführung des eleftrifchen 
Schweißverfahrens eine beträchtliche 
Verminderung der Fälle von Aheuma- 
tiömug, Neuralgie, Migräne und an- 
dere Nerpen-Erfrantungen unter den 
Arbeitern feitzuftellen war, er war ge— 
neigt, dies auf eine günftige Einmwir- 
fung des eleftriichen Lichtes zu fehie- 
ben. Dies brachte Kozlomwsfi auf den 
Gedanten, jeinerjeit3 Verjuche mit ei- 
nem elefiriichen Licgtbogen zur Bes 
handlung jolcher Krankheiten zu ma= 
Ken. Er stellte in jeinem Sprechzim= 
mer einen tragbaren Apparat zur Er- 
zeugung eines eleftrifchen Lichtbogens 
auf, der aus einem jechspferdigen Pe- 
troleummotor, einer fleinen Dynamo- 
majchine, 35 Attumulatoren, Borrich- 
tungen zur Mejjung des Stromes und 
einer eleftriihen Bogenlampe beitand; 
er fonnte damit eine eleftromotorifche 
Kraft von 50—60 Volt und einen 
Strom von 250—300 Amperez erzeus 


* Der Krante Warde t in einer Ent- 
ernung on 13 Meter von dem Bo- 
genlicht niedergefebt und durch Blaue 
Brillengläfer und durch einen Pappe- 
Ihirm geihügt, in den eine Deffnung 
eingejöhnitten mar, um das Licht auf 
die erfrantie Stelle des Körpers fallen 
zu laffen. Die Einmirtung des Lich: 
tes dauerte nur 2 bis 2 Minuten, Der 
Krante fühlte einen leichten Reiz auf 
der Haut, während die Temperatur, fo- 
lange das Licht auf die Haut fiel, nur 
um böchitens 3 Grad an diefer Stelle 
Itieg; 6—8 Stunden darauf trat ein 
Juden und Prideln auf der Hautitelle 
ein, und fie röthete fih. Nach 48 
Stunden begann fih die Haut abzu= 
Ichuppen, was 2—3 Tage dauerte, m 
aufe von 3 Monaten behandelte Koz3=- 
lomäti 38 Rrante im Wlter von 13— 
70 Kahren mit dem eleftrifchen Boaen= 


I lichte, Non S Fällen von Hüftweh 


wurden alle geheilt, von 4 Fällen mit 
Neroenentzündung 2, von 18 Fällen 
roniſchen Rheumatismus 14, von 
Fällen Hexenſchuß alle, von 3 Fäller 
Hinterhaupts-Neuralgie 2, von 2 Fäl— 
len von Geſchichtsſchmerz wurde einer 
bedeutend gebeſſert. In — — 
Fällen trat bereits nach: Si 

gen eine Beſſerung ein. 

in Zwiſchenräumen bon 3- 
borgenommen, je nad der Stärte, 

der der Hautreiz auftrat, niemals. aber 
wurden mehr als 12 Sibungen ange 
vandi, 


> 
1 
. 
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Die Schulung der menſchlichen 
Stimme, 

Sn einem kürzlich in London gehal- 
tenen öffentlichen DBortrage „Leber 
Spreden und Gingen“, der nunmehr 
im Drucd erfchienen und weiteren 
Streifen zugänalich gemadıt tit, Tebte 
Frau Maria Yves Speet ihre Anfich- 
ten und Winfche über Diefen . Gegen- 
jftand auseinander. Es handelt jich 
bier zunäcjjt um die zum Sprechen ge= 
brauchte Stimme, „deren Entwicklung 
man beinabe eine Hunit nennen fünnte, 


— Erklärung. — oe aupfen „Sie | 
liebt mid...“ mit Sänfeblümchen?" — 


„za, die Betreffende ift Sie nämlich | © 


nicht jehr helle!“ 

— So fommt’s! — Borfteherin (ei- 
nes Frauenaymnefiums zu einer Pri- 
manerin): „Was höre ih, Amanda? 
Sie haben fich verlobt? Sch werde Gie 
megen Iheilnahme an einer unerlaubs 
ten Verbindung beftrafen.“ 

— Schlau. — Ein Bauer tommt in 
eine Upothete und verlanat für fein 
Meib enaliiches Senfpflafter. Der 
Upothefergehilfe legt das Pflafter auf 
den Zadentifch; der Bauer zahlt und 
geht. Am nächften Tag fommt ber 
Bauer wieder und jagt zum Apothe— 
ter: „Ss bitt’, dos Pflafter hat mein’ 
Weib net q’holfen. Die aanze Nacht 
hat's es am Bauch aufg'legt g'habt, 
aber die Schmerzen hab’n net nachlaf= 
ſen. J weiß net, legt ma dös Wflafter 
mit die Stiften nach oben oder unten?“ 
Dübet überrereht er dein eritaunten 
Upothefer die Stautfchuf-Zahlplatte, 
die er fhatt des enaliichen Senfpfla= 
jters mitgenommen hat. 


Lokalbericht. 


—— — — — — — — — 


Der Grundeigentthuumsmartt. 


Uebertragungen 
ir amtlich 


ie folge u Grundeigentt 


die verloren gegangen tft." Madr ift jo. 


es, daR, während bei den alien Grie- 


chen die beiten und hervorragendit en | 
Redner fich jahrelang erniten Siuvien ! 


unterzogen, um ein qut geichultes und | Fr“ 


Ichönes Organ zu befommen, in ſpä 


terer Zeit Diefes Rn — über⸗ 
flüſſig betrachtet worden Es iſt 
doch ungereimt, zu Er daß man | 


mit einer ungeübten Stimme öffent: 
li ala Sänger auftı reten fann; nun 
zum mindeiten ebenfo ungereimt tit es, 
öffentlich fprechen und auf feine Zu⸗ 


hörer Eindruck machen zu wollen, 


wenn die Stimme nicht ein Inſtru— 
ment geworden iſt, das man nach Be— 


lieben gebrauchen fann. Um aber mit |. 


der Stimme Eindrudf zu macden, muß 
man fie beherrfchen; darunter verite- 
ben die meijten aber nichts anderes, 
als bald laut, bald leife zu fprechen; 
in der That muß aber darunter ver— 


ſtanden werben, * Ri man einen Tols | 
chen Gebrauch von der Stimme mies | 
y 


chen fann, daß der _ einer 
artff Des Gefühl [3 erhalt, welches 
Redner beſeelt. 

Frau Ypes Speet behandelt il 
Thema zuerſt im Zuſammenhang mit 
der Kunſt, dann mit der Hygiene der 
Stimme und endlich als Vorübur 
zum Unterricht im Singen. Eine 
ganz beſondere Bedeutung wird der 
Athemholung zugeſchrieben. Auf 
Grund der Unterſuchungen eines ame— 
rikaniſchen Phyſiologen ſoll dieſe tür 
Mann und Frau auf Diefelbe Meile 
geſchehe n, während bisher in Diefer 
Hinlicht ein — zwiſchen der 
Abdominal— und der — oſtal len Athem— 
holung gemacht wurde. Außerordent— 
lich viele Redner ſündigen darin, daß 
fie in einer für ihre Stimme viel zu 
hohen Lage beginnen, daß fie den 
tmeichen Gaumen zum Stelonanzboden 
machen und Die ge viel zu 
viel belaiten, — die Stimme er— 
müdet und die Kehle tro oden wird, jp= 
daß das — nach dem herkömm— 
lichen Glas Zucker waſ ſer entſteht; auch 
muß ſich der Redner daran gewöhnen, 
während jeines VBortrages Durch Die 
Nafe und nicht Durch den Mund zu ath> 
men, wodurch allein das Irodenwerden 
— bermieden werben fann. Frau 
Ppes Speet wies an zahlreichen Fällen 
sach, daß verjchtedene Sirantheiten des 
Ktehlfonfes, Anfchwelungen oder Ent— 
zündungen der Stimmbaͤnder lediglich 
die Folge irrationellen Sprechens find, 
und bei richtigem Gebrauch der Stim= 
me jehr leicht ‚geheilt werden fünnen. 
Eine aroße Role bei der zwedmäpigen 
Heranbildung der Stimme bildet D 
Umgebung der heranwadjjenden Ju— 
aend; wenn berYehrer ſelbſt gut ſpricht, 
wird auch das Kind eine reine und 
ſchöneStimme erhalten; beſonders heil⸗ 
ſam iſt der Aufenthalt in friſcher Luft, 
denn ſchon Rouffeau hat bemertt, daß 
Kinder auf dem Xande nicht nur beijere 
Stimmen haben, als die in der Stadt, 
ſondern daß auch ihre Ausſprache piel 
deutlicher iſt, weil ſie ſich untereinander 
häufig auf große Entfernung verſtänd 
lich machen müſſen. Was ſchließlick 
den Unterricht im Sprechen betrifft, fo 
fann Durch ihn die Heilung jedes Dur) 
den verfehrten Gebrauch der Stimme 
herbeigeführten Kehlleidens erreicht 
werden. Gewöhnlich wird in diejem 
Falle Schweigen und Aufenthalt in eis 
nem Bade-Ort empfohlen, aber wenn 
der Siranfe nad Haufe aefommen ift, 
fo fommt das alte Vlebel wieder zum 
Borfcein, der Patient fol nicht ſchwei— 
gen, fondern er muß vielmehr |prechen, 
aber fo, dat die affizirten Kehltheile 
außer Ihätiafeit gefegt werden. Frau 
Maria MpesSpeet behauptet, Durch eine 
folche rationelle Behandlung verjchiede- 
ne Kehlfopfleidende in furzer Zeit wie— 
der volljtändig hergeftellt zu haben. e- 
denfalls tft es nur freudig zu begrüßen, 
wenn eine jo lange verwahrlofte Kunit 
wieder in Ehren fomnit. Auf dem Ieh- 
ten medizinischen Kongreß in Mo3 au 
(Auguft 1897), tit diefes Thema eben- 
falls ausführlich behandelt worden. 


— Tafelmufit. — „Mama, die Kö- 
hin laßt Dir jagen, Du jollit gleich 
den Grenadier-Marjch jpielen, ihrSol- 
bat ibt gerade, 


n 


Be 
* 


00, 


Ave., 


Fayerwegther, 


or 1101 
ideigenthum, J. Bureſh an Mary 


F. öſtl. von Fr ncisco, 25%124.9, 
ey S. Chapman an Unna ©. 


233x124.9, 


Ap:., 
Mary 


it Flat-Sebäude, 
rick Flat-Gebäude, 
Brick Flat-Gebäude, 
Brick-Fabrik, 250 


id-Apartment- Ge—⸗ 
ve gı Yu, 


Abartuie ut ⸗Ge⸗ 
Bricd Flat-Gebäude, 


rick-Reſidenzen, 6508 und 


219,000 


— — — — — 


Scheidungsklagen 


irden eingereicht von: 


Behandlung und 


— — — 


Todesfälle. 
Lifte der 
jundheitsamte 


‚ Kalı mei Abe. 55 3. 
bourn oe, 5 3. 


Marttbericht. 


den 10. Auguſt 1898, 
Großhandel.) 


We ver 4 Buibel 


per Site, 


Trutbü huer 

Ent ten 6 c a 

Gä ie, 83.50-84.50 pe t Dutzend. 
te r 9 * 
Beſte Rahmbutter, 18e per Pfund. 


Friſche Eier, Ne das Dutzend. 


Panancen, 75c—1.25 per Bırnd 
Apfelſin *1. 75-2. 50 per gKiſte. 
*3. 0 per Barrel. 
83. 00 per Barrel. 
3 en, 59 * 5 per Miite, 
irfihe, Mc—S1.10 per 20: Pfd.=Kifte 
+ — M iaure, 50—$1.00 per ie OQts. 
581.00 der 16 Quartz 
: 24 Vints. 
Stachelbeeren, per 16 Quarts. 
ohannisbeeren, — bde per 160 Quarts. 
ommer- Weizen 
— 6he; Septemder, 65e. 
: Weizen. 
hart, Tl—Tdc. 
roth, G—71e; Nr. 2, roth, 72-78. 


Gerite 
32. 
Roggen 
414—4kc. 
Hafer. 
Nr. 2, weiß, 23—2Tic; Nr. 3, wei, 2—22%c, 
Heu. Ä Be 
Nr. 1, Timothy, $7.50—9.00, _. 
Kr, 2, Timothy, 8.0087. __ 


— Bige 
Die folgenden Heiraths Inenfen ig in. ber 
Hfice Des Gounty:Gler 
Seurge 8, Emrid, Anne Betts, 
S. Scott, Emma ©. F 
Andtew J. Green, dodanna mM. Berg, 
Lenth Dunlop, 
Fred. Gonizen, Harriet Santini, 
Ella Laugden 


„Yanie Weiß, 4, 22 
Emma Bladburn, 33, 2. 


Soieph Labord, 
Ser _ SS 


en Dounaa! vift, 
Tubray, 'Maı garet 6. 
as * nr. — 


David Collins, 
John Mueller, 
Frant — r 


Sophie —— 


‚ Yiagoie and, 


Phillip Bar 


Aber ne m url an, 


Yeriba 0 sslaberg, 


Yurnic eaes, 20, 2 


BL ael tea uns 3 


re — 


Berlangt: Männer und Sftaben. 


(Anzeigen unter bie ie 'r Rubrit, 1 Ce nt das Wort.) 


ı „narler sung e, der au Cafe: 


um an Cafes zu belien, 


Sunge an Cafes. 


Junge um in dei r stüche zu Heli a 


int verrichten 


37 Cal Water Str., 


6120 Morgan 


iſungs-Bureau der 
vermittelt Toftenfrei Arbeitern aller Art Bes 


ht, Aufträge mündfih oder ſchriftlich ab; 


Berlangt: Männer und Frauen. 
eigen unter diefer Neubrik, 1 Gent dus Wort.) 


leuungen fuchen;: wänner. 
unter dieler Rubrik 


Junge ſucht Abends nach der Schule 
einer Office oder in einem Whole— 


Io Southpo ri Ave. 


{tg wg 


ag und Wilekuration fchr gut ber vandert, 


Fin Konditor oder Kafebäder jucht 


ji , 
iit gevientet Karallerifi 


225 Yarcaber. S Sit, 


3 ‚arbeiten —— | 
Sicht, nit. au 


=telle um felbitftändig 


x E33 Aben dpoſt. 


u ala 


Berlangi: Srauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter die ier Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
anzeigen UmSer. Dir ent Das Bor 


Käden und Fabriken. 


‚Damen fönnen das Zujchneiden erlernen dann ihre 
Syſtems nur $i0. 
‚Schülerinnen machen, 


Kleider machen. 
Unterricht un beiehrantt, 


3 richtige Schneider:S 
Berabit nicht $20, 
ſeht es Eu an. 
Str., neben. der Fait. 


In Dadien’s Anftitut, für Maflage un 
Herb: Saifon ein nettes, 
Lehrling eintreten, 


. Unfer billiger Breit 
das fit zu viel. — vor und 


Botter Zuſchneide ſchule, 


Schiller⸗ Gebäude, 
a a a a 
Hand: und Paſchinenmädchen an Shov: 


und Handmädden, 
Hojen zu a Str. do 


—— 1 nee 
und. Handmädchen anCloaks. 


12 Moffat” Er nabe Weſtern. 


Verlangt; EUR Operators an $ 


" Berlangt: Zwei Maſchinen maden fur Ar: 


beit und je gr een, an Röden zu are 


— an Dampfkra 
Müflen Grfaprung ha 
gen 24 "lärtet 


ft: Räpmeihinen 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer e Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Tabrifen. 


Verlangt: Dare, 25 bis 2) Aabre alt, ei Matrone 
im Toilet:Room, Radsufragen in der Ofiice bes 
Superintenventen, „The Fait“. 


Verlangt: Gute Hand: und Maihinenmädden, 
aud melde zum Lernen. — 52 W. 14. Etr. 
— —— t — 


Verlangt: Zweite und dritte Maſchinen mädchen 
und Handmadden an Köden. Darmpfbetrieb. 127 
Hudden Str, 3, Floor. 

„Qerlangt: Vrädchen, an Paper: Pores zu arbeiten. 
8, 13, tr, mdo 


Verlangt:’ Sofort, Mafchinenmädchen und SHefter 
an Weſten, ſtetige Ärbeit und höchſte Löhne gezahlt 
MT Ha don Ave. Yiansiw 


— gt: Operators an N nam, ma (di inen mitDampf 
fraft. Stetige Arbeit und guter Kohn, — Warfiide 
WMig. Go., 96 ©. Dl io een ve Floor, Yaglıv 


gen 


DONE eit. 


Verlangt: Gin nettes Mädchen 
zarbeit mitz Fai⸗ n. — 1383 N, 


bei 


V erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
beit, 814 Milwautkee Ave. 


erlangt: Gurca Mädeben für allgemeine Sau 
beit. Kleine Yamilie. 34 Fowler Str, 1. Slat 
Verlangt: Fine Hausbälterin für 4 eriwachiene 


Merfonen. 75 Ellen Str. dot 


Berlangt: Gutes Deutiches Mädchen n für Ag eus ine 
Hausarbeit. Gutes Heim. 6709 ©. Halitev Str. 
Verla nat: vn 
Baus arbeit. 130 


Mädchen fü 
von 


ehme Evanſton 


Verlaugt: Ein çutes Mädchen für Haus — 
Nachzufr agen 26 Schiller 


Ber rlangt: Gr 
al ch gut ıva} 


für leicpte Hausarbeit. 


Kindern adden. 


Anſtändiges älteres 
arbeit. Muß zu 


Mädchen für 
Een Str. 


erlangt: Deutiches Mädchen Fire 
936 N. Halſted Str., Ecke Garfield. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, 15 er 
U wei si nder und hide Hausarbe 


Köyin und Ws fherin deuiſche 


q ) 
egyurenen Morgens 1754 Deming Place. 


Verl angt: Sclbitftändige Buſinehlunch-Köchin. 
112 Sit Randolph Str., B aſement. 


Lerlangt: yunoc; Mädchen für teihte Hau 
2 u Faumilie 451 Judiana Ane., 2. Fle 


es Madchen für gewöhnliche 
n 11097 R. Clark Str. 


Tüchtiges Mädchen tür kleine Familie. 
M Ban lönn en, 309 Bentre Str, 


Verlangt: Ein erfahrenes deutſches Mädchen oder 


Frau für Hausarbeit. — 320 Mohawt Sir. 


nälteres Mädchen für leichte Haus—⸗ 
R. Waſhtenaw Ave., 2. Flat 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fir gewöhnliche 


I Hausarbeit, Friſch Eingew e vorgejogen. Gu 


ter Yobhn 850 8* 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 


! einer Santilie. 19 Gentre Sur, 2. Alai, 


Verlangt: Gin Mädchen für Sausarbeit in 
Heinen Kautilie von erivachjenen Perjonen. 2 
coln Ylve, 

Ve idchen für allgemeine Hau 
! ly Biace 2. Floor, nahe Wells um 
Str 


Familie. 4.09 Die Woche, 
N. Aſhland Ave. 
Verlangt: Ein deutid hes dädchen 
beit. Nachzufragen Freitag Vormittag, 


u 


] Bart Ave, 2. Flat 


Verlangt: Lunch-Köchin. Sonntags 
Randolph Str., Baſement. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbe 
222 Potomac Ave., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Yläbe frei. 
235 Yarrabee em. 


erlangt: Ein umaes MA dehen für ‚adoem sin 


Hausarbeit. 516 Gleveland ve., 2. lu dofr 


Verlangt: Ein Kindermädchen 14 bis 
SI > 


| alt. Nachzufranen 573 Kenwood Mlace, 2. Flat, 
fen 45. und 46, Str, Südjeite, nahe Grand \ 


Verlangt: Ein fleißines Mädchen Fin 
Hausarbeit und ein junges Mävchen für 
Empfehlungen erwiünjct, 43ys Greenwoed Ave 


Yerlangt: Fine gute Köhin. — 135 ©. Clinton 


Etr., Saloon. dimido 


Verlangt: Zwei Mädchen für ruchenarbe it. 17 
Wabaſh Ave. in Sag 


Verl angt: c 
Arbeit e Hau 5 er i, einge w amt er 
x en bei bobem 
) dus Deutjche 
Glart Str., früber 
Runge. iljtim 


erite deutich-ameri ianifae 
meiblihe Wermittiu ftitut befindet fih jett 586 
N. Clart Str., früher 545. Sonntag? vffen. Gute 
Plöge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telepbon 
Ne rth 255. 8dʒ 


J— Sofort, Röhinnen Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit. Sindermäddhen und eins 
gcwanderte Mädchen fir beffere Pläge in den feine 
ften Familien an der Süpdjeite, bei hohem Yohn. — 
Mis Helms, 215 — 32. Gtr., nabe Indiena Abe, 

5d3 


Stehungen i fuchen; Frauen. 
(Anzeigen muten Dicker Rıhrit. I Gent Das Moct.) 


$ 9: Alleinſtehende reſpektable W 
mittleren Jahren ſucht Stelle. — 449 NR. 
iucht: Frau juht Di 
förupnen, Schickt Doitfarte, dr. 
Gef ht: Gutitituirte Haus 
80 Dearborn Str, Rs 1, 


Geſuch t: Eine Frau — Waſchplätze. 
Ting Str. 


Gefuht: Midhen fuhr Stelle. 9 Wil 
einem anftündigen Mitt n mit $tindern als 
Haushälterin. 1426 — 50. Str, 


— — — — — —— — 


Bicyeles, Nähnıaiwinen 2c. 
Any zeigen ‚u ter diejer Nubrif = Cents das Wort.) 


Die beſe A wahl von Näbn ihn en auf der 
Weſtſeite. Neue aſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 5 \ yärts., — 
Weftjeite Difice von Stand ih ch 

‘9. Speidel, 178 W. Van Euren Str, 5 Thüren 

ich von Halſted. Abends offen, Tilbw 

Ahr Bunte alle Arten Räbmajchinen mu 
Wi leſales Breiſen — Alam, 12 Adams Str. 
flberplattirte ii $10. High Arm 812. 


Wilion &10. Esredt vor, ebe Shr fauft. Yınz* 


Möbel, Hausgeräthe z2c. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 


u ——— Küch n, $4; Ertenfiontiih, $1. 
717 Sheffield Ave, Yäderei, 


Kauis: und Berfaufs:! Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Store-Einrichtungen jeder Art für — De⸗ 
litateſſen- und Zigerrenſtores, Butcherſhops u. ſ. w. 
Große Auswahl, ſpottbillig. Julius Bender, 98 N. 
Halſted Str. 2aglm 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögei .. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 6 nt8 das Wort.) 
_ Bu verfaufen: Gutes Pferd, feipter Wagen und 
Tuood, billig. — Lincoln Abe., Flat A. 


Zu verlauſen: Expreßwagen, Pferd und user: 
56 Orchar d Str., 2. Flat. 


Bi nen reinste Raſſe friſche melkende 
Ziege. 1828 W. Fullerton Ave. Ede 38. Str. 


Wagen, Buggies und Geföirre, die größte Aus: 
mwabl in Chicago. Hunderte von neuen und ges 
brauchten Wagen und Bungies von allen Sorten, in 
Mirklichleit Alles iwas Näder bat, und unfere R 
find nicht zu bieten. Thiel & Ehrhardt, 3095 Waba 
Avenue. aillm 


Pianos, muſikaliſche —— 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Nur 830 für ein feines Rofewood-Piano, Nachzu: 
fragen 317 Sceogwid Str., nahe Divifion Str. 
haglw 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
ei nma fi ige Einihaltung einen Dollar.) 


Deirathe sgefuh. Ein junger deutiher Mann jucht 
die Betanntſchaft eines braven Mädchens oder jun— 
den Wittwe mit etwas Vermögen, Dieſelbe maß 
JFuſt daben, wieder nach Europa zu gehen. Gefällige 
Diferten, wenn möglich wit Photographie, find zu 
sichten unter Ghiffee WB 806 Ubenppoit, 





Sejuchr: Wine alleinitehende Frau jucht Stelle bei, 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter © biejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Gutes altetablirtes Butcher:Ge: 

—— im Mittelpuntt der Stadt, mit Haus und Lot 

x32, tranktheitihalber zu verlaufen. Theilweiſe 

Ba Reit Abzablung.” Nachzufragen beim Kigens 
tbümer, Jubn Behmiller, Des Dlaines, ZU. 

llag, dofrja2r 

gu verlaufen: Zeutiche Milchtoute. Nachzuftagen 

ga N. Lincoln & Etr. 


Zu verkaufen: Gin qutes, neu eingerichtetes Deli- 
fateffengeihäft mit Bäderei und Grosern. It Ume 
fände halber billig zu verlaufen. 2032 R. Paulina 
tr 

t verfaufen: Ein gutgebender ShubeShop. — 
»dawick Str 


ckerei — Hintze, 8 Waſhington Str. — 8750: 
AUve.; gute Nahbarichaft; neuer „Bride 
Micerd, Wagen; Mietbe 818; 5 Wohnzim 

j Krauke Frau. üadiw 
Bäckerei, Nordſeite, „guter 

entofen; wegen Fami— 

Abendp oft. ila alı 


ı: Ein aufgche nder Delifatefen- Store 
j ten. Zı —— 
7 Gomtme 


Varreis Bier Die Woche. 


Abendpoſt. 


Kleine 


Zimmer und Board. 


JCAnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


ct in Brivarf 


modria | 
Zimmer, billig. 
ul ‚ o 

llaglıv | 


rei, Park Ridge, Ill 


llagdojadi, lu 
inter, billig. — 154 Ely: 


Zimmer c file Heinen 
te Front- und andere 
25 Obio Str, dofr 


Möblir tes 
197 


Ft —* und Board geſucht. 


WW 
(Anzei igen unter dicier ARubrit, 2 6 uts das Wort.) 


Pann ſue 


m der Stadt oder in der 


Jäbe. Mor, EC 5 Abendpoſt 


Geſucht: Beard und „immer für 2 Heine Kinder, 


| bei veitiche Jumiii Alles Nähere perſönlich. — 


Adr.: vV 


Geſuchtz Eir unger Mann ſucht Zim mer bei 


Witwe, Nordſeite. Adr. V. 807 Wbendpoft. 


— G — —— —— —— 


Gerd. 


(Anzeigen unter dieier Nuorit, 2 Ge ents das Wort.) 


Geld zuverleiben 
auf Piauos, eve, Wagen, Lebeus-Veto 


jialität, 


nicht weg, wern ig 


ı lajlen Diejelben 
ib 


——— 


Alle — ehrlichen tichen, fonımt zu un$, 


Geld vorge Ihr werdet es zu 
rtheil finden i_mir_voczuipreden, che 
ewärts bingeht Die fihherite und zuver⸗ 


igſte Vedienung zugeſichert. 
A. H. Frencch, 


10aplij 128 La Salı Str., Zimmer 1. 


Ehlcass Nor je Yovan Gompany, 


175 Dear! it, git imer 18 und 19. 


Chicago Yoan Company, 


Zim mer ——— Theatre Building, 
161 . Madiſon Str., zweiter Floor. 


Wir leihen Euch Geld in großen oder Heinen Bes 


trägen auf W Möbel, Mierde, ar ı oder 


irgend welde 9 h it zu den bill noſie n Be: 


dindungen. f zu jeder Yeit gemacht 
werde I mn werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koiten der Anleihe verringert 


werden, 


G yieaes M ortgage Soan Company, 


»earborn Str., Zimmer 18 u u ‚19. 


Unfere ifice ift Abends bis 8 llbr_ ges 
zur uemlichkeit der auf der " Meitieite 
We SE , 11ap® 


öifnet 


Wenn Jhr Gem branht 


dann Tommt za dem e inzigen deutſchen 


Geſchäftin Ehbicago. 
SG ig wärte, berſchwieg en. - Lei hie Zahlungen. 


im beſſeren 
e dieſelben zu 


ind ſonſtige 
icdriaften Naten, 


, menatlihe Abfchlag3s 
verichtiwicgen. Epreht bei 
8 ingeht. O. F. Voel⸗ 
e Str., 3. Stock, —* 


Auleihen von 815 aufwärts 


Möobel, * anos, Pferde, Wagen, u. ſ. w., von Pei⸗ 
vatperſo zu weniger als regulären Raten; die 
Sagen Bi eiben in Eurem ungeſtörten Veilig, Ihr 
könnt das Geld an demjelben Tag, an den Ahr vors 
recht, haben, unv Bezablı ungen fönnen wie e3 Kuh 
paßt gemacht werden Eure nleihe iſt durchaus 
bribat; Mn „Re ferenze n erlangt. Sprebt vor 
Ü 1 ve Raten, ebe Abe andber&mo 
Borat. Ylle © ſchäfte können in Deutſch abgemächt 
69 und 71 rborn Str., Zimmer 8, 

eh und Nenn olph Str. — 


Wozunach der Süpdiecite 


geben, wenn hr billiges Geld haben könnt auf Mds 
bel, Pianos, Pferde uud Wagen, Nagerbausjcheine, 

dir Rortbweitern Nortgage 
ER 405 467 Milwautee —T Ecke Chi⸗ 


Loan GCo. 
cago Ave., über Echroeder's Trugito re, Sinmer 53. 


Dffen 9i3 6 Uhr Abends. Geh “ Glenkiet, Geld 
rüchzahlbar ir beliebige B Q llinif 


3 hr to nt Geld leihen obne dy potbet. 


au den niedrigſten — U: iter⸗ 
Wmin. H. Beckerman, 697, 
3 Mllı m 


und —J ent auf | — 
* iheu | werden unterfudt, umd die Echuldigen zur Rechen⸗ 


u leihen 


Privat. Keine Agenten. 


Braudt Ihr Gel 


Wir haben Geld zu verleiben in Summen vom 
ı 8509 aufwärts, auf ®rundeigentht m zu billigſten 
Raten. Wir verlklaufen und vertau n Häuſer und 


x 
benberg & &o., 167 Dearboru Str., 

PBrivatgelver zu verleihen, jede Sumute, auf 
Giundeigenthum und zum Bauen. Yu 5 und 6 
Prozent. ©. Freudenberg & GCo., 12 W. Divifion 


€ tr. 2000, ſdde 


9— vert eibe ei Summen von 1000 auf erfte 
jeit, ale ertp wird der Worzug 


Nicholas * ſing, 775 Southport Ave. 


en geſucht: * , Privat. Erſte Mort—⸗ 


gane. al. V. 


Geld zu verleihen ohne Ko umiffion, von vier 


Nru zent at. Chas. iller, 50 N. Clart Str., Zim⸗ 
mer . ſadido 


Geld zır verl en auf Möbel, Piano? und ionftige 
gute Sicherheit. Nierrigfte Raten, ebrlihe Bebands 
lung. 534 Sincoln Ave, Atnzter 1, Sale Vier. 

29mz® 


Rechtsanwälte. 
(Aneigen unter diejer Rubril, 2 Cents da3 Wort.) 


Auguft Büttner, 


Rath ur tentgeltlich, 


13 Jahre Praris in allen Gerichten, 


169 Waihington Str., Bimmer 302 und 309. 


— 5agli 


Deutſches Rebtsburenm 
(Geſetzlich inkorporirit.) 
Erbſchaften eine Spezialität. 
s11ı Schiller = Gebäude, 103—109 Randolph Str. 


Korrejpondenten: May & Leift, Reid: 
anmälte. 12,i1m 


Fred Blotke, NRehtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt bejorgt. — Suite 844-848. 
Unity 79 Zearborn Str., Wohnung 105 
Osdood Str WBnoli 


Julius Goldzier. John V. Rodgerd. 
Goldzier & RMogers, Rechtsanwälte. 


Suite 820 Chamber of Commerce. 
Eüvofi:Gde Waihington und SaSch Ste, 


Lotten Schnell und zu Gurem Wort) Yon. Freu⸗ 





Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter ter diejer % Nubrit, 2 Gents das Wort} 


!!t! Betanntmadung !!! 

Allen Denjenigen, die bei uns Bocasfprohen haben 
betteffs — un deutihen Unftedelung in Wals 
ton County, Weit Florida, und Allen, die dafelb 
— —— ſei hietdurch mitgetheilt, da 
eine große Etkurſion dahin abgehen wird aim Diens- 
tag Morgen den 16. Auguft, für die Hälfte des 
Fohrdreiſes Rundreife:Tidet giltig für 21 Xage. 

Jezt ift die beite Zeit, um Euch zu überzeugen, 
daß e3 Dajelbft nicht märmer mird, wie bier, un 
dab das Klima eines der beiten tft; auch Fönnt Ihe 
feben, wie Ulles wächſt und blüht. 

Yusgezeichneter Boden, boch und tellenförmig, ge> 
eignet für Obft:, Gemüfe: und alle Zarınprodufte. 
Guter Markt in der Nähe. Diefes Sand ijt nahe 
Giienbahnen und Stüdten gelegen, vielmehr, die 
Yellow Piver Railroad ſchneidet es mitten durch. 
25000 Acker des beiten Landes in Walton Gounty. 
Diejes Yand ift bis zum 16. Uuauit füuflich jür nuc 
5 Tollars per Ader, auf lange und lei hie Adzabz 
lung. 3 fünnen zwei v. in manden Sadeı au 
drei Eruten im Jahre eingeheimis werben. Xllen 
Denjenigen, die fi) mit wenigen Mitteln eine ſiche re 
Heimath gründen wollen, um in ihren alten Tageıı 
unebbängig zu jein, ift hier eine günftige 
heit geboten, Mit einigen Hundert Dollars 
Ihr hier jyuldenfrei anfangen, Nur 10 bis 20 Uder 
nothivendig, um angen edım eben zu fünnen. Wir has 
ben Kornftöde im unſer ffice zur Anſicht, welche 

24. Jun 1 Form dajelbft genommen wur: 

xy find. Kommt und jeht fie Euch 

va und auf Diefem Lande Bun 
Mann mit Erfolg farnıen. 

e starken betbeiligen wollen, 

5 Sonntan, den 14. Uuguft ihre 

Sc uftättefucber Ticket in mei— 

. Setslern ımd Käufern werden 

et. Weitere Austunft wird ers 

General Weitern Land Ugent 

id GKompany von Weit 

Room 10. — 


ens bis 5 


P. Weihofen, Mar., deutſches Verkaufs-De⸗ 
bartement. Tjnddjadur 


dYarmland! — Sarmtisenf 
40, 000 Adler fruchtbare Hartholzlaud! 


Gelegen in dem b en Marathon und ſüdlichen 
Theile don Yincoln Counky, Wisconſin. 

Zu verfaufen in Barzellen von 40 Ader od der mehe, 
zu billigen PBreifen und außerit günftigen Zablung3s 
bedingungen. 

Fedem Käufer von MAcker oder mehr werden die 
Koſten der Hinreiſe zu — et. 

— Boden, gqutes Holz, gutes 
intlich geſundes line, guter Marks 
ür Do 3 und Farınprodufte etc. 

2er gelonnen ift, Yand zu faufen, jollte jegt bins 

ı es anzuicpauen, demm jest fanı man 
tr Gegend wächit und wie e3 mwächlt, 
ft, freie Landkarten und ein 
für Hetinftätte = Sucher” 
3isconfin Balley Yand Come 
au Wisconſin“, oder beſſer ſprecht 
izihrem Vertreter J. H. Koehler, welchec 
Gegend auf einer Farm großgeworden iſt und 
genaue Auskunft geben kann, und er 
zeit, „even Donnerftag mit Sauiluitigen hine 

m i das Xand zu jeigen. 
m zweiten Stof Nr. 142 
Elybanı en Ave. Geſchäfts— 
z8 und Mittwochs von 

Abends 

) Kocl ler 12 E. North Ave., 
— Beim Schreiben ermähne man bitte 
e "ginn. A i ddja” 

Seimitätten — Heimftätten. 
ihert Euch ein Heim — 40 bis 80 oder mehr 
er guien Xandes in Wisconfin, weniger als zehu 
unden don Chicago entfernt. Hol, Walter, 
nahe guten Städten, Kirhen, Schulen, Eifenbabı, 
ytorchen guten Nachbarn — zum Wreiie don $3 0) 
der Y jur verfaufen, Nebine kleine Anzahlung 
inſcht Ssälfte der ganzen Yablung in 
s, Barl, zum Markipreije. Volitändiger 
r degeben. Väter und Söhne ſollten dieſe Ge: 
legenheit, . Farını zu eriverben, nicht vorüber— 
chen laſſen. — Sprecht vor oder fchreibt an S. W. 
yoiter & &o., Zimmer 3, 159 SaSalle E.r., 
90, Au. do ſa 
ern — 
ine, billige Farmen in Wiscon— 
für $ 1 und aufwärts, leichte 
sbed gen. Die warme n find theilmeile 
‚we it mit Harth anden; ausgezeichne— 
orzüg liches fer, aute Wege, Schulen 
n. Fre opt, Univerfity Building, 
Milwaukee, Wis. ilao io 

Kotten und Ki jebr billig zu be —— oder zu 
vertauſchen. Haeb der für eine guteyarın, 
Nicholas Pruſſing, 1 out! port Ave. 

Zu serlanfen; oder taufche für Stadts 
Grundei —— — * Grand, nahe Weitern Uve., 

boil 

: Zweiltödiges Bridbaus nahe Humts 

Zimmer, uit modernen Einri biuns 

verth 556000, für 33700; baar 5000. Thomſon, 
North Nive. 


i verfaufe: 1: Zwei Farmen, eine von n 40 Ader 
#110), eine von 80 Meder für $1800, Haus und 
yeune, nabe Grand Haven, Mi, Näheres bei 
- Graper, 351 Dearborn Str. dojeja 


Zu vertauſchen: Ein gutes Railway Haus mit gus 
tem Saloon und var, gegen ein gute3 Haus in der 
Stadt, in guter Nachbarſchaft. Zu erfragen Nordoſt- 
Gde 51. und State Str, in der Apothele. doif 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Farm, 163 
AUder, gute Schmiede mit Einrihtung. Fred. Heeſe, 
79 Glifton Ave. 


u verfai uien: Stödiges 5 ; Flathaus mit a3, hei⸗ 
ßem und laltem Waſſer, paſſend jür ein Mildges 
ſchäft. — 759 N. Irving Ave. dofi 


Zu verfaufen: Neue Häujer, 6 Zimmer alle Mos 
dernen Gincichtungen, gute Mantels, 3 Blod von 
Koyan Square Etation, $1909. — 4 Zimmer Häus 
fer nabe Gliton und Kedzie Une. $1100. Lotten $300. 
Leichte Unzablungen. Sonntags ofjen, Ernit Meims, 
Ede Milwe u Tee und Californi Abe. 1058, dofrja® 


er Haus, vor oder Farm zu \ faufen oder zu 
vertaufchen fjucht, Tann bei uns auf fchnelle und 
reelle Bedienung rechnen. Privatgeld zu 5 bi3 6 
Prozent (je nah Sicherheit) zu verborgen. Schmidt 
& Glijer, 222 Lincoln or, 20jllın, dofano 





Leute, welche Häu iſer und dDonen faufen, , verlaufen 
oder vertauicen wollen, werden bei uns jehnell und 
reell bedient. Auch Farmen vertauſcht. Guſtav 
Freudenberg & Co., 192 W. Divifion Str., zwiichen 
Milwaukee und Aſhland Ave. dmg, fadidobın 

3u verfaufei oder zu vertaufchen: Ein fait neues 
5 Simmer-Haus mit Stall, Bar, Chidenyards etc. 
und ca. 5 Ader wünjihenswerthbem and, ca. 1% 
Meilen von U lurora Nl., für den redujicten Preis 
von 82200. Adr. A w Abendpoſt. midofe 


u res Ein gutes billiges Farmheim in 
Zentral-Wisconſin, gutes Waſſer, Schulen, Kirchen 
und in wohlhabender Nachbarſchaft. Kein Tauſch. 
Adr. J. W. Guning, Friedſhib, Wis. baolw 

3u verfaufen: In Irving Bart, elegante 7 dim⸗ 
mer Goitage, 2 d:fyundament, 20 Minuten bis 
ur Stadt, 81200, Bevingungen nah Belieben. — 
B. 887 be ndpo lt. Soilew 


Zu verlaufen: Fein es 8 Zimmer U 

ferfon Park, Brick-Fundament, 28 Minute 

Stadt. 81400. Leichte Bedingungen. J. 7197 Abendpoit. 
3ojlzm 


Zu verfaufen oder zu ve ttaujchen: Große und feine 
Faͤrmen für Baar oder auf leichte Ubzahlungen. — 


| Geld zu 4 Proz. Grundeigenibums: und Geidhäftss 


maller. une, 1499 — 100 Waihington GStr. 
7ap® 


Feen 


Perföntides. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eents das Bort.) 


Uleganders Geheim 2Polizei⸗ 


dor Grunde | Agentur, 93 und 85 Fifth Ade. gimmer 9 


eigent! Niedrigite 3 zahlungen 8100 uſw. 
Roſe Dearborn Str. Yagıın 


bringt irgend etwas in Grjahrung auf privatem 
Pege, unterſucht alle unglücklichen Familienvet⸗ 
bältniffe, Gpeitandsfülfe u.j.w. und fammelt Bes 
reife. Diebftähle, Näubereien und Schmindeleien 


ihait azogen. Anipräüce auf Schadenerfag für Vers 


: iet ungen, Unglüchzfelle u. dal. mit Erfolg geltend 


at. Freier Hath in Rechtsfachen. Mir find die 
inzige deutiche Volizei-Agentur in Ehicags. Sonn» 
105 oifen bis 12 Ubr Mittags. 29m® 
Sadjons 6 yftem, Kleider aujufßneiden, 
finder jegt im den eleganteften Etabliſſements in 


Chicago Anwendung und verdrängt Karten, Maſchi⸗ 
nen und veraltete Syſteme; Gewinner des Weltaus⸗ 


ſtellungs-Preiſes für Einfachheit und Genauigkeit. 
Leicht zu lernen. Unſere Schüler erlangen hohe 
Nreife oder gutzahlende Stellungen. Ehüler machen 
während der Kehrzeit Stleider, Tailor-Gomwns u... 


| Damenfchneider und Furriers ſollten das Zuſchnei— 


den und Muſterentwerfen lernen. Zimmer = 
State Str. Baelf 


Löhne, Noten, Mietbe und Shuls 
den aller Art jchnell und ficher tollrfiirt, Keine 
Gebühr, wenn erfolglos. Offen bis 8 Uhr Abends 
und Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutid_und 
Enalifh geſprochen. 219? 

Bureau of Lam and Collection, 
immer 15, 167—169 Waibington Str., nahe 5. Ave, 

._Beterfon, Mor. — Wm. Schmitt, Advotat. 


— 


Gel \hnell tolfeftirt auf Gure alten Noten, 
Judgenents, Lohnanſprüche und ſchlechte Schulden. 
Ihr braucht fein Geld für Gerichtsfoften oder Ges 
bühren — alle Gefhäfte von tüchtigen Advokaten 
bejorgt; durchaus geheim. Anstunft und Natı_ bes 
reitwilligit gegeben." Schneidet dies aus. 123 LaSalle 
Str., Zimmer 6. Konftabler Reets. 21j1® 


Löhne und alle anderen Schulden jchnell tollektizt, 
feine Bezahlung, wenn erfolglos. Strikt legitim. 
Bonds für angenoum ıene Bills gegeben. Hausbe 
figer, febet bier! Schlechte _Miether binausgejegt füe 
2 bis 5 Dollars. 155—157 Waibington Str., Bims 
mer 29, Hllm 

Löhne, Noten, Mieths: Grocery:, Kofts und ſon⸗ 
ftige jchlehte Schulden aller Urt fofort Loßektirt. 
Feine Bezahlung, wenn nicht erfolgreih. Schl:hte 
Miether — Deutih und Engliih ges 
fprodhen. Zimmer 5, — 122 La Salle Etr. 

9Imai? 


Löhne, Roten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt tolletirt. Ehledt zahlende Miether hinauss 
gefegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Phofisians Collection Bureau, 95 Elart Gtr., du 
mer 509. 120f1j 


Marne Jedermann, meiner fyrau etivaß auf meinen 
Namen zu borgen, denn ich bezahle unter Beinen 
Umftänden. Albert Donner, r.. 3050 Xypman Str. 


— — — — — — —e — — —— — — — 
Batente beforgt und verwerthet. Berthold Ginger, 
Patentanwalt, 56. 5 Ave... oifen Sonntag Borm, 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Verlangt: Eine Frau als at um Ges 
loon anzufangen, R, Helfen Sir. abım, 
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Ihurm: Uhr-Apothete. 


— 


»reie wiffenfhaftliche Unterfuhung der Augen — Genaue Yır 


5 


wmehjung von Brillen und Augengiäjern. Augen einzein geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkrait durch ein pajjendes Glas auf den Normal: 


punft erhöht. 


2) 


Unfere Preije für auf Beftelung gemadhte Brillen und 
QUugengläjer iind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


diſabw 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Ziebes- Rebellen. 


Roman von Voy Tellet. 


(Fortjegung.) 

Ehe er es hindern fonnte, ließ fie ei- 
ne Jand in die Tafche gleiten und 30q 
eine Börje heraus, die jie ihm aufnd- 
thigen wollte. 

„Ich weiß nicht, wie viel drin iſt,“ 
fügte ſie hinzu. „Ich zähle mein Geld 
niemals. Aber irgend welche Bankno— 
ten ſind drin — vorläuſig genug, daß 
Du damit auskommen kannſt.“ 

„Aber ich denke nicht daran, das 
Geld zu nehmen,“ ſagte Carolath hef— 
tig. „Ich habe ſelbſt, was ich brauche.“ 

„Na, zum Teuſel, weshalb 
Du Dich denn ſo ſchlecht?“ 
Cora ärgerlich. „Früher zogſt 
Dich ſo gut an.“ 

„Das will ich auch wieder,“ 
nete Carolath lachend. 

„Gut,“ ſagte ſie gekränkt, „ich denke, 
wir verſtehen einander. Du haſt mich 
früher jür einen Engel gehalten, und 


fragte 


ne 


weiß? ch bin 
das andere, jondern nichts mweiter als 
eben nur ein Weib. 
mich nicht fo an! Ich weiß genz ge 
nau, was Du jebt dentji. Du begreifit 
Nr = 


Das 


tonnteft! heit mit 

Worten, 
ein junges Ding vom $ 
ſchuld im weißen Muſſelinkleid! 


hab' ich nicht recht?“ 


Na, 


da Entführung ja — ſtrafbar ſei! 
Der gute Mann kam am Ende doch 
noch auf ſeine Rechnung, wenn Dr. 
Vipan Anzeige erſtattete und nach Er— 
rima ſorſchen ließ. 

XXV, 

Garolaih hatte die Nacht bei Jeinem 
sreunde verbracht und ihm al’ feine 
Udentever erzählt. Um nächiten Mor- 
gen gleich prüfte er die Schäke jeiner 
Bibliothek mit einem Neipeft vor ih: 
rem Alter und ihrer Unanjehnlichkeit, 
wie er ihn nie vorher empfunden. Nach- 


| dem er aus den werthvolleren Bänden 


tleideſt 


Du | 
| Schuld an Lechmere 
enigeq= | 


| nächite Zeit zu Deden. 


Ach bitte, Schau ! 


Garolatd mochte in diefem Bunte | 


ihre Neugier nicht befriedigen. 


Meder | 


wollte er fie fränten, noch vermochte er | 


gewinnen, hier den Was 
zuſprechen. 


es über ſich zu 
men ſeiner Braut aus 


SD | 


gab er irgend eine ausmeichende Ant= | 


wort. 


Darauf verſuchte Cora ihren Ge— 


fühlen Luft zu machen, indem ſie die Hü— ‚heilt ! li 
auf der Bildfläche erſcheinen würden, 


Klingel heftig in Bewegung ſetzte. 


„Champagner!“ rief ſie dem eintre- 


tenden Diener zu. 

„Wir wollen ein Abſchiedsglas mit 
einander trinken,“ 
Carolath gewendet. 


; ven 


meinte jie dann zu | 
„Du fommft na= | : 


türlich Heut zum lebten Wale zu mir; | 


das weit ich recht aut,“ 

Der Champagner murde gebracht, 
und fie jchentten tapfer ein. Die pri- 
deinde Flüffigteit that dem jungen 


ı mer fommen maa! 
' ihr feinen tiefgefühlten D 


Manne wohl; au) Cora gewann ihre | 
aute Laune jchnell zurüd; fie madte | 


gar nicht erjt den Verjucdh, 
Herrichaft über Carolath wieder zu er= 
langen; fie mochte wohl einjehen, 
der Berfuh ihr Doch nicht 
würde, oder vielleicht verbot ihr au 
ein bejleres Gefühl, ich zwifchen ihn 
und feine Liebe zu drängen. 

„Und nun,“ fagte fie, als jte jich er= 
hob, um fih zu verabjchieden, „nun 
will ich Juchen, Dich jo fchnell als mög= 
lid} zu vergeſſen.“ 

„Weshalb denn?“ fraate Carolatd. 

„Weil ich weiß, daß Du mich jehr 
bald vergeflen haben wirft, und der Ge= 
danfe mich ganz melandolifch machen 
würde. 


Woche trete ich in einer neuen Rolle 
auf, es iſt zwar eine Hoſenrolle, aber 


ihre alte | 


daß | 
alüden | 


nicht, wie Du je in mich verliebt jein | einen der Anzüge an, 
anderen | 
Du liebft ei ge Andere, irgend | 
Lande, ganz Unz | | 1 
ſprach 


‚teug er ihn zu einem 
auat, der ihm das Buch 
forgjältig geprüſt, für 
abtaufte, die Carolath 
den Stand jeßte, feine 
zu bezablen, jon- 
dern ihm noch eine ganz Tchöne Bar- 
ichaft in die Hand gab, die voliitändig 
ausreichte, feine Vedürfnifie jür Die 
Nächſt den Bü: 
chern und tauſend Kleinigkeiten, 


einen ausgewählt 
bekannten Anti 
nachdem er es 
eine Summe 
nicht nur in 


an 


jetzt meinſt Du, ich jei ein Zeufel. Wer | denen er hing, fand er aud) jeine Stlei- 


meder das eine nod) | 


der dor, die freilich von dem langen 
Hängen nicht met ganz jrifch und an 
ich nlich waren, und Sonne 
machten indeß bald Alles wieder qui au 
Ihnen, und mit Behagen legte Karolath 
in dem befriedi— 
genden Bewußtſein, nun wieder wie 
ein Gentleman auszuſehen. 

Dann ging er zu Errima und be— 
mit Miß Spenlove allerhand 
Zukünſtiges. Die alte Dame beſand 
ſich in einer prickelnden Unruhe. 
hatte Errima ſchon Eu in ihr Herz 
geſchloſſen und war bereit, Alles für ſie 
zu thun. Und daneben empfend ie 
wieder ein gewiffes Schulpbemußijein, 
was der ganzen Situation einen eigen- 
thümlichen Reiz gab. Miß Spenlove 
war jeden Augenblick gewärtig, daß die 
Hüter der heiligen Ordnung plötlich 


Luft 


ol 


und das gab ihr in ihren eigenen Au- 
das Anſehen ‚einer Romanpeldin. 

„Nein, Mr. Elton,“ jagte fie, o'me daß 
vorher bon irgend eiwas üynlichem Die 

Rede Pe märe, „nein, Mr. Elton, 
ich will Sie nie verlaffen, wa® aud) im= 
!“ Carolath ſprach 

D aus, er 
hätte von ihr auch gar nichts anderes 
erwartet, 

Lechmere, der diejer Unterhaltung 
beimohnte, blieb bei den romanhajten 
Reden feiner guten Tante ganz ernji- 
haft. Er felbit war ein trodener Ge- 
ihäftsmann; e3 reizte jeine Neugier, 
herauszufinden, melden Grund Dr. 


iv 


an 
all 


' Bipan gehabt haben mochte, feine Nich- 


‚te 


io eilig zu verbeirathen. Sein 
! 9 3 


Scharfſinn hatte ihn ſchon auf eine 
plauſible Erklärung hingewieſen. Jetzt 
hielt die kleine Geſellſchaft eine Art 
von Familienrath ab, in welchem das 


Geheimniß 


| mit dem Mammon zu thun,“ 


Sch will jegt eine Künftlerin | 


werden, weißt Du, eine richtige. Nächjte | weshalb 


fie gibt doch Gelegenheit fünftlerifches | 


Spiel zu entfalten, 
fommen, Dir’3 
willſt.“ 


anſehen, wenn Du 


Du kannſt ja hin- 


„Hoffentlich haft Du einen recht aro= | 
ben Erfolg damit,“ jagte Carolath, ihr | 


„Gute Nacht“ wünfchend. 


‚Eine Hofenrolie!” dachte er bei ſich, * 
Nic), | Kenntnig zu bringen, 


als er wieder auf die Straße hinaus- 
trat. Und das war jeine Göttin, 
Snbegriff edler Weiblichkeit für ihn ges 
weſen. 

Der Ged 


Der | 


beijprochen murbde. 

„sch vente mir, das hat irgend mie 
meinte 
Lechmere. 

„Das glaube ich) kaum,“ ſagte Ca— 
rolath, „ich habe beſtimmte Gründe, 
mir das nicht einleuchten 
will.“ 

„Man hat mich immer in dem 
Glauben gelaſſen, als wäre ich nur aus 
bloßer Nächſtenliebe aufgenommen 
worden,“ fügte Errima, ſich deutlicher 
ausſprechend, hinzu. 

„Aber mochte es nicht mit in den 
Plan Ihres Onkels gehört haben, Ih— 
nen Ihre wahre Stellung nie zur 
Miß Raven— 
ſhaw?“ 

Daran habe ich freilich nie ge— 


" 


| dacht,“ meinte Errima, 


anfe verilimmte ihn ein mes | 


nig; aber bald wurde er wieder vers | 


‚niigt in dem beglüdenden Bewußtſein, 
aß die ſchwere Schuld, an die er ge— 


bindung mit dem Teſtament, das 


olaubt; nicht mehr auf ihm laitete. Die | 


mehr die Erinnerung an die Vergan— 
cerbeit. Und als er jebt in einiger 
(ntjernung Die Geltalt des Detektivs, 


Zukunſt lag hell vor ihm, nichts trübte 


„Nun, wenn es ſich doch um Geld 
handelt, ſo ſteht das zweifellos in Ver— 
Miß 
Ravenſhaw's Vater hinterlaſſen baben 
muß. Sollen wir nach dieſem Teſta— 
ment forſchen, und geben Sie uns Ihre 


Einwilligung dazu?“ 


der ſich in einem Thorweg halb verſiedi | 


vielt, gemahrte, lachte er laut auf. 
„Berlorene Liebesmüh’,“ 


jagte er zu | 


ih. Der arme Kerl that ihm ordent= | 


lich leid! Aber da jiel-ihm plöglich ein, 


frei veririeben. 
DBauerndgeheilt. 


hat mir nichts von ihm erzählt, 


Babnjinn verhindert dur | 


Dr, Kleines großen Nerven 

Wiederperiteller. Pofitive 

a Heilung für alle Nerven« 
4 Rranfheiten. its, Epiiepiie, Krämpfe u. Beits- 
tamı. Seine Fitz oder Nervöfität nach eintägigem 
Sehranh. VBehendlungs:Arweiiung und 82 Ber 
Imhaftaiche frei Fur Sritssteidennde; jie haben nur 
Frim Empiana die Erprebfoiten zu zablen. 
Schreiht an Dr. Kleine Lid, Beilepue Juftitute of 

Medicine: 931 Ar’Str., Philadelphia, Pa 


| 
| 
| 
| 
| 


„Mir ift Alles vecht, Mir. Kechmere; 
Sie werden wohl am bejien willen, 
was zu thun ift.“ 

„Wiffen Sie, wo Jhr Vater ſtarb — 
oder wie fein Vorname war?“ 

„Nichts weiß ich über ihn. Man 

als 
daß er jlarb, als ich noch ein Kind 
war.“ 

„Natürlich gehörte das mit zu ber 
Intrigue, Sie über Alles ſo viel wie 
möglich im Unklaren zu laſſen,“ ſagte 
Lechmere. „Hoffentlich ſtellt ſich jetzt 
nicht heraus, daß Ihr Vermögen, wenn 
Sie überhaupt eines hatten, ſchon auf— 
gebraucht iſt.“ 


| 


| 


„Ob, i laube emik, 
nichts —* sans — 

„Wir werden auch ſo austommen,“ 
bemerkte Catolath vergnügt. 

„Da bin ich doch neugierig, wvie Du 
das anfangen willſt. Bis Du Deine 
Eramina alle beftanden und die Gold— 
ftüde Dir in’ Haus regnen merben, 
bat’& noch gute Weile.“ 

„Rein, mit der Medizin mag ich 
auch gar nichts mehr zu thun haben,“ 
erklärte Carolath. „Ach habe nie gro= 
Be Vorliebe dafür gehabt. Sch dente 
mich ganz der Kunft zu widmen.“ 

„Sa, das gefällt mir auch viel bej- 
jer,“ meinte Exrrima. 

„Wenn Du Vermögen haft; Tonft 
nicht,“ warf Lechmere ein. „Ic ſehe 
ichon, Du mirjt es jegr nöthig brauchen 
fönnen; wir wollen alfo verjuchen, e3 
für Dich ausfindig zu machen. Wenn 
eg wirklich exiſtirt, dürfte es uns bald 
gelingen.“ 

„Aber wie jollen wir das erfahren?” 
fragte Errima. 

„O5, wir haben ja eine vortreffliche 
Einrichtung dafür, wo wir Alles über 
ShHre veritorbenen Angehörigen. erfah⸗ 
ren können. Somerſet-Houſe heißt 
dieſes löbliche Inſtitut. Es iſt wirk— 
lich ein Jammer, daß es nicht eine ähn— 
liche Erkundigungsſtätte für die Le— 
bendigen gibt. Heute Nachmittag 
wollen wir gleich an's Werk gehen, 
Elton.“ 

„Ich bin gewiß dabei. Uebrigens 
dürſte uns das Aufſinden der Akten 
nicht gar ſo ſchwer ſein. Ravenſhaw 
iſt kein ſo ug icher Name wie Smith 
oder Jones. ch vente, wir werben 
das Nöthige bald ausgefundichajtet 
haben.“ 

(Bortjehung folat.) 


ein mibiungenes Erperiment., 


Bon der Tragödie der Cleanor 
Marr haben wir, ala ihr Selbſtmord 
die Welt in Yufregung verfebte, ſchon 
ausführlich Notiz genommen. Die 
Tochter des Sozialiſtenfüh rers Marx 
lebte bekanntlich mit Dr. Aveling, ei— 
nem Genoſſen, nach * Grundſätzen 
der ſozialiſtiſchen „freien Liebe“ zu— 
ſammen, während Jener noch eine ge— 
ſetzlich angetraute Frau beſaß. That— 
ſächlich ſei erwähnt, daß — nach dem 
„Vorwärts“ — die rechtmäßige Frau 
Avelings, als dieſer ſich mit Eleanor 
Marr zuſammenthat, wahnſinnig 
war, aber nach engliſchem Recht nicht 
von Aveling geſchiede n merden fonnte, 
und daß fe jeit Drei S Jahren todt iſt. 
Unter der Laſt dieſes ſchiefen Verhält— 
niſſes iſt Eleanor Marx ſchließlich zu— 
ſammengebrochen, Nun findet ſich in 
der „Neuen Zeit“ ein Aufſatz, der die 
Hauptmomente des Gntwidelungs- 
aanges der Tragödie zulammenfaßt 
3 ift eine Apologie der freien Liebe, 
in der das Unterliegen von Eleanor 
Marz ledialich als Folge der häßlichen 
GFiaenfchaften des Dr. Aveling darges 
ftellt wird. Das Gozialiitenblatt 
ſchreibt: 

„Eleanor den Dr. 
nach dem 


Marx lernte 
Aveling wenige Monate 
Tode ihres Vaters genauer kennen. 
Wie man weiß, war dieſer Tod nur 
turze Zeit auf den ihrer Mutter und 
älteſten Schweſter gefolgt, — Schick— 
ſalsſchläge, die man berückſichtigen 
muß, will man ſich die Seelenſtim— 
mung vergegenwärtigen, in der ſich 
Eleanor damals befand. Es war die 
Zeit, wo zum erſten Male ſich in Eng— 
land wieder eine fozialdemofratijche 
Agitation regte. Dr. Aveling, ein bis 
dahin ehr aefehäßter Naitator der ra= 
bifalen Freidenferbewequng, hatte fich 
mit deren Führer Bradlaugh) über- 
iworfen und fi) dem Sozialismus zus 
geivandt. Wohl wurden [chon damals 
abjprechende Urtheile iiber jein Brivat- 
leden laut, aber fie wurden nicht fub- 
ftantitrt oder nahmen Dei gqenauerer 
Unterfuchung die Geltalt von Weber: 
tretbungen win ziaer Stleinigfeiten an. 
&3 Schien, als od lediglich dDieRachfucht 
Bradlauahs und jeiner Freunde dieje 
Nachreden diktirte, und Bradlauah 
ivar damals bei den Spzialiften ſehr 
Tchleht angelchrieben. Allerdings lebte 
Aveling von feiner Frau getrennt, in- 
deb Ichien hierfür unter Anderem der 
Umijtand mahgebend, dakß Die Frau 
fehr religiös und Apeling eben radifa= 
ler Freidenter war. Mußerdem war bie 
Frau auch nicht, mie Später auspo- 
faunt worden tft, in fchlechter Yeben3- 
lage. Sie war aus beqüterter Familie, 
und bat denn auch ſpäterhin Aveling 
eine Rente von 150 Pfund jährlich 
von ihr aeerbt. Weit entfernt, daß 
Eleanor Marr in ihm einen Dann er- 
blickte, der feine Frau unglüdlich ae= 
macht, fah fie in Apeling vielmehr den 
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Eine ſchöne 
Geſichtsfarbe 


wird erreicht durch den Ge— 
brauh von co... 


Fglenr's 
A 


Bei allen Formen von Haut— 
krankheiten iſt dieſe Seife 
vorzüglich 


Glenn's Schwefelieife 


wird in jorafältiger Meiie 
hergeitellt, die beiten umd 
reinjten Materialieit werden 
dafür verwandt. Hütet Eu 
vor unreinen Seiten, Die- 
"felben jind gefährlih. Seid 
ſicher, daß Ihr die echte . 


Glenn's Schwefelſeife 


erhaltet. Jedes Stück trägt 
einen Stempel. Ihr werdet 
dadurch erfreut ſein. Macht 
einen Verſuch damit. 


Verkauft von Apothekern. 
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ſeitigt in wenig 


leichtſinnig, und 


peſſimiſtiſch dieſe indeß ihr 


s Reado, Relief wim fiher 
und if zuverläffig in Bolge feiner fimulitenden 
Altion, welche fih auf die Nerven und vitalen Kräfte 
des Körpers erftredt: ES Fräitgt die einen, regt 
die fhlummernde Vitalität der phufileliihen Straf 
tur zu erneuter und erhöhter Thätigleit an und ver= 
möge diejer gefunden Stimulal, on und erhöhter 
Aktion wird Die Urfabe des Schmerzes br 
feitigt und ein natürlicher Auftand bergefteitt, Dies 
iſt der, Grund, warum NReady Relief zur 
Stillung da Schmerzem ſtets gebraucht 
wird und ohne das Rififo von J——— ac) vir: 
Tngen, melde mit Sicherheit don dem Gebraudhe 
vieler fogenannter Heilmittel, welche heutzutage zur 
Stillung der Schmerzen gebraucht werden, herrübren, 


Es iſt Fehr wichtig, dap jede Familie einen 
Borrath von 


ADWAY’S 
READY RELIEF 


ftetS an Hand hat. Der Gebrauh dieſes Heilmittels 
En ſi eis, benn Sie Schmerzen empfinden oder 
frant als —— —B 3 eriitir 
nicht? in Der Welt, da Schmerzen behebt oder dem 
Borsichreiten der Krankheit fo rajh Einhalt gebietet, 
wie Ready Mefief. 

Gegen Ropfiweb (ob Migräne oder bon N 
berrühreid), Zabnweh, Neuralaie, Mi 
Hüftweh, Schmerzen im Rücken, d 
oder den Nieren in der Yebergegend, 3 
ichmwellung ver Gelenke, und über! t Erjmerzen 
jeder Urt bewerfüedie t die Appli on Radwayg 
Ready Relief fofortige Erleid hterung u d Wird bei 
fortaefettem Gesrande wäh rend einiger Tage eine 
vollftändige Seilung eri 


Eine Kur bei alten 


Summer Complainis. 


Gin halber bi8 ein ganzer The gene voll Ready 
Ne lief in einem balben Glaie Wajler viederholt ſo 
oft ala der Durchfall anhält, und din Fla 
getränft mit Ready Welief auf die Wageı 
den Yeib gelegt gewährt jofertige Erleihterung 
bewerkitelligt eiite baldige Kur. 

Innerlich — Ein halber bi! ein ganzer I 
vol Ready Nelief fı einein halben Glaie 7 

Minuten Krämpfe, Sch! 
M agen, auſea, Erbrechen 
Etatiohateit 


Radmay’ 


fülle, Sauren 
nen, Nervofität 
gen und alle imue 

E35 eriftirt fein Hei 
und Wechijelfieber ur ud alle 
liöien und andere Fieber im 
wan’s Pillen io rei 
Ready Relief behebt. 

Vreis Cents per Flaſche. 
Apothe tern 


n ADWAY'S 


Migräne 
rliege en Beſchwerden 
mittel in der Welt, das Fi 
anderen malarii ſchen 
Vereine —— Rad 
h wie Nadway 


aller Störungen des | 
nervöſer K 
Hänorri bo 


Franenfeiden, 
Unverdaulichkeit, 


Biliofität, 
Dyspepſie, Verſtopfung 
— und — 


Aller Leberleiden. 


Van beachte Die folgenden Eympsome, weld 
bei Brteantu ngen der VBerdauungs-Ocgane einiie 
serfopfun te Hamort boiden lı tan dr 


iden | 


anfälle "BerBonfung 


Migräne, 


a 
Yuffione * — 
ugen zum 
Liegen R chte 
tor ben % Fie 
Kobf, Uthn 
Schmerzen in der 
v bezliches Autreten 
Fleiſch. 

Einige Doſe u don 
freien r 
Preis 
ollen Apothet 


adway's Pihlenhbe 
das S n allen Den obigen Beſchwerden 
per Sıhachtel su I 
Ver ıd por S 
Man wen fi b Dr adwea 
offie 30 av York, um 
Rathich 


vxCo. 
eine Bro} 
ägen. 
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von einem bigotten und verwöhnten 
Weibe abgeſtoßenen freigeſinnten 
Mann. Ein ſentimentaler Zug in Ave— 
lings Auftreten, der ſpäter auch An— 
dere irre führte, verſtärkte dieſen Ein— 
druck noch. Und es war nicht nur der 
Schüler des von ihr ſo hoch verehrten 
Darwin, der Adept der Lehren ihres 
Vaters, der unter dieſen Umſtänden 
das Herz von Eleanor Marx gewann, 
ſondern auch der gleich ihr für drama 
tiſche Muſe begeiſterte, dichteriſch ver 
anlagte Schriftſteller.“ 

Der ſchlechte Ruf, der über Dr.Abe— 
lings Privatleben umging, bewahrhei 
tete ſich von Jahr zu Jahr mehr. Er 
war in Geldſachen außerordentlich 
die wirthſchaftliche 
Lage des Paares war ſehr prekär. 
Eine kurze Beſſerung darin brachte 
den totalen moraliſchen Zuſammen 
bruch des Mannes. Keine Ermahnun 
gen halfen, auch nicht, daß Eleanor 
ſchon damals mit Selbſtmord drohte. 
Im Sommer 1897 verſchwand Dr. 
Aveling unter Mitnahme alles Fit: 
gen Geldes. Eleanor mochte fich von 

dem Flüchtiaen nicht trennen, und ein 
Verfprechen der Belferung erneuerte 
den Bund. 

„uber das Verfprechen, 
überhaupt einen Augenblick im Ernſt 
gegeben war,“ ſagt das Sozialiſten— 
blatt, „reichte nicht länger als eine ge— 
meinſame Reiſe nach Paris. 
von dort zurückgekehrt, begann Ave— 
ling ſein liederliches Genußleben von 
Neuem. Wenn immer eine Gelegenheit 
ſich bot, tagelang von Hauſe abweſend 
zu ſein, wurde ſie zu biefem Zwecke 
ausgenutzt. Für die Gedanlen, die 
dabei in ſeinem Kopfe ſich wälzten, iſt 
es bezeichnend, daß er um jene Zeit 
ſchon — Herbſt 1897 — — 
und ungefragt an Dritte erzählte, 
ſei mit Eleanor Marx „nicht geſe lich 
verheirathet.“ Auf einer ſeiner Fahrten 
zog er ſich im Dezember 1897 einen 
Influenzafall zu. Er ging erſt zur 
Kräftigung nach Haſtin gs und kehrie 
dann nach Hauſe zurück. 

Ueber die letzte Phaſe der Tragödie 
und das Verhalten Avbelings 
dann die „Neue Zeit“ 
trachtungen an: 

Am März kehrten 
Sleanor nad Sypdenham 


menn 69 


folgende Be- 


und 


— 
IV ie 


zen] 


er 
heim. 
Verhältniß 

mit Apelina anjab, fie dachte noch an 
feine unmittelbare geiwaltfame Been- 
diqung ihresteben®, das bemeifen ver- 
ichtedene Maßnahmen, die fie in jenen 
Tagen traf. beitellte Freunde auf 
die eriten Tage des April nah Sy- 
denham, meldete fih zur Iheilnahme 
an dem Feltellen zu Ehren 9. M. 
Hyndmans, ſchickte an „Reynolds 
News Paper“ ein Eingeſandt, worin 
ſie um Nummern eines in den Sechs— 
zigerJahren veröffentlichten engliſchen 
Blattes bat, und anderes mehr. Am 
30. März war ſie in Sydenham nach 
einem Fahrſtuhl für Dr. Aveling her— 
umgelaufen, denn noch immer zeigt 
ſich Aveli * unfähig, ohne Hilfe dus— 
zugehen. Da traf am Morgen des 31. 
März der Brief ein, von dem in Ro— 
bert Banners Grffär una bie Rede 
ift. Wer die „ewiſſe Perf on“ ift, auf 
welche diefer Brief ein „iehr Schlechtes 
Licht” warf, verräth die einfache That- 

face, daß Dr, Aveling ihn, kaum daß 
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Kaunt | 


jtellt | 


er elbnı außgehä — erhielt, auch als⸗ 
bald vernichtet hat. Wer ein Dokument, 
das eine ihm näheſtehende Perſon zum 
Selbſtmord veranlaßt, ſo ſchnell aus 
der Welt ſchafft, läßt vermuthen, daß 
er das Bekanntwerden dieſes Doku— 
mentes zu fürchten Grund hatte. € 
mußte fih um eine Sacde handeln, die 
alles Vorhergegangene in den Schatten 
jtellte — um eine Handlung, die Elea= 
nor, da fie fich nicht zur öffentlichen 
Bloßſtellung Avelings entſchließen 
konnte, nur den einen Schritt offen 
ließ, die Flucht aus dem Leben. Iſt es 
—* wahrſcheinlich, ja, iſt es auch nur 

m Geringſten glaubhaft, daß ſie dieſen 
Scpritt ganz ohne Willen, Tozufagen 
hinter dem Kücken 5 that? Alle 
Anzeichen deuten auf das Gegentheil 
hin. — nelir igs eigene Ausſage 
vor dem Leichenbeſchauer, daß die Ver— 
ſtorbene in bedrängten Lagen ihn wie— 
derholt aufgefordert habe: „Machen wir 
dieſen Kümmernſſen gemeinſam ein 
Ende! Warum wir ſo fort machen, iſt 
mir unverſtändlich; ich bin bereit, zu 
gehen.“ nr die Thatlache, daß je 
das Gift holen ließ, während Aveling 
noch im Haufe war und obendrein auf 
feinen Namen, ſowie daß ſie in ſeiner 
Gegenwart ihren Namen in das ihm 
unzweifelhaft bekannte Giftbuch des 
Apothekers einzeichnete. Dann ſeine 
Fahrt nach London, fein langes Ber- 
meilen in Yondon und anderes mehr. 
Man erinnere ich, daß noch am Tage 
zuvor Scheinbar Mpelina jo ſchwach 
var, daß die Anfchaffung eines Fahr: 
ſtuhls abſolut nöthig ſchien, ſollte er im 
Stande ſein, das Haus auf einige 
Stunden zu verlaſſen. Jetzt plötzlich 
fand er die Kraft, allein nach London 
zu fahren und ſich ſechs Stunden lang 
dort herumzutreiben. Wozu überhaupt 
dieſe Fahrt? Es lag nichts vor, was 
ſeine Anweſenheit in London gebot. 
Wenn aber Eleanor ihm gejagt hatte: 
„Diesmal mache ich Ernft, hier Ht das 
Gift, fomm, laß uns den Kümmernij- 
fen ein Ende machen,“ und er zwar ben 
Wunfch hatte, daß fie Ernit mache, aber 
feine Luſt, ſelbſt auf das Leben zu ver— 
zichten, ſo lange es ihm noch Ausſicht 
auf phyſiſche Genüſſe bot — dann iſt 
die Fahrt und noch vieles andere, was 
jetzt für weite Kreiſe noch unerklärk iſt, 
zur Genüge ertlärt. Stimmt es aber, 
dann wäre Dr. Edward Aveling ſchul⸗ 
dig, die Ausführung eines Selbſtmor— 
des zugela iſſen zu haben, den zu verhin— 
dern mögl ich und darum eine Pflicht 
war.“ 

Das Sozialiſtenblatt kommt zu dem 
Schluß, daß Eleanor Marx für Dr. 
Abeling nichis geweſen war „als ein 
Objett der Ausbeutung, das nach ih⸗ 
rem Tode nur Eines von ihr Werth für 
ihn haltte: ihr Vermögensnachlaß, 
Geld.“ 

Vor ein paar 
Abeling aus dem 
man „muntelt” 
| toird die „Neue Zeit 
ten? 


it nun auch 
Leben gelchieden, und 
bon Selbmord. Wie 
“Dax nun Deus 


Tagen 
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Nickel Plate Erkurſion nach Boſton. 


Tickets zum Vertauf für Züge, welche Chi— 
cago vom 16. bis 18. September inkluſive 
verlaſſen, für 819.00 für die Rundfahrt, gil— 
tig Rückfahrt bis zum 30. September 
inklüſive. Gleichfalls billige Raten nach al— 
len anderen Punkten im Oſten. Schlafwagen 
mit Veſtibule nach Boſton und durchgehende 
Züge nach New Yort. Raten billiger als auf 
irgend einer anderen Linie. Wegen näherer 
information jprecht vor oder ſchreibt an J. 
Calahan, General-Agent, 111 Adams 
Straße, Chicago. Telephon Main 3389 

modo—15jp 
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Bange machen sin nicht. 


Unter dieser Spiämarke berichtet Die 
„Garole* üder folgende amüſante 
Bahnmwärterprüfu ng: Ein treuer, biede= 
rer und zupverläffiger se 
wird bon feiner vorgeſetzlen Behöede 
aufgefordert, an einem be ſtim J Ta⸗ 

ge behufs Ablegung der Weichenſteller— 
prüfung auf Zimmer 9 im Divetlions- 
| gebäude zu ericheinen. Un dem beirzt- 
fenden Tage iſt er wirklich da und war— 
tet der Dinge, die da kommen ſollen. 
Suerit wird er einem Betriebsfon'ra!- 
feur vorgeltellt, melcher ihn auch als— 
bald über Saden des äußeren “es 
triebsdienstes prüft. Swilchen Beiden 
entipinnt fich folgende Ünterh altung: 
Kontrolleur: Mas mürden Gie 
thun, wenn Cie |hre Strede begehen 
und es fommt ein Yua vorbei, und Sie 
bemerfen am Zuge etwas Ordnungs- 





2 


widriges, welches die Metterfahrt des 
Zuges gefährlich erfcheinen lapt?" 

Bahnmärt er: „Sch würde dem Zug 
ſofort > Ha alteſignal geben mit mei⸗ 
ner rothen Fahne.‘ 


Kontrolfeur: „Womit würden Gie 


23enn Andere erfolglos Gleiben, 
dann berincht die wınderbar erfolgreihe Behandlung, 
wie fie von dein Wiener Speztalilien in dem 
New Erz Medical Zujtiiute 
angewendet ipird 

Gr vereinigt Die 
zwei größten al 
toren der Seiliwiis 
ſenſchaft, die Der 
mediziniſch 
bekannt 


die Ben, 
ſorgfälti aite 
vollitän via! 
geſta * 


und 
ten =. 
= 


Niener Spezialist 
mediziniſchen Behandlung 
vollſtändige und dauernde Heilungen voll 
bracht, wo alle Andern erfolglos blisben. 
ssier gibt es feine Mihariffe und Enttäus 
ihungen. Eine völlige Heilung wird in allen 
angenommenen yälen garantirt. 
Rör 'perlicher Berfalt, Nerven: Jerrüttung, 
als F don Ueberarbeitung oder Mikachtung der 
j regeln und nell geheilt und 
ud Stär fe wie 
mediziniſche Be— 


poſitiv 
natürli che Kraft u 


e Spesial eleftro 


Ne u entweder 
Q welches 
väche verur ach 

ı 4 bis 6 Woe 


durch 
Riederge⸗ 
ſtelle 


fühlen. Manche füblen 
ere mit 5 Jahren 
u Euer Körver in Ordnang iſt 
körperlihen Biꝛ 
Ihr ein kördperlich 


nach jung ſind. W 
und Eure Nerven 


korrelt 


gut und Eure 
richtungen ſind, ſo ſeid 
geſunder Mann. 

Gonorrhea oder Gleet heilen wir poſitiv und 
Ztrikturen entfernen wir durch unſere elek— 
Behandlung. Blutvergiftung und 
drinary⸗-Krankheiten machen unſer Lebens— 
zu heise 


ſchnell. 
tvo-mediziniiche 
Genito:! 
Studium aus, und wir garantiren, jeden Jall ; 
lei, den wir übernehmen. 


New Era Medical Institute. 


Bu Era B!dg.. Ecke Harrison, Halsted Sir. und Blue 
— Ave. "Epreditunden: 9--12, 2—8, Sonntags 
10 Mittwochs nur von 9—12, do 
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! fü rein jeden Bruch zıı heilen das beite. 
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EIN OFFENER BRIEF 
AN MUTTER. 


WIR BESTEHEN IN DEN GERICHTEN AUF UNSEREM AUSSCHLIES$S- 
LICHEN RECHTE AUF DIE BENUTZUNG DER WORTE “CASTQRIA” 
UND “PITCHER’S CASTORIA ” ALS UNSERER TRADE-MARK. 


/ch, DR. SAMUEL PITCHER, 


in Hyannis, Massachusetts, 


hebe "CASTORIA,” zuerst verschrieben, dasselbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unterschrift trägt von 


er 


Dieses ist das ächte “CASTORIA” welches seit dreissig Jahren 
in allen Familien Amerikas von den Mütiern gebraucht worden ist, 

ACHTET GENAU auf den Umschlag und sehet zu, dass 68 
diess/be Sorte ist, welche Ihr immer gekauft habt, und welche 


die Unterschrift von 
trägt, Niemand ist 


meinen Namen zu g 


———— 


gebrauchen, ausser Ihe Centaur Company, 


auf dem Umschlag 
von mir autorisirt, 


deren Präsident Chas, H. Fletcher ist, 


24, März 1898. Al 
neh ide J 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURHRAY STREET, NEW YORK CITY. 
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denn das Halteſignal bei 

geben?“ 
Bahnwärter: 

Laterne.“ 


„it meiner rothen 


das Licht ausiweht, was machen Gie 
dann?” 
Bahnmärter 


SHojentafche eine 


(ziedt aus der linfen 
Schachtel Tchmwedifcher 


Streihhölzer): „Dann nehme ich diefe | 


bier.“ 

Kontrolleur (nimmt ihm die Streich 
bölzer fort): „Nun, jeßt find Xhre 
Streihhölzer fort, mas würden Sie 
jeßt thun?“ 

Bahnmärter (zieht aus der rechten 
Hofentafche eine zweite Schachtel her= 
bor): „Dann nehme ich diefe hier, Herr 
Kontroßeur.“ 

Stontroffeur (nimmt ihm auch Diele 
Schachtel wen): „Nun, lieber Mann, 
haben Sie fein Feuer mehr, was thun 
Sie in diefem Fall?“ 

Bahrmwärter: „Oo, man immer fach- 
te, Herr Stontrolleur, dann nehme ich 
diefe hier!“ (Au der hinteren QVafche 
wiederum eine Schachtel zum VBorichein 
dringend). 

Kontrolleur (greift nochmals zu, Ti 
der Heiterkeit faum erwehrend): „Na, 
und jebt?“ 

Bahnmärter: „Nein, Herr Kontrol- 
leur, Sie fangen mid) doch 
leicht!” (Sreift in die rechte MWeftenta- 
| fche und bringt ein einziges Steichholz 
heraus, welches er aber mit den Fin 
gern feit umflammert.) „Dann nehme 
ih meineneifernen®Bejtand, da=- 
bon habe ich die Tasche voll, die befom= 
men Gie aber nict, die befommt nicht 
mal meine rau.” 

Der Bahnmärter 
glänzend beitanden. 

— Der Oberproß. — „Warum haft 
—* dem Herrn für ſeinen Gruß nicht 

gedankt, Sigmund?“ „Fußgeher 
grüße ich prinzipiell nicht!” — „Uber 
dem Herrn Meier, der aus dem Wa: 
gen grüßte, halt Du auch nicht ge- 
dankt!" — „Fahrt ohne Gummirä- 
der!” 


hat jeine Prüfung 


Ere 


Seit 50 Jahren das beite 
Hausmittel gegen 
Unverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 


J— F A 
> AUGUSTUS BARTH 


eufden Radet. 


PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken. 


—— —— 


WORLD $ BZEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR. Zimmer 67 und 68, 
gegenmder der ;yair, Derter Building. 
Die Aerzte dieſer Anſt rfahrene deutſche Sve— 
zialiſten und beträchten es als ẽhre, ihre 
Dtm ven chen Jo ſchi 


ALT TEE TE En TE — 


leidenden 
ch von ihren Gebrechen 
zu heile Sie heilen indlich unter Garautie, 
alle * men Krantheinen der wi nner, Frauen— 
leiden und Menitrnationshörungen ohne 
Speration, Hautktrautheiten, Folgen von 
Selbjtbeiiedung, verlorene Mannbarkei u 16 
I perationen don erjter llaffe Operatsuren, fir radis 
kale Hei lung do Brüchen, Krebs, Sun cent, Barıcocele 
Hodenkrankheiten) ꝛc. Konſultir et bevor ihr bei 
raihet. Wen nöthig, plaziren wir Patienten in unſer 
idathofbital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, intt. Medizinen, 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Schneidet dies aus. Stunden: 
N Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. bio 


Brüde, 
; Mein neu erfundee 
es Bruchband, bon 
“4 tämmtlicheit bentichen 
Profefioren enıpfohs 
fen, eingeführt in der 


deutſchen Armee, iſt 
Keine jalſche 
Verſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri— 
zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft, Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabeidrüche, 

Yeibbinden für Ihmwacen 

Unterleib, Mutterſchaͤden, 

Pängebauch und fette Leute, 

Gummiſtruͤmpfe, Graͤde— 

halter und alle Apparate für 

Verkrummungen des Muck— 

grates, der Beine und 

&., in reichhaltigiter Aus 

wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig. beim arökten deuts 
ſchen Fabritanten Dr. „Rob’t Woifertz, 60 ‚Sifth Ave., 

nahe Nandolvh © Spezia li ft Sie Britche ınıd Wers 
wachſungen des ders zIn jedem 
Heilung. Aum Son ntaas offei bis 12 Uhr. 
BEE don einer Fu te bedient. 


Eine glückliche Ehe 


ne Eu — Fa 
en a acfunde Kinver zu zeugen, Dun 
alles Wiſſenswerihe über Geſchlechte Krankheiten, 
lugendliche Berirrungen, Impotenz, Unfruchts 
—— 8 io. enthält das alte, gediegene, deutjche 

Bub: „Der Netiungs-Unter‘, 45. Aufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreihen Abbildungeıt, Gsiit 
der eingig zunerfäffine Kathgeber für Franke und 
Gejunde und namentlih nicht zu entbebren für 
Leute, bie jich_dberheiratben wollen, oder ungiüdlic 
verheirathet ind. Wird nah Em ang bon 25 Gi8, 
in Poft-Stamps forgiam dverpudt frei gelandt, 

DEUTSCHES HEIL-INSTI Ten 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Ra) 
NN 


einzuge 


„Der rure Anker““ iſt auch zu haben in— 


Chicago, Ill., bei 


DR.d. A 


Zeutjger Spezial⸗Arzt 
fur ugen-, Ohren-, Naſen- und 
Salslciden. Behandelt dieielben gründlich 
u. jchnelt bei mäßigen Preiſen, ſchnmerzlos und 
nad unübertreiffichen nenen Meiboden. Der 
ha rtnädigf jte Nafenfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furırt, wo andere Aerzte 
erfolglos bireben. Künstliche Augen. Brillen 
angepegt. Unierfuhuug und Rath frei. 
Klımnıkt: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
S Uhr Bormittags bis 8 Uhr Abends. Sonne 
—— bis 12 Vormi —— 2 bı3 8 Abends. 


in — 844 N. Halſted Str. 


| 
Dunkelheit 2 
I Kirk Medical 





nicht jo | &, 


| — Manneskraft, 
ſchwäche, Eutleernngen 


JWmeine 


Geſchlechtskrankheiten 


Blaſe, — Leber und Lungen werden im 
ı Kurzer Zeit uıter 


 Etrifturen 
| Blutvergiftung 


| 30 Tagen ohne Queekfilber kurirt. 


Rhenmatismus und Frauenkraukhei⸗ 
ten 


| bieied Arztes und jeine neuen Arzneien leiht und baus 
| ernd u. it werden. 


Nicht mehr! 


| Wirbeit der 


| Behandlung 


Falle pofitive | 
Samen | 


| Brilten und Hugengläjer eine Syerialität, 
| Kodats, Gamerad u. vhotograph. Material. 





Dispensary, 
narantirt prombte und 
dauernde Heilung in als 


N , en z ler: Fällen von Bä ⸗ 
Kontrolleur: „Wenn Ihnen nun aber oen Filtein ode 


rhoiden, Fiſteln oder 
anderen Krankheiten des 
Afters irgend welcherArt. 


Unſere neue und origi⸗ 


nal Methode heilt 
J erzlos, ohne Opera— 
t oder Abhaltung vom 2 ERROR 
Geſchaft. Erioiglofigfeit ES 
ausgeichlofien. Krantheis 
ten des Magens, Leber, Nieren, Baricocele, 
nunatärlihe Abfluͤſſe und Schwäche bei zun— 
gen, älteren und alten Leuten, ganz gleich 
wie fange das Leiden ſchon andauert, oder wie 
plizivt - ift, können durch unjere unfehlbare 
ode, elhe von aller anderen fo ganz bers 
ichieben ift- jhnell und dauernd geheilt werden, 
Alutvergiftung in allen Etavien vollitändig für im: 
er aus dem Spitem entfernt. Hautkrankheiten und 
uen frant theiten gebeilt, wenn alle Underen erfolg: 
3 find. ch unjer Enftem der Diagnofe find wir 
Stand a sieht, Heilungen briefli in allen Xpeilen 
es, Landes zu erzielen. Delilate und fomplizitte 
!fe, welche von allen anderen Aerzten als boff- 
»3 aufgegeben worden find, find fpegiell er: 
um unfere berühmte Methode zu erproben, 
Q ce innerhalb 30 Tagen durch unfere „Perfections 
Methode” ihn terzlos, obneOperation oder Abhaltung 
dom . Seid ihäft geheilt und das Bruchband auf immer 
iot. Ganz gleich, was vorber erfolglos war, die 
on: Mi et hode“ tft niemals errolglos und eine 
lun benszeit wird in jedem Falle garau⸗ 
5 vper Monat für alle ärztliche Hehandlung, ins 
Medizin. Konfultatien in allen älen frei 
tritt for ıfidentiell, Schiebt es nicht auf, fondern 
Itirt Sofort unferen Stab von Egbert-&peziali:- 
fen, ebe Fuer Fall unheilbar wird. Zimmer All m. 
212, Chicago Opera House Bloch, Ecke 
ce: ırk und Washington Str. bbiab w 


22 727 


inſcht 


deutſcher Spezialarzt 
für alle 


Geheime, Rervöſe und 
*Chroniſche Krankheiten. 


Nerven⸗ 


und alle die ſchlim⸗ 
men Folgen ju—⸗ 
gendlicher Ausſchweifungen werden für immer durß 
neuen Behandlungsmethoden und namenili 
durch direlte Auwendung don Glektrizität geheilt. 
jeder Art, ſowie alle 
Beſchwerden der 


voller Garantie gründlich kurirt. 
werden durch Elettrizität iı einer 
Behandlung fchmerzlos eutferiut. 
und alle Haut: und Biluts 
trantheiten werden in 30 bi8 


und alte al3 unbeilbar erflärten Leiden fünnen 
dur die wunderbaren eleftriichen Synitruntente 


Alle die ſchon ſo oft durch mediziniſche Anſtal⸗ 
r ten, freie Urzneien, Gürtel unb andere 


| Schu vindel betrogen wurden, follten jich vertrastendpofl 


au Dr. Graham wenden, denn er wird ihmen filder bie 
Gefundheit wiedergeben. 


N nat 3 Auswärtige können briefe 
Stonjultation frei! va nee week 
Soreditunden täglich von 9-6; Mittwoch und Sams 
tags von 9-—7:30, Sonutags von 11—12, Adreſſirt 


Dr. Th. P. Craham, 


112-114 Dearborn $t., Chicago,lll. Zimmer 1109. 
Nehmt Elevator zum n. Sloor. 10mz1jbd 


U DENTAL I YORK 
182 State Straße. 
Bis zum 15. Juni 1898, 
linie Ba Gebiß 


Nicht weniger! 


Sept bietet fi) Euch die Gelegenheit, die Hodfeine 
New Hort Dental Darlord zu 
diejem billigen Breife zu erwerben. Kommt 
bringt Eure Freunde mit und feht Euch) unfere Arbeit 


| ar. Wir werden Euch zufrieden jtellen. Billige Breite 
! fitr alle andere zahnärztliche Arbeit. 


1911 36m, {dd 
Kronen und Brükenardeit eine Speziafität, 
Schyut-Garantie ine 10 Zahre. 

Stunden 8 Borm. bis 9 Abends. ——— 10 bi3 & 


Bruch) geheilt. 


Kein Meiier. Keine Ein: 
iprigungen. Seine fläh: 
lernen Federn. Steine Müs 
@eu:Boliter. Leichte, ftarte 
und fihere Bruchbänder. 
Größte Geihidlichkeit. 


The Dr. Allshouse 


Truss Co., 
163 State, Ecke Monroe S$tr., 
2, floor. 6agibdli 
Sxrean⸗ den 9 bi3 5. Sonntags 16 bis 14 He 


wir heilen Brüche, 


Ueber 100,009 Fälle erfolgreih behandelt. Biele 
volfftändig geheilt. Geichidte und unveraleilice 
fichern ; vollfontmenen Komfort und 
Heilung. Ktablirt feit 1859, Mäpige Breife. 

Macht und einen Befuh.—Bamphlet frei. 


I. B. Seeley’s Trass Establ,, 


705 & 706 Masonic Temple, 


‘Sonte Office Philad.) Chicago. 
* Ense. diſa 


BB 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffun 


| don Gläfern fiir alle Mängel der Sehfraft. Konjultir 
| uns bezüugiih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
— —— 


N. WATR 
99 E. Randoiph $tr, 
Deutjfher Optiler 


| Dr. Albrecht Heym, Rerven-Aut. 


' Kangjäbhrig ipezialiftiich — an dentichen Krane 


kenhaͤuſern und Univerſitäts⸗Kliniken, rang bei ale 
Erb, Heidelberg, 105 Randeolph Str., & 


| Gebäude, Zelepbon Main 2019, Zımmer joe Stuns 


den 10-8, —— — 


llapij 


Ei Fatung) Dr.KEAN 
Spezi alist. 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glart Str 


Chicago. 


Dr. J. KUEHN, 
(früber Aififtenz-Arzt in Berlin) 


' Spezial-Arzt für Haut: und Geimle 


t8: 
heiten. Steifturen mit Gieftrisit t gehen it. 
Oftice: 78 State Str., Room 93-Spregfiundben 
10—12, 1-5, 6-7; Sonutags 10-11. Soodbl 





— 


EOrleinal: Rorre ſdondenz der „Abenbpofi“.) ne Smile ng der Lebenshaltung eı er⸗ Diefe Begrü iBung hat Seitens ber Be- 
Prantiurter Brief. träglich zu machen. dienfteten, infoferne fie Uniform tragen 

8 üblerweishei in militärifcher Form, infoferne fie Ie- 

Gänſeklein. | ß— —— diglich Dienſtmühen tragen, durch Ab— 

Durch das ganze große Deutſche .Ftüher hat man dem Rindvieh ein nahme berfelben, Seitens der Arbeiter 


Reich, von den Alpen bis zut Nordſee, Brett vor bie Stirne gebunden, damit | ehemfalls durch Mügenabnahme, in AVE er 
bom Wasgau bis zum Belt zitterte ein | e3 feine dummen Gtreiche made. Seht ehrerbietiger Haltung zu erfolgen, 


Erleichterungsfeufzer als ji am Hori- .. die Bauernbündler in Vaiern | (Yusfchreiben vom 2. Ott. 1888 Wr. ee eh —— 
zont im fernen Often die Hoffnung auf Brett vorm Hirn, um Dumme | 85672 17727 I — Br Seiner Rö- 


billigen Gänfebiaten zeigte, die fi im Streihe maden zu tönnen. „zm lands | niglichen Hoheit s Prinz-Regenten 
Winter verwirklichen ſoll. Beinahe wirthſchaftli ichen Kreisausſchutz vonbetreffend) in hänomenn er ar aim: Frei ũ 
hätte ich geſagt, ſoweit die deutſche Niederbaiern ſind ſie in der Mehrheit München, den 19. Juli 1898. 


Zunge flingt, jubelte man über die | UND da haben fie fi gegen bie von Kal. Betriebswertftätte: 
Nacriht, daß das Gänfetreibverbot | der Stadt Landshut beabfichtigte Ein- (Name unleferlich.) | In dem gejchäftigen Bafement—eine weitere jchnelle Räumung von angefammelten Partien, Ueberfchüffen, Gelegenheitstäufen, Re 


aufgehoben wurde, aber das würde ja | führung bon Viehmärkten während Buntes t 

En ern ac. in de chäftigen Baſement-Lader 1 3 > > > ⸗ 5 $ Eng 5 ⸗ en — we e 

nicht ſtimmen, denn drüben bei Ihnen der Faſtenz eit ausgeſpr tochen. Wenn Den Pfälzern haben bie legten Wab- | ı dem geſchaftigen i, nach dem alle intelligenten Käufer gehen, um wirkliche Bargains—um gute Waaren billig einzuheimſen —wegen der 

klingt ja auch die deutſche Zunge und, | die Bauernbünbdler feine D Vermehrung len einen bohkottirte — Dreſchmaſchine fortſchrittlichen, reellen Geſchäftsführung. Direkter Union Loop Bridge Laden— Eingang Wabaſh Ave. durch nach Madiſon Straße—der einzige ſeiner Art in ganz 
n — ——— UT NETT A EEE ED — \ “ 


Gott jei’s gedankt, recht laut und | ı ber Märfte dulden wollen, joken ſie gebradht. Dem „Landauer Anz.“ wirdeChicago .... Dieſer Laden ſchließt täglich um 5:30 Nachm. —Samſtags um 1 Uhr Nadın 
fräftig, do dort fennt man fie ja ! auch nicht darüber jammern, daß te | aus Dannftadt (bei Ludwig Shafen) ge= — — — — 
nicht, die kummervollen Stunden, wel- nichts verfaufer Eönnen. Warum md | fchrieben: „Die hiefigen Mitglieder des ö— r C — — — — 
che Die Agrarier mit ihrer Yeinjchaft fie aber gegen die Faftenmärtie? Weil | „Bundes der Landiwirthe“ kauften vor 

gegen die zuffiiche Gang den deutjchen | fie in der Stadt abgehalten werden und | furzem eine Drefchmafchine, weil der Nod eine eine ft 4 

Herzen bereiteten. Irre ich nicht, jo | nach ihren Apoſteln die Stadt nicht hiefiae Drejgmafcpinenbefiber bei der ihnche — Rünmung: Schuhe,“ Orfords, ey Fahrrad— Stiefel. 

kommen die fetteſten Gänſe auf dem werth iſt, daß ein richtiger Bauern | Stichwahl z zwiſchen Ehrhart und Mech— ⸗ 

Chicagoer Markt aus Wisconſin, aus bndler elwas in ihr verzehrt. Recht tersheimer ſoz — * iſch gewählt Die größte von allen. Nahezu 2200 Baar 83, 824 umd 82 (wie unten) geben zu 95c—ein Preis ſelbſtverſtändlich ohne Gl eichen—aber ein Preis, über den weder der Jabrifant, fir dei 
MWatertown, allivo fie von Pommern | intereifant ift es auch, daR der Jabres= | Haben jo.“ «est un comble! jagt | wir jie verjchleudern, noch wir oder Shr ti tagt. 85 wird eine Shuh-Senjation der Saijon—ein Schuh-Bargain, welcher ungewöhnlich viel — wohl werth, zu unterſuchen. 


und Mecklenburgern ſo ſchön gemäſtet bericht des landwirthſchaftlichen —— man in Frankreich. 
—— 
( 
2 


werden. Es iſt wohl noch keinem aus chuſſes von Niederbaiern für 18 Das Gericht in Bautzen (I achten) 
amerifanifchen oder richtiger Jlinoifer | behauptet, Die Streditverhältniife pätten Hat eine Anzahl Sozialdemotraten iwe- 4 
Staatsmann eingefallen, dieſe Gänſe ſich unter der Laſt der niederen Getrei gen „groben Un > verurtheilt, wei a 
ausſchließen zu wollen zum Schutze de⸗ und Rindoiehpreiſe verſchlimmert. ſie wä hrend der R — wahl Wahl 95 
für hodhjeine $2 und #3 für hodfeine $2 und $3 


der ftaatseinheimifchen Gang und doch | Das ijt einfach nicht wahr. m Gegen- | Flugbläiter ausgetra n haben. Das 
Fupdekfeidnng. A: EN | — RD: IB); Fußdekleidung. 


Diefer Laden: Mi. | 


tägtih um 5:30 Uhr, 
Samitagsd um 1 Uhr. 


Dieſer Laden ſchließt 


täglih um 5:30 Uhr, 
Samitags um 1 Uhr, 





sy 


find jene ettgänje eine ganz andere | theil, die Bauern haben infliederbaiern | Gericht ftüdte fich auf eine Frühere Ent- 
Konkurrenz als die mageren Dinger Taut : verfauft. Die 1897er Ernte ijt | Tpeidung des Fächlifchen Oberlandesge: 
melde au: Rußland zu uns foı ninen; ratch und zu auten reifen — richts, Die das Y ustragen joataldemo- 
ein Chicagoer Plattdeutjcher (und | worden, und die Viehpreife find fehr | Fratiiche Flugblätter jchon als groben 
ebenfomwenig einer Ihrer qaumenper- | bobe. Dagegen macht der Be ericht in an= | Unfug bejtraft willen mil, wenn jelbft : RT 
mwöhnten „Schwaben“) würde dDiefe | derer Hinficht ein Beitändnth. Er jagt: nur die Wed alichtetteiner Belälti: | 95e für 8 Ta: O50 für 29.00 £ Sf N N f.\ ; * 7 IB; " [x : Se für $2} 95e für 82 loh⸗ 
Vögel gar nicht als zum Öanzgejchlecht | „os fann nicht ve rſe w lege n iverden, | gung vorliege. "The tt beats the | men: Orfordg — Schnür: u.ftnöpfs el 4 Ir * zZ Be 7 R : FF f ! pf —* hnüe⸗ ——— 
gehörig anerkennen. Die ruſſiſchen daß einem Iheile der Kandiwirtge zur | world”, jagt man in Amerifa. orblood, lohſar— jube . Damen, IN. Ji® i IN ya RE 
Gänse (ich fpreche natürlich immer von | Zeit der Kagerhauspertehr noch nicht In ltsgeideiberg murde jchon | bis u. ſchwarz — lohfarbig und —— 9 — V er gen, fanen Slot  Gioth Zops 
ben befieberten) find in der Iyat bie | enijpricht, denen nicht, die gewohnt mander „ag abgehalten, aber ein | iede Größe ſchwarz, jede Gr. 7 | ⸗ N Zeps, Gröen I geapen S-IL, 
Proletarier des Gänjegejchlehts und | jind, Pr und gegen baar, aber en na noch = —— * nd i \ ; 2 
über) ft „tiichjägig“ immer in fleinen Partien zu verfau- | des Deutjgen Vereins gegen den Wip- N z * — 
ge — —— — fen.“ Mit er — brauch) gei ‚tiger Seiränte bat Heidel- 69 en »1 95 für 83 Iohjarbige Damen = Schuhe — fancy „19 für $4 Tamen-Schuhe — ihwarz und loh⸗ 
gen, denen ſich die Schleſier mit ſo vie- ſpricht den Unverſtändigen nicht, die — Pr de be e ri ——— en Schnüren— Größen 5 bis 8. zelt 
lem Eifer, wenn auch geringem Erfol- aus dem althergebrach WE AErolE WE 3 Per PER RERINGER NER 
ge, bingeben. Zroppem aber, oder | hberausfommen mögen. Aber ſchreien — nen er z 
wohl gerade darum, jind fie (wie alle | können fie, daß es ihnen fchlecht geht | DT MUNE „ap SD Das rausle | um 
Broletarier — das ift für meine hie- |und daß ihnen der Staat aus den " jagt man Dazu in — N — — 
ul, ul. ıt, 


figen fozialdemofratifchen Freunde be= | Hauten der Städter Riemen fchneiben BEE ERHENS Seide: — Räumung. 


Si: > 2“ . Noslorr “4 njılfo , Hırz m * — * — es 
ſtimmt, denen 1ü) die Be legnummer nuſſe. Mac höfe Ancl „Mutter — —9 — eine te Fre Ausrär —* 4 den — iftigen Baſemer = na m igeſa dein Re: 
natürlich bor Augen füh ren werde) | Das böje Ausland. | ee tern, funzen Yüngen, En — ete. — in ſechs großen Partien zu den dentbar niedrigſten Preiſen. 
ſeht nützliche Thiere, denn ſie thun hd Zur x Befchünigung all? Diet | 
Smweimal Gutes; ne geben vr armen rungen, Ausſchlief hu ingen und & En | Das älteite Berliner Wiodell, „Mutter 

9 | 


ſchleſiſchen Zandhevi ölferung elegen= Inen m üſſen natürlich immer Sie beiteh Krüge rmann“, iſt dieſer Tac ae im 92, — zranz. Plaids, d Engl, Tweeds, rges, Cheviots. 

heit, ſich durch ihre (der Gun! je) „Dr | ten „fanitären“ Gründe herhalten. Us | Le bensjahre gefisthen. Yhre Heimath 23 € ne; c Mech ER für ‚bit zu 82 
tung“ einen tleinen Berdienft zu IHa= | ift immer basfelbe Schema, mag fih’s | war ein Dorf an der Elbe, ummeit — vn c I Er: m 
jen und geben jpäterhin aud dem Äts | num um ruffiiche Gänfe, um Dfterreict- | don Magdeburg. In ihrer Jugend hat 50 für bis zu Te für bis yn $ | 1 Hleiderreftern, 
meren Manne die Möglichkeit Ri ſich zur ſche und iſch To E Sch veine, um — 1 beſſere e Ta ge geſehe n, und ala ein & ide u iter, Seidenreſter Seider wei ter. "Seident eſter. < — denreſier DE FR zb Nansiiiet 10 J 44 
Feſtzeit um die winterliche S onnen⸗ ſches 3 und holländ! Kindbish, um ſtige Frau ‚ein e 5 Bauern hofsbeſitz ers Reite eide Achöne Pe für * von — — ae Be. Jacquard Noveltis — 20 ür neu — — * Ze G.oth, 
wende ‚an einem quien Braten amerikaniſche —J d Fleiſchwaaren konnte ſie ee anfehnliche Wi ——— i Re iarı > He nat —5 — € a don 2 bis 15 Vardb — Werthe bis zu w für 5öll. ſchwarze reinwollene I ur ihwarze corded Brodhe Noveltig — 
zu laben. Die Einfuhr „bon oder Mepfel eg xp a ind ben | ihr eigen nennen. hr Mann hatt zieei große. yo tion zu 10€ und Ic. $ıh, — zu De und Ze Ste erg. DE ei en e 2 e Rovelties 
Sänfen in Deutſchland iſt ‚ubris auslär ib tar Binirtichartit zroduk— in den Freiheitskriegen bei Leipzig J — — 


——— zen) — — — ondere Schädlichtelt nach⸗ äümpft, und die alie Strügermann en . .r ” 
BEE eos een 1Onfehflofen ud Meiknaaren: Niumung aller I:eller 
: Noveml ber fat, "Ned ne Br etwa : 33 5 { 5 ungen aus der Be id“ u er⸗ ſchneller ? Verkauf von u i a / j) JW a —ı i } | 


g 
yetl mangelhaft bx und bi n aus 


isbende Gänfe auf 1 vn jo ergibt —E Dinae ſchen Pro ählen. In Folge eine Bürgſchaft 


Cloth und Kid Tops—neueſte Zehen—jede farbig -Kid und faney Cloöth Tops —We 
Größe. und mittlere Sohlen. 





| aleider er Reſter N räumung 


drei prachtvolle Bo tien einschließlich alle Übriggeblichenen einzelnen Stüde, Kleiderlängen, Noflängen 
I vdon m n und jancy Kieiderftoffen — in jhwarz und farbig — benupt die bes 


- — | Yıır Yof 3 Porli de erlag ide, Gre nadines. Evening-Seide Waiſtlängen. Kleiderlängen eſablängen. merkenswertheſte Erſparniß der Saiſon. 
er Hinde Sir I im Be srendend in 5 
er Ts) inde W eſen im rline Fremd enblatt: t hen feige Rocklängen. Unterredlü ugen Kinberiingen 


itmjelde, chwarze Seide — 


2 
eades Bayadere Nov. Poplins Tailor Sitgs 


zu Sl für a 82 fürn } $tleiderreitern. Kle reſtern. Kleiderreſtern 


m e ollen Dingen * dei { 
I für 1897 € yon &in infuh: aus Rutz⸗ dutten derſelben Art meilt e — an-kam ſie um Haus und Hof. Ste jaßte | und einzelner Partien, ganz gleich wie gut oder wie begehrenswerth, oder wie koſtbar, gehen am Freitag in dem geſchäftigen Baſement für weniger, als wofür wir 
len i ube € l onen Sri cd, . L = trrp ) m + 
a zer iber 5 e 6 haftet. Geh: L Doch Die Uebertreib ungen | einen herahaf ven Entſch luß und ging ſie in der A abrit wieder r zu kaufen der mögen. 
geJam nte Gänjeeinfuhr erg A r : 3 anslän ) nad) Berlin. Als „Modellſiherfrau“, = i 
En n $ 7 8heft z2urf Sta: * — 3 ER a i 23C t J für 25c Lei Ba — ——— — Te 36 + . ir it 18 Artifb Lei: oc Reiter 0 
. = ee. en 7 diſe 9 sſchädlich wie die alte Krügermann ſich zu nen— Ae ine chen Mi am se iſtes, fancy Fimi Daun w—> Waſchſtoffe— und Weißwaaren * Reſter — Be nn b — 19: Blaue en 
n 2 ui e} e 109 2 Ze L’ * — — on nrle 2 11 NP ſi > Q iner ) 2 ine . Ile, Tan 5, . 42. — x ) gerade pP Marſeill Ma 8 
Ber m G. a — inzuſtelle erfncht at. mn noay | nen pflegte, wurde jie don einer laud- a anbies in dem geichäftigen Bajement, mit Hunderten von Verfäufern— su ER Re 1. Cheviot — werih an 
80,138 D.-C. und bei einem Ein ehr. ie Ar (ä Hummn Malerin enipeckt und alle | u geftreiften Dimities. jten Eſiette. eycle Anzüge, et. 


wie die auslän De | 
5: 6 4e für 12)c —J b. tür: I15e für De Simpfons ges 
* kiſchrothe Calicos—ür Com— muſterte Art Tidingg — 
c 2 Cc forters— Fabritrefte er. RNIT 
E \ Aal Fabrilreſter. 


ei swerth von 80,4 M. einen Ges | er bftefje, n amentlich das Quebrasho- | mählich wurde fie eines der beliebtejten | 1:4 für 20e aoyöl. weiße Te für 25: gemufterte Pi— 

uhren) von 10,008,00 hola troß aller Br oteſte der doch Zi ih ı alien Mopelle. Gr oße Stüde hielt na. Site. — md 2 Ac Sr 

Mart. Dieſe fünfzehn Millionen Mark! faibpeeiiä — Juduſirie von agrani I Profe eſſor Gu iſſow c uf das alte Modell, Se für e Kleider Re: de fir 15c cchtfarbige indi: BR , DE — 2 , 

Falten D ie Agrarier e- in ihre Ta- ſcher Seite ala überaus minderwert hig | und mi ht minder er götzte ſich der ver— * > a: —J ze für 12ic Fleecebad für 100 für 25e für 35e für 50€ für 65€ —2 Fabriken. * ba ax en 
> Pe i und est das J | ſto IT ‚dene Profeſſ or Mi chat lan ihrer — eat — Werapper Flannele Fabrit⸗ Waoſchſtoff⸗ Waſchſtoff⸗ Waſchſtoff⸗ Waſchitoff⸗ Maichitoff- 5e für 12} Siltaline Re == — 
un zu konnen mit Hilſe des beruch— fämpft werben, 


jogaı E ſchädlich ve — reſter —neue Herbſtmuſter. « fter— 363 Öll für 8c inDigoblaue m 
ii age Sr a it Diefem aarar iſch ſen derben S Schl lagſ ertigke eit. In dem Par— » für Tem Flannels Se für 10° creamtoeiße Reiter. Reſter. Reſter. Reſter. Reſter. BE y hinablue Kleider: Penangs, 
tigten Gänjetreibve rbots, das —* bot |, Ra 0: | ilde von Ihuinann iſt — — fin— 
den ruſſiſchen Repreſſalien nic and sei ee rege k Opo3, die den Kel — — 
J c u tSte - ö—— ⸗ñe — — 


Shaker Flannels. Se für 15c Cretonne:fReiter — Fabrifreiter. 
die den Lebensfaden — 
halten konnte. In: u * 
‚Aüumung von Walchrörken und Aleidern. 


Tie grogartigfte Derabiesung diefer Saion. Tenktt an die | Haumung des ganzen Yagers von Waichröden zu Gnde-der: 
neutejten der neiten jationgemähen Wailts in den feinjten | 
faney Piques, Cheviots, Percales, Ginghams, Lawns, 
Madras, ꝛc. — Bias und Bayadere Fronts, die anſpruch 
vollſte Facon dieſer Saiſon—zu dieſen Preiſen! Es kann tur- und faney Farben—mit Tucks, Braid, Straps ꝛc. 


ni icht geſchehen und wird auch nirg end anderswo geſch )eben. 


goblaue Stleider: Duds. 


und für das Yeder 


Tche ' Rabrunası mitiel nad aebifdet. as 

aus dem Muslande tommt, tit Jehlecht, 

gefährlich, efel haft. Das Nusland it 
’ 


Run, der Hleine Zolltrieg hat uns ja | Aber, wenn u unB Malonaler 
die billige Gans gefichert, wollte nun | Shwärmerei, mti der unjere Yararier 
nur auch eine gültige Vorjehung ein die Verfechtung ihrer materiellen Sn 


»/r 


| au uch seiten ( 
| 
-Einfehen haben und etwas thun für | terefien zu bemäntelm pflegen, jo doch E 
| 
\ 


En obhirluniſs ; aufern udenlich ig 


di ri (19 Fräu mit 


7 


- 4 


„Schweinernes., 


"Sumber ‚Eröfen“ : 
Kiepe auf dem hüden. Yucd auf 

Monumentalwerien von Gelelichat 
begeaqnet man Den Zügen bon Mutter 
fir üge mann, und ſogar zu einer „hi 


Saiſon- anſtatt Mittel-Saiſon-Preiſen. Feine Piques, De 
nims, Ducks, Craſhes, Galateas, Leinen—in weiß, blau, Na 
gung ober richtiger gegen die Schweine-⸗ſehr empfindlich gegen unbewieſene und 

und Rindfleiſchvertheuerung durch 1 
Grenziperre u. dgl. mehr. Da ift aber, | 1% en IR codukte, uw cacht ſich. Das | 
Gott jei’3 geklagt, nur wenig Ausficht. | aber hat die Jnduftrie auszubaden, die 
Durch die Blätter geht eine Notiz der ia nach aarariichem Glaubensbekennt— 
„Allgemeinen Fleifcherzeitung,“ welche | nit; micht beimatds berechtiot it in 
die Mafjenerfrantungen in der Alto» | Deutichland. — Wie anders drüben! 
naer Snfanterie-Raferne auf den Ge- | CS werben da ae viß viele und grobe 
nuß verdorbenen amerifanifchen | Fehler gemacht aber beifer haben’3 Die 
Schmweinefleifhes zurüdführt. Diefe | Amerit aner Dec), fie in iffen gar nicht 
Darftellung ift aber teinesiwegs zuper= | wie qui, 5 ja nech To viel 
läfjig. Die Unterfuchungen der mili- beiler 5 aben , wenn J nur richtig woll 
tärijchen Behörden über die Kranf- | ten. 

beitsurfache find vorläufig noch nicht 

abgejchlofjen und haben aljo aud) noch) ürnbe era graffirt augenblictich | Hieuienant ihre Vin 
fein Rejultat ergeben, das Die Auffal= | 27 ung der ichfeit eine Rudi meinte Diefer, menn Sie e 


, 


ſtoriſchen Role ward ſie berufen: Auf 


die Schweines und Rindfleifchverbilii- — er — pr rattiſche 1 Öründen 
| 


f 
unger *5 Shmähungen feiner — 


= \ . 66*5 CArfrahrıay 8 
dem Bilde von E * —— nde, „Kö 


Qt ner Klucht“ R = 5 A ei 2] ı 99€ 2 D nd 
En | VL Dede Zei. gpei, Bel Kbeh: Geh, 


J 
na le r ie) nairl fie ſtolz als Ober— — 
* yaleı fu a : : Shirt⸗ Röcke. —* Rode. 


\ hefmeilterin Gräfin Voß. Se hr merk Waiſts. 
würdig iſt eine — ihres wechſel Pr * für für 1 — 
sera A > 2e . og 8% | —* € ae * 
e — De 2e ec ©: & Epirt- | — % 4: —* 
Waiſs. Roͤcke. Nöde, Nöde. 


vollen Leben, ihr Befuch bei Staifer 
R german ae ran ers be Kol eine fehnefle as | Sommer: Nafdkleider—große Räumung. 


Ya {m I 3 +» d a 
Wilhelm I. Gie nat die culge Sache 
5 Wu ls, 
n 
N 
für 81% für 81% +4 9% für $5 


i 
! 
. folgendermaßen erzählt: Ss war in 
‘ * l i udiie— 9 Ber. für 50c f ) für $1 et! Ss für &2 Io für 83 & ec ür $10 55 ( für 815 
] Wunsch, au al den Vals 29 9 Wrappers ASt Wrappers. I Wrappers. IK Wrappers. % [ QWrappers. | $9e stleider. ° ij) Kleider. 5m. 15 Kleider. 98 Kleider. 


ſer zu ſehen. Sie trug einen 


Waiſts 


x 


Finanzielles. 


ſung der „Fleiſcherzeitung“ beſtätigte = Sit — 
und die namentlich don der agrariſchen8 Soht su iden * 
Preſſe gezogenen Folgerungen rechtfer- , FRE ne ar 
tigte. Zu diefen agrarifchen Blättern | mit sb " Ehlntents Non 
gehörte im erjter eihe die Berliner | nors Mantendeleii 


— 


617 e78 91 
Poſt.“ welche die Verwendung don | na“, Wan Do 6e genen” ins an 
amerikaniſchem Fleiſch als Urſache konfiszirt! Ebenſo * ſtkarten mit en 


+2 > mt 
ber Erkrankungen bereit3 als eriwiefene | gifdungen bon Henn! 


idern 


ZIhatfache behandelt, dabei aber ihren | Birhern, die in einem biefigen 2 N. 


durch zu langes Liegen berborben wäre, 3eh kann recht intereffant werden. 


genau biejelben Folgen haben. Bei | Metter-Ihätigkeit der Siitlichke its- 
andern Mafjenerfrantungen von Sol= | wächter wird fich demnächit wahrie 
daten wird besjelbe erllärungägrund lich den „BrunnenbuberIn“ zumend 
angegeben, ohne daß e3 ih um Fleifh | au Adam und Eva am Portal der 
nichtdeutfchen Urjprungs gehandelt altehrwürdigen orenzkirche werden 


hat. Jedenfalls hält die verſchiedent⸗ dem Schid ckfal „anſtändige 
liche Schweineſperre an und erhöht die dung wohl ——— entgeben. 


: a 0 — 
Preife, jo in Sadjjen, two nad) ben Unter der boshaften —— 


ee] f - 2517 > 9 4.2 

Sejiftelungen bes ftatiftiichen Amtes Fine Ummälzung im 
der Stadt Dresſsden durchſchnittlich be en. 
nt! : IJre m : 

zohlt murben (in Dresden) für ein | inch, oft“ Kolaendes mit: 
Silo Schweinefleifeh im Mai 1896 M. | 7z, * — 


ſern iſt der Preis ſfür Schweinefleiſch Anſchlagebreit der kgl. Betriebs— 


nur wenig niedriger, da die Landflei-ftätte ein großes Paͤpier, auf oyp * 


ſcher bei der geringen Schweinezucht in ſchrieben ſtand: 
Sachſen ihren Bedarf meiſt entweder 


Waare den Marktpreis zahlen müſſen. 


* . = ei 4 s Varie 
Leſern verichwieg, daß „verdorbenes unbeanftandet poraeführt murden! 
amerifanijches Yleifh_ verwandt fein | Sämmtliche Modell-fte murben in ei 
foll, das bei dem ?leifchlieferanten | ner Buchhandlung beichlagnahnt und 
zu lange gelegen hatte. Verdorbes | pfeihen es. Die Vofi; ae bat ach Gar 
nes, Fleiſch iſt, aber ohne Unterſchied novas „Amor und Pſyche“, den Kata— 
der Herkunft geſundheitsſchädlich, und {og des Barifer „Salon“ u.f.m. fonfis- 
auch deutjches Zleifch würde, wenn e8 | zirt!! Der bevoritehende Monftrepro- 


Staatseiſe abahuberrieb⸗ — 


längſt munkelte man in gewiſſen Krei— 
1.40, im Mai 1897 M. 1.42 und im | sen Yavon, bafı die *uriften der Gene. 
: 98 M. 156. Di jen davon, dat die Juriften der Gene: 
Mai 1898 WM. 1.56. Die Breife in | varirettion mit einer gewaltigen Idee 
den anderen größeren Stübten Sad- | und einer umtälzenden Reform 

ruhe an, | ar h 
ens, und — . er a. „sN= | Staatseifenbahnbetrieb Ihwanger gin- 
duftriebeziten, unterfheiden fi) von | gen. Man erwartete Großes und hatte 
ben in der Refidenz gezahlten nicht we | fi im diefer Hinjicht nicht getäufcht. 
jentlich, jelbft in rein bäuerlichen Dör= | Denn eines jhönen Tages tlebte am 


Befrnntmahung: Sämmtliche Be- 
auf den nächiten Habiijen Viehdöfen | pienftete und Arbeite e, welche — 


deden oder doch auch für heimiſche ef freier Stredte oder in einem Bahn- 


bofe an einer Stelle be eſchäftigt ſind, in 
Sede Erhöhung ber Fleifch- und Brotz | perem Nähe ein Hof- Sonderzug vor— 


teranenfrau ſind, kann 

ſchwer halten. Bringen Sie mir 
ihre Papiere.“ Das that ſie; de 
eg machte eine 

und die alte Frau vom Laı 

damit ins ei (ais ge eſchi ckt. 

jutant nahm ihr das Schreiben ab und 
führte ſie in ‚ein Bimmer Cine MWetle 
berging; da trat der Saifer herein und 
aina freundlih auf jie au. Und run 
folgen wir Mutter Krügermanns eige= 
nen Worten! 

„ta, Kameradin,“ ſagte der hohe 
He rt, „bie r it Ihr alter Kaifer; jegen 
Sie ihn fich nur "ordentlich an, daß Sie 
ihn auch wiedererfennen.” 

Dann fragte er, ob fie ihm noch et— 
was zu fagen habe. Die Alte nahm 
ih „hölfifch taufammen“ und Hieltcine 
Rebe, die fie mir nocd) bor einem Jahre 
wie am Schnürcchen nn : 

„Sa garatulire, Saiferliche Hoheit,“ 
ſprach fie, zum jeönficen ı neuenJahre, 
und das ganze Kaiſerliche Haus, was 
Ihnen anverwandt und zugethan iſt, 
und gleichfalls wünſche ich dem Kaiſer 

das große Glück, was wir haben: Dä- 
nemark, Oeſterreich, Frankreich beſiegt, 
und daß unſere Stadt iſt eine Kaiſer— 
ſtadt geworden, und wünſche dem Kai— 
ſer ein dreifaches Lebehoch!“ 

Natürlich war der Kaiſer ſehr er— 
baut von dieſer wundervollen Rede; 
er fragte: „Das Haben Sie fi mohl 
eingelernt?“ 

„Nein,“ mar die Antwort, „das 
fommt aud reinem Herzen; ich bin eine 
deutfchgejinnte Kriegerfrau!” 


Sir 


mandieues. 


N. M. Blumenthal & Co. 


(&tablirt 1871) 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke La Salle und 5 adiion Str | 
Stapiis! . . 5500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 


EDWIN G. FÖREMAN, Rrüftdent. 
OSCAR G. TOREMAN. Zize-Präfident, 
GEOBSE N. NEISE, Sajfirer, 


Allgemeines Batit: Gceihäft. 
Konto wii Firmen und Private 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
a verleihen. Di 


A. Holinger, Eugene Hildebrand 
Schweizer Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers” Cook & Holinger. 
Dypothekenbunk 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf & tundeigenthum. 


Grite Mortgages in beliebigen Beträgen ftet3 zum 
Verkauf ar Hand 24n3,dojadi,bim 


Beſitztitel (Albitracte) auf dasGemifjenhafteite geprüft 


Beite Bauijtclhen in Meit Pullman zu außeror⸗ 
denilich billigeu — eiſen zu — 


E. G. Pauſing, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund— 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


zu verleihen auf 


- H,Chaussenius 1 


Juternationales Baucgeſchüft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul R. Glaussenius. | 


BE Grbichaften unsere 
er 2 2 * * 
Spezialität. "BE 

Ueber 19,000 Erbichaften feit dei letten 

80 Jahren prompt und billig eingezogen. 
Borjhüfie gewährt. Dokumente aller Art in 
gejeglicher Korm unter Garantie ausgeitellt. 
Ronjultationen mündlich und brieflid) frei. 


Wechſel, Kreditbriefe, Bolt: und | 


Rabeljahlungen 
auf alle Pläge der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige Generaf- Agenten für die Wef- 
figen Staaten der Schueldauipfer- £inie 
des „„ Morddeutfiien £loyd°* 


Bremen— Southampton— NewNorf— Genug | 


Chicago: 90 und 92 DearbornS$t. 


Sonntags ofjen von 9—12 Ubr Borın. 


Ninddſa 


Billiges Reiſen 


mit allen Dampfſchiſſs Linien und 
allen Eiſenbahn · Linien. 


Ueber Laud und Merr in circa 8 Tageu. 


Rach Deutſchlaud ‚„„Gxtra Billig‘ 
Nach dem Oſten * * 
Nah dem Weiten „ „ 
Ha den Süden 


‚» , 
Ueberhaupt von oder nad) Erxtra Binig“ | 


allıu Blägen der Weit 


Man wende fi gefälligit an dıe weitbelannte Agene | 


tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 €. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Olien Sonntags bis 1 Udr Mittaas. 


4.8. Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Gourthoufe, 
I 


wach und von 


Deutichlaud, 


Deiterreih, Schweiz, Lueremburg 2c, | 
Geldfendungen in12 © 
Grvemdes Geld ge- nd verfauft. 

Prozent Zinien. 


| Vollmaͤchten 


Spezialität: 


IF Erbſchaften 


regulirt; Vorſchuß auf Verlangen. 
mundſchaft für Minderjährige — 


Zeutſches Konſular⸗ 


und Nechtsbureau. 


99 Olark Str. 


Dfficeſtunder n bis 6 Uhr Abds., 


Cie Ge Transatlantique 


Franzöſiſche Dampfer⸗-Linie. 
Alle Dampfer dieſer Cini e mgche n die Reije regelmäßig 





Zpurbank 5 
notariell und 


Sonntag3 9-12 Dorm. 


eur ell lle und be — € Kinie nad Süds ar und 


7ı DEARBORN STR. 
Maurice vw. Kozminski 


St Mary'’s Aosdemy. 
Unter der Auffiht ber Sch 


des —8 


ofier nd —— Kreuz 


(Eine Meile weit, bon der Notre Dame Univerftät.) 


"SA LASALLE STR. 
Schiffskarten 


von und nach Deulſchland zu billigſten 
Preiſen. 


Spezialität: 


€ rbichaften 


eingezogen. Boraus baar en 
oder Borfchup ertheift, wenn gewünf..! 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


— Konſultationen frei — 


Deulſches KRonſular— 


und Rechtsbureau. Vertreter 


Konfulent K. W. KEMPF, 
84 LA SALLE STR. daug bw 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntaas bis 12 Uhr. 


82.50. Kohlen. 32. 75. 


Andiana Nut oooeceeeerree- 82.50 
Indiana Lump vr enner00...82.75 
Virginia Lump ............ 83. 00 
Egg, Range und Cheſtnut zu den nie⸗ 
drigſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


E, PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
eijlbw 103 E. Randolph Str. 


Qille Orderö werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 813, 


Eldredge "B” 822 
NRänMaihine .. Pad) 


Vin Mafsine.. rn 


[ Grundeigenthum. 
%. Saijon am 


Gröffnung der ut: — Mm a 
Eu ⸗vpotheten zu ver⸗ £ ö A September 1808. Wräparatorifche, alademifche % = — ia 
Beaver Line Royal Nail Steamships. und borgeichrittene Rurie, Rolegien- Grade verliehen. — hei 

i Jede Gelegenbeit, um Mufit, Kunft und Sprachen a 
Sidne Loeb & Co folge jeden Mittwoch von Montreal nad) Liverpool. | 71 erieenen. Unvergleihlige Lotalität. Ausgedehnte Gleason & Schaff 
u, Tickets nach — u— Nie Si ges einen — * zu ng an I - 275 ’ 
F. ie Direktorin, St. Mary's Academy, Notre Dame RR R 
125 Zafalle Str. angsım ! zer. Main 4288. 1u6AGlart Etr. ©, D., Indiana, "4ag,dofadi,im Wabashı Avenus 


-preife wird von ben meiften fächfifchen | jiper führt, haben während d . * 

Arbeitern ſchmerzlich empfunden, da a — Fälle von en gr 172 en Ein Se 5. Ave., 

ihre Löhne auch heute nur in einzelnen Verzug (!) ausgenommen — ihre Ar- Berlch: in beliebigen Gummen auf 
günftig genug find, ihnen eine | Heit zu unterbrechen und den porüber- | Pen. - CELD Shicagoer Grundeigentum 


Steigerung der Lebenömittelpreife ohe | fahrenden Sonderzug zu begrüßen, —— au vertaufen. 





